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. le wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ful IN ämtern für den Monat Sep⸗ 
tember geliefert, frei in's Haus 


für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 


von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


aus Paris. (Nachdr. verb. 


Die Pariſer waren den Bewegungen der Armee Mac 
Man zweifelte 
nicht im Geringſten an dem Gelingen ſeines Verſuches, 
Metz zu entſetzen und das Heer Bazaine's freizumachen. 
Die amtlichen Berichte ließen ja in der Bevölkerung keine 
Ahnung von der wahren Lage der Dinge auffommen. Am 
3. September um drei Uhr Nachmittagz war in den Tuilerien 
„Das Heer iſt ge⸗ 


Mahons mit großer Spannung gefolgt. 


vom Kaiſer die Depeſche eingetroffen? as He 
ſchlagen und gefangen; auch ich ſelbſt bin Gefangener.“ 
Auch verſchiedene Privatnachrichten über das wirkliche 
Schickſal der Mae Mahon'ſchen Armee trafen ein. Gegen 
Abend kannte man in der ganzen Stadt die Wahrheit; 
kein Menſch ſchlief, auf Mitternacht war für deu geſetz⸗ 
gebenden Körper eine Sitzung anberaumt worden, aber 
erſt nach ein Uhr konnte ſie eröffnet werden. Präſident 
Schneider, bleich vor Erregung, ertheilte unter lautloſer 
Stille des Hauſes dem Kriegsminiſter das Wort, der nun 
Folgendes ſagte: 

„Meine Herren Deputirten! Ich habe die traurige Auf⸗ 
gabe, Ihnen das offiziell zu beſtätigen, was ich als offiziöſe 
Nachricht Ihnen bereits mitgetheilt habe. Nach dreitägigem, 
heroiſchem Kampfe iſt unſere Armee auf Sedan zurückgeworfen 
und von jo übermächtigen Kräften eingeſchloſſen worden, daß 
ſie ſich hat ergeben müſſen. Der Kaiſer iſt zum Gefangenen 
gemacht worden. Es iſt uns Miniſtern nicht möglich geweſen, 
einen ſofortigen Entſchluß zu faſſen, da wir noch nicht die 
Zeit gehabt haben, uns unter einander zu verſtändigen. Ich 
beantrage deshalb, die Berathung zu vertagen.“ 

Präſident Schneider beeilte ſich zuzuſtimmen, um für 
die Regierung Zeit zu gewinnen, allein Jules Favre ver⸗ 
laugte das Wort und erklärte: „Da es bei dieſer Ver⸗ 
waiſung der Staatsgewalt unſere Pflicht iſt, Berathungen 
über die zum Heile des Vaterlandes geeigneten Schritte 
herbeizuführen, jo lege ich folgenden Antrag auf den Tiſch 
des Hauſes nieder: Artikel 1. Louis Napoleon und 
ſeine Dynaſtie werden der Befugniſſe, welche ihnen die 
Verfaſſung übertragen hat, für verluſtig erklärt. Art. 2. 
Es wird eine Kommiſſion, deren Mitgliederzahl die Kammer 
beſtimmen wird, ernannt, welche die Aufgabe hat, die 
Vertheidigung bis zum Aeußerſten fortzuſetzen 
und den Feind zu vertreiben. Art. 3. Geueral Tr o ch u 
wird in feinen Funktionen als Generalgouverneur von 
Paris beſtätigt. 

Schweigend hörte die Kammer dieſen Antrag an und 
ſetzte eine Kommlſſion ein, um über dieſe und andere vom 
alten Thiers geſtellten Anträge zu berathen. 

Inzwiſchen hatten die Straßen von Paris jenes Aus⸗ 
ſehen angenommen, wie ſie es noch ſtets vor großen Um⸗ 
wälzungen gezeigt haben. Es lag nicht mehr in der Macht 
der e den Gaug der Dinge zu leiten. Schaaren 
von Nationalgardiſten, von immer rieſiger anſchwellenden 
Volkshaufen begleitet, zogen hin und her, und überall er⸗ 
ſchollen die Rufe: „Nieder mit Napoleon! — Die 
Abſetzung! — Es lebe die Republik!“ Die Maſſen 
ogen vor Trochu's Wohnung und flutheten dann vor das 
Palais Bourbon. Die Garden von Paris ſuchen ſie einen 
Augenblick aufzuhalten, aber das iſt vergeblich. Schon iſt 
der große Saal von einer lärmenden Menge erfüllt, welche 
theils die Marſeillaiſe brüllt und theils unabläſſig „Die 
Abſetzung! die Abſetzung!“ ſchreit, jo daß dem Präſidenten 
Schneider, den Niemand anhört, als er mit den in den 
Saal zurückkehrenden Kammermitgliedern die Sitzung wieder 
eröffnen will, nichts anderes übrig bleibt, als ſeinen Hut 
aufzuſetzen, zum Zeichen, daß die Sitzung aufgehoben. 
Der Straßeupöbel tritt an die Stelle der geſetzgebenden 
Gewalten. 

Die äußerſte Linke des auseinander gegangenen 


Geſetzgebenden Körpers verſammelt ſich auf dem 
Stadthauſe, um wegen einer neuen Regierung zu be⸗ 


rathen; ge dorthin ſtürmt alsbald die Menge nach. Kopf 
an Kopf gedrängt ſteht ſie auf dem Platze vor dem Rath⸗ 
hauſe von Paris und ruft wie aus einem Munde: „Die 
Republik! Die Republik“ 

Bon dieſer Volksſtimmung getragen, machten ſich die 
oben Verſammelten zu den Herren der Lage, proklamirten 
die Republik, erklärten die napoleoniſche Dynaſtie auf ewige 
Zeiten für abgeſetzt, und gaben dem Lande eine neue Re⸗ 
gierung, die ſich ſelbſt „die Regierung der nationalen 

ertheidigung“ nannte und zu zwei Dritteln aus 
Ad vo katen 1 Mit Jubelgeſchrei wurde draußen 
De der zu Mitgliedern Gewählten begrüßt, deren Namen 

ambetta's jchmetternde Stimme von einem Balkon 
des Rathhauſes aus den harrenden Maſſen verkündete. 

Jules Favre, der neue Miniſter des Auswärtigen, und 
Jules Simon, der Unterrichtsminiſter, begaben ſich jetzt 
wieder nach dem Palais Bourbon, um den dort zurück⸗ 
gebliebenen 8 die neueſte Wendung der Dinge 
mitzutheilen. Dieſe nahmen die vollzogene Thatſache hin, 
und die erſte Handlung der ſo formlos in's Leben getretenen 


* 
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Die dritte Republik und Eugeniens Flucht 


neuen revolutionären Regierung war die Aufhebung des 
Geſetzgebenden Körpers und die Abſchaffung des Senats: das 
Palais Bourbon wurde geſchloſſen. So war alſo au die Stelle 
des unrühmlich geſtürzten Kaiſerreiches die dritte Republik 
getreten, die das Volk wie eine alte, nach langer Abweſen⸗ 
heit heimgekehrte Freundin begrüßte. Man ſchlug das 
kaiſerliche N. von den öffentlichen Gebäuden herunter, 
zertrümmerte Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin 
und tanzte ſingend anf den Stücken herum, ſonſt aber gab 
es keine Ausſchreitungen. 

Die „Kaiſerin⸗Regentin“ hatte bereits im Laufe des 
Vormittags des 4. September erkannt, daß die Lage des 
Kaiſerreichs, die ſie durch einen ſiegreichen Krieg hatte heben 
wollen, um ihrem Sohne den Thron zu ſichern, gänzlich 
ausſichtslos geworden ſei. Gegen 2 uhr Nachmittags er⸗ 
klärten Metternich und Nigra, die Botſchafter von Oeſter⸗ 
reich und Italien, welche bei der Kaiſerin in den Tui⸗ 
lerien weilten, daß der Augenblick der Flucht nicht länger 
hinausgeſchoben werden dürfe. Die Kaiſerin legte einen 
dunkeln Mantel an, ſetzte einen kleinen dunkeln Hut auf 
das eilig zuſammengeſteckte Haar, ergriff eine vorher ge— 
packte Reiſetaſche und nahm Metternich's Arm. Der Fürſt 
führte ſie durch den Louvre bis zur Kolonnade Ludwig's XIV., 
Nigra folgte mit Frau Lebreton, der Vorleſerin Eugeniens, 
welche ihre Herrin nicht verlaſſen wollte. Unten beſtiegen 
die vier Perſonen eine Droſchke, und Metternich rief dem 
Kutſcher zu: „Nach dem Boulevard Haußmann!“ In dieſem 
Augenblick kam ein Straßenjunge vorbei und rief, auf die 
eine verſchleierte Dame zeigend: „Das iſt ja die Kaiſerin!“ 
Aber Niemand achtete darauf, und gleich darauf rollte der 
Wagen von dannen. Man brachte die Kaiſerin glücklich zu 
dem Hauſe ihres amerikaniſchen Zahnarztes, des Dr. Evans 
in der Rue Malakoff, wo die beiden Herren ſich verab- 
ſchiedeten. Eugenie ging mit Frau Lebreton in die 
Wohnung des Zahnarztes, wo ſie ſchluchzend zu ihm ſagte: 
„Mein lieber Herr Evans, nur Sie können mich retten, 

lles verläßt mich, ich kann auf Niemand mehr zählen. 
Ich will aus dieſer undankbaren Stadt fliehen, und Sie 
müſſen mir die Flucht nach England ermöglichen.“ 

Die Kaiſerin verbrachte die Nacht vom 4. zum 5. Sep⸗ 
tember im Schlafzimmer der abweſenden Frau Evans, wo 
man neben deren Bett ein zweites Lager für Frau Lebreton 
aufſchlug. Mit der Eiſenbahn zu fahren, ſchien der Kaiſerin 
zu gefährlich; ſie nahm daher mit ihrer Vorleſerin, dem 
Arzt und ſeinem Gehülfen, den man eingeweiht hatte, in 
einem Miethwagen Platz, mit dem alle Vier zunächſt nach 
der Porte Maillot fuhren. Dieſe war indeſſen durch eine 
von Nationalgardiſten bewachte Barrikade verſperrt. Evans 
beugte ſich zum Wageunfenſter hinaus, jo daß er die übrigen 
Juſaſſen verdeckte und befragte ganz unbefangen die Wache 
nach dem einzuſchlagenden Wege; der Wagen paſſirte un— 
angefochten die Barriere, 

Nun lag Paris hinter ihnen, anſtatt ſich aber darüber 
zu freuen, brach die Kaiſerin jetzt in lautes Schluchzen aus. 
In Nantes mußten Wagen und Pferde gewechſelt werden; 
man erhielt aber ſo elende Gäule, daß dieſe in dem kleinen 
Dorfe La Commanderie durchaus nicht mehr weiter komiten. 
Mit Mühe trieb Evans zwei andere Thiere auf, die jedoch 
auch nicht viel beſſer waren. Die Eigenthümerin wollte 
das freilich durchaus nicht zugeben, ſondern meinte vielmehr 
ganz ee „Eine Königin könnte ja gar nicht ſchöner 
fahren!“ Die Kaiſerin, ſich erkannt glaubend, zitterte am 
ganzen Körper, aber die Frau hatte jene Redensart ganz 
zufällig gebraucht. In Evreux traf man gerade ein, als 
der neue Präfekt in feierlicher Weiſe die Republik prokla⸗ 
mirte, doch Niemand beachtete die vorüberfahrende be⸗ 
ſcheidene Kaleſche mit der Gemahlin des entthronten Cäſar. 
Nach einer ununterbrochenen Fahrt von 36 Stunden wurde 
der kleine Hafen von Deauville, unweit Trouville gelegen, 
erreicht. Die ganze Zeit über war die Kaiſerin traurig 
und in ſich gekehrt geblieben; zuweilen ermunterte 
ſie ſich gewaltſam, lachte nervös, um aber bald wieder 
in Thränen auszubrechen. Sie hatte nur zwei Taſchen⸗ 
tücher bei ſich, die ſchließlich ganz durchnäßt waren, worauf 
Dr. Evans ſie in einem Chauſſeegraben wuſch und an der 
Wagenthür im Winde trocknen ließ. Genoſſen hatte die 
Kaiſerin während der ganzen Fahrt nur etwas Biskuit und 
einige Schluck Waſſer und Kaffee. 

Im Hafen von Deauville ankerte eine Yacht, die 
„Gazelle“, dem Engländer Sir John Bourgohne, einem 
perſönlichen Freunde des Kaiſers, gehörig. Sie ſollte in 
wenigen Stunden die Anker lichten, um die Frau des Be⸗ 
ſitzers nach vo hinüber zu bringen. Dr. Evans ging 
u Sir John Bourgoyne und bat ihn, ſein Fahrzeug der 

üchtigen Kaiſerin zur Verfügung zu ſtellen, was auch geſchah. 
Mit einem franzöſiſchen Lootſen, aber unter engliſcher Flagge, 
verließ die „Gazelle“ am Morgen des 7. September den 
— von Deauville. Sie war ein kleines Segelſchiff, 
atte unterwegs einen bedeutenden Sturm auszuhalten und 
warf erſt in der Morgenfrühe des 8. September Anker vor 
Ryde auf der Inſel Wight. Hier ruhte ſich die Kaiſerin in 
einem Gaſthofe aus, um dann nach Portsmouth überzuſetzen 
und ſich von dort nach Haſtings zu begeben, wo ihr Sohn 
Lulu, der über Belgien gekommen war, ſich ſchon befand. 
Beide nahmen zunächſt ihren Aufenthalt zu Chiſelhurſt, in 
der Nähe von London, und dorthin kam am 20. März 1871 
auch der aus ſeiner Haft entlaſſene Exkaiſer Napoleon, 


—— P 
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Zu den franzöſiſchen Manövern. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Felix 
Faure wird in dieſem Jahre nicht nur, wie die Zeitungen 
ſeither gemeldet haben, am Schluß der großen Manöver 
der großen Revue bei Mirecourt beiwohnen, an der im 
Ganzen 110000 Mann der franzöſiſchen Armee theilnehmen, 
ſondern der Präſident der Republik wird in Begleitung des 
Kriegsminiſters General Zurlinden und des Generals 
Tournier, ſowie des geſammten „Hauptquartiers“ bereits 
bei den Hauptmanövern der Armeeen am 8., 9. und 
10. September in Perſou zugegen fein. Es iſt dies das 
erſte Mal, daß der Präſident der Republik, abgeſehen von 
der Präſidentſchaft des Marſchalls Mae Mahon, den 
großen Mauövern perſönlich beiwohnt. 

An den franzöſiſchen Manövern an der Oſtgrenze 
nimmt, wie bereits erwähnt, auch der ruſſiſche General 
Dragomiroff theil. Selbſtverſtändlich wird er von der 
franzöſiſchen Preſſe in überſchwenglichſter Weiſe gefeiert. 
Von Intereſſe iſt daher eine Schilderung, die ein Peters⸗ 
burger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ von der Perſön⸗ 
lichkeit dieſes Vertreters des franzöſiſch-ruſſiſchen 
Waffenbündniſſes entwirft. 

General Dragomiroff iſt neben dem Generalſtabschef 
Obrutſcheff, für das franzöſiſche Heer der volksthümlichſte 
ruſſiſche Offizier. Er iſt der militäriſche Führer des rothen 
Pauſlavismus, der im Falle eines unglücklichen Krieges in 
Rußland gern an Stelle des Zarenthums die Republik 
ſetzen würde; er hat in ſeiner langen Dienſtzeit im Generals 
ſtabe, namentlich als Direktor der Generalſtabs-Akademie 
von 1878 bis 1889, den panſlawiſtiſchen Deutſchenhaß und die 
Franzoſenvergötterung im ruſſiſchen Generalſtab ge— 
ſchürt und zu deſſen unabänderlicher Charaktereigenſchaft 
gemacht; auch hat er das Seine gethan, um dieſen Geiſt 
zum Gemeingut der ganzen ruſſiſchen Armee, wenigſtens 
deren europäiſcher Armeekorps, zu machen. Als Direktor 
der Generalſtabsakademie hat er Bedeutendes geleiſtet, ſowohl 
was die höhere Bildung der Generalſtabsoffiziere, namentlich 
aber auch, was ihre näheren Beziehungen zur Truppe, zum 
praktiſchen Dienſt, betrifft. 

In anderer Beziehung ſteht General Dragomiroff anf 
nicht ſo hoher Stufe. Namentlich iſt er derart dem 
Trunk ergeben und es haben ſich mit ihm in dieſem Zuſtande 
ſchon jo unglaubliche Dinge ereignet, wenigſtens für 
deutſche militäriſche Begriffe, daß man geradezu 
ſtaunen muß, ihn noch im Dienſt zu ſehen. Seine zahl⸗ 
reichen Beſichtigungen koſten den betreffenden Regiments⸗ 
Kommandeuren, bei denen er ſich nach der Beſichtigung 
als Gaſt auſagt, ein ſchweres Geld. Franzöſiſcher Champagner 
muß für ihn und ſein zahlreiches Gefolge in Strömen 
fließen, und es kommt ihm auch nicht darauf an, an einem 
Tage eine Flaſche Coguac zu 30 Rubel zu trinken. Sowie 
nach dem Eſſen die richtige Stimmung vorhanden, ſetzt ſich 
General Dragomiroff zu den jüngſten Lieutenants, macht 
zunächſt unter je dreimaligem Kuß und Leeren eines großen 
Glaſes mit jedem Brüderſchaft und befindet ſich bald mit 
den jungen Leuten in anregender Unterhaltung, bei der 
die jungen Offiziere ihm über ihre Vorgeſetzten erzählen 
müſſen. Je mehr ſie ſchimpfen, deſto beſſer. Bei einem 
Petersburger Garde-Regiment eingeladen, wandte er ſich 
in ſeiner Tiſchrede an die Jugend und verſpottete derart 
den Parade⸗Dienſteifer des anweſenden Regiments-Kom⸗ 
mandeurs, daß dieſer mit Mühe durch einen neben ihm 
ſitzenden Großfürſten abgehalten werden konnte, irgend 
einen unangenehmen Auftritt herbeizuführen. Bei ſolchen 
Gelegenheiten iſt natürlich viel von dem erſehnten Kriege 
gegen Oeſterreich und Deutſchland die Rede, auch von 
Politik, und die Offiziere werden von ihrem oberſten Be⸗ 
fehlshaber zum Panſlawismus und Deutſchenhaß geſchürt. 
Man kann ſich vorſtellen, wie der General in frau⸗ 
zöſiſchen Offizierskreiſen gefeiert werden wird, und 
es liegt nicht außer dem Bereich der Möglichkeit, daß es 
zu Auftritten kommt, denen eine politiſche Bedeutung nicht 
abzuſprechen wäre. 


Vorſchläge zur Alters: und Juvaliditäts⸗ 
Verſicherung. 
Aus dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der In⸗ 


validitäts⸗ und Altersverſiche rungsanſtalt Oſt⸗ 


preußen für die Kalenderjahre 1893 und 1894 iſt zu er⸗ 
ſehen, daß es auch nicht annähernd möglich geweſen iſt 
1) alle Verſicherungspflichtigen zur Verſicherung heran⸗ 
zuziehen und 2) den vollſtändigen Eingang der nach dem 
Geſetze zu leiſtenden Beiträge zu erzielen. Man rechnet in 
dieſer Beziehung mit einem Fehlbetrag von nahezu 
1 Million Mark. Der Vorſtand jener Verſicherungs⸗ 
anſtalt ſagt nun hierzu u. A.: 


Die Unvollſtändigkeit der Beitragsleiſtung, verbunden mit 
den fortgeſetzt vermehrten Rentenzahlungen, muß nothwendig zu 


einer für die betheiligten Arbeitgeber und Verſicherten gleich 
unliebſamen Erhöhung der Beiträge führen, falls nicht mit 
dem Markenſyſtem überhaupt gebrochen wird. Daß 
dies baldmöglichſt geſchehe, liegt nicht allein im Wunſche der 
Verſicherungsanſtalt, ſondern namentlich auch in demjenigen der 
betheiligten Arbeitgeber, deren überwiegende Mehrzahl das 
Markenkleben als eine große Beläſtigung empfindet. 

Die weitere Frage, welche Erhebungsart an Stelle des 
eee zu ſetzen wäre, wird vom Vorſtande fortgeſetzt 
eingehend erwogen, und derſelbe behält es ſich vor, ſeiner Zeit 
mit beſtimmt formulirten und ausführlich begründeten Aus 


nm 


der Londoner Handelstaninier den Auftrag erhalten, den ö = 


ſchlägen an die Reichsregierung ee An dieſer Stelle J worden. In ſeiner Begleitu i 
— ng befand ſich außer einem geſunden 

— Tari er bemerkt werden, daß in formeller Be- | Tſcherkeſſen der zur Pflege des Kranken mitgegeben fee der | Präſidenten Faure zu einem Beſuche nach London einzu⸗ x 
Zuſtrebe 5 7 ie baare Ein ziehung der Beträge an⸗ Er U Kreisphyſikus Dr. Junker, ein Gerichtsaktuarius und laden. Faure würde daſelbſt einen begeiſterten Empfang N Nit 
dee Gejepgebimg auf der Grundläge des Steritorten | erte ee zo Welle mache, ind auf leine Big kr ben fn ob = 

Flache . 5 nach den Verhältniſſen der Provinz) eine ein- einem Kranken⸗Transport hergerichteten Wagen, Unterkunft arüber aus, daß der Präſident der franzöſiſchen Republik 8 
nei rganiſation zu ſchaffen fein, innerhalb deren die Bei⸗ Abreise hatte. Nach Jahresfriſt ſtarb der verwundete nicht das Amt eines Ehrenbürgers von London annehmen N 
8 und Invaliditäts⸗Verſicherung in | Tſcherkeſſe, dem auch die Berliner Charité⸗Aerzte nicht helfen] könne. die 
Materiell wäre een e EBENE konnten. . Aus Rußland kommen Meldungen über das abermalige Unt 
wendigen Mittel, und e der Weise seng ame 1 A e, eee a 
den Grundſatz der gleichmäßigen Belaſtung des Arbeitgebers Berlin, den 5. September. Hoflager in Peterhof find deshalb wieder die Vorſichts⸗ . 
und des Verſicherten fallen läßt und dem einzelnen Reichs⸗ — Der Kaiſer begab ſich Mittwoch Nachmittag zur | maßregeln getroffen, die unter Alexander III. üblich mil 
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eine 
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kommens beſtimmte Abgabe auferlegt. Dadurch würde | dort nach dem Neuen Palais fick iſt ganz abgeſperrt, und bei den Ausfa 
der jetzt mit Recht erhobene Vorwurf hinfällig wer 5 Be s . ur e 2 4 i i 
triebe, welche . ae: Pa eine verhaftnige as DIRMUDL, Day. bie "Hiufigen Dffiäiere Tim Same Vorſchteniag ing er Man ert 1 Su 
mäßig große Zahl von Arbeitskräften erfordern, alſo namentlich | unter der 3. Armee, zu Ehren des General-zeldmarjhalls | ! a eng el ich in Fol Ni a. Der den 
Güter mittlerer Größe erheblich mehr belajtet find als beiſplels⸗ Grafen ron Blumenthal am Sedantage veranſtaltet hatten, | junge Kaiſerin befände ſich in Folge dieſer unſicheren Lage Der 
weiſe Bankgeſchäfte, welche mit einem ſehr viel kleineren Perjonal nahm einen wunderſchönen Verlauf. Der König von Württem⸗ in großer Aufregung. erh 
einen bedeutend höheren Gewinn erzielen. Der Umſtand endlich berg führte den Helden des Tage in den Feſtſgal im „Reichshof“. Auf Cuba jollen bisher über 200 höhere Offiziere des 
daß mit dem Markenſyſtem zugleich der in der Marke liegende De ing besjelben war zur einten de Röuige, zur Bediten Gelb Fieb b in. Die ſpaniſche R d 
. - Ma I : 8 desſelben jaß der Fürſt von Hohenzollern. Während der Tafel am Gelben Fieber geſtorben fein. Die ſpauiſche Re⸗ a 
Arbeitsnachweis in Wegfall kommen würde, kann kein genügender | r.. in TER * 1 ierung hat bis jetzt die Nachricht noch nicht wider! kich 
Grund für Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes fein, da ben beeatter König von Württemberg zunächft den Triarſpeuch auf daß die T 5 Cub du — Kral hei 3 al 
es jedenfalls möglich fein muß, diefen Nachweis auf andere Weise den Kalſer aus und feierte dann in beredten Worten den 5 die Truppen in Cuba durch jene Krankheit in er⸗ on: 
zu führen, Generalfeldmarſchall Grafen von Blumenthal. Dieſer dankte ſchreckender Weiſe heimgeſucht werden. i 
—— een en an — ne der Kaiſe rin Friedrich. Es u 
ar ein ſchöner Zufall, daß, während er ſprach, ein telegraphiſcher . N. 
Bewaffnete Tſcherkeſſen in Preußen. Gruß der durch ihn gefeierten Kaiſerin — der ak Aus der Proving Faı 
Eine Erinnerung aus dem Jahre 1850, antwortet wurde. Nach 9 Uhr erſchien der Kaiſer im Kreiſe Grand den 5. Septemb 
® Inowrazlaw, 4. September. der . = nr Beit en r n 8 D um 
Die ans Thorn gebrachte geſchichtliche Erinnerung an de ildlichte auf dein Titelblatt die ee Biſchkarte ver.] — Den ſtärkſten kritiſchen Tag” dieſes Jahres werden We 
Ueberccitt X. en ann preußiſches Gebiet inn bildliche auß dem Zitelblatt die Bereinigung des preußiſchen] wir, wenn Rudolf Falbs Prophezeihung ſich erfüllt, am ; 5 
bedarf einiger Ergänzungen: 5 ä — De ae Dt 2 lorbeer⸗ | 18, d. Mts. erleben. Auch der geſtrige Mittwoch ſollte 91 
Am 1. Oftober 1850 gegen Mittag langten in Begleitung des] Kraftbrühe aus Längit gepflückten Hühnchen wit fich fee ein kritiſcher Tag ſein, meun auch nur einer zweiter Ord⸗ nie 
. ͤ ..... — 
Skierniewice, Kreis Lowicz, wegen an eblich schlechter Ber | von Kalbsmildh, Edelwildpüree nut, Andelrandgloſſen. Schnitten] geſagt batte. Für die nächſten Tage, vom 7. bis 18, ver. ma 
Sonblung deiertint, Waren bel gen 5 — bie Grenze ge- von deutſchem Rheinlachs mit franzöſiſcher Rothweinſauce, Filets heißt uns der Wetterprofeſſor große Trockenheit und Steigen ! Int 
kommen, in Kruſch witz hatten fie Nachtanartier een e. = von Nordoſtſeezungen mit Holländer Auſtern — Geduldiger | der Temperatur, um den 15. werden vorausſichtlich einige 1 Ju 
wurden andern Tags durch den Gensdarm Pohl —— in Kruſch⸗ — Y Sf regt nie Niederſchläge erfolgen, die in den folgenden ſieben Tagen 2 
witz ſtationirt war, nach Inowrazlaw gebracht. Sie gaben an, | unter Delagerungsragout — Vitſcher Rebhühner mit gemiſchten vom 16. bis 22. bei ſtetigem Steigen der Temperatur zu⸗ Ma 
nach Berlin reiſen zu wollen, — in preuftide Die njte 95 Sbisa e De Plaue "Golan Ka nehmen. In der letzten Woche des Monats verringern / ſche 
%% ——T— ß 
auf Grund der mit dem ruſſiſchen Gouvernement ab eſchloßſenen — — ee 2 Welagerungs bombe in der] fallig ya. ee e e * 1 ſtar 
Kartellkonvention vom 20. Mai 1844, ausgeliefert — — müßten Pidelhanbe — Relchtlänber kaſe mit obligater Butter — Trauben, — Die „Warſchaner Gazeta Haudlowa“ meldet, daß H alle 
daß ſie nach der Kaſerne reiten, daß fie aber wie Militärs und — 25 gehangen haben — Turkos⸗Kaffee, fremdländiſche am 26. Auguſt im Warſchauer jüdiſchen Hojpital l Sch 
anjtändig behandelt werden ſollten. Vor der Kaſerne haltend, == Bor ebe ein Mann von 57 Jahren, welcher an demſelben Tage find 
unterhandelte zuerſt der Landrath unter Zuziehung des Dol⸗ — Die Herbſtuebungsflotte liegt in der Eterm | mit einer Schafheerde aus Wolhynien dorthin gekommen 0 der 
metſchers Mare zynski mit ihnen, wobei einer der Tſcherkeſſen, förder Bucht und führt in den Gewähern des Kleinen Belt] war, an der aſiatiſchen Cholera geſtorben iſt. 5 
welcher der polniſchen Sprache ziemlich mächtig war, für die | Geſechts⸗Evolutionen aus. Heute (Donnerſtag) findet Scharf⸗ In Poppendorf bei Wehlau erkrankte am Mittwoch 
Tſcherkeſſen das Wort führte. Sie verlangten Paſſe nach Berlin | |Wieben auf See ftait, es find zu dieſem Zwecke von Kiel aus | der Tiſchlermeiſter G. Kuhn ſchwer au Brechdurchfall Se 
und auf die Belehrung, daß dies unzuläſſig wäre, wollten fie [Scheiben in See geſchleppt worden. Die —— der Ausmurfftoßße ſoll leider eine Er⸗ Ser: 
allein wieder umkehren. Bedeutet, daß ſie zuvor ihre Waffen ablegen — Vom Staatsrath war zur Erleichterung der kranki 17 ler be b Di Erkre Io N Statt 
und militäriſch eskortirt werden ſollten, erklärten fie wiederholt] fehwierigen Lage der Landwirthſchaf 0 rr ae — a er 
und beharrlich, daß fie die Waffen nicht ablegen und auch nicht die alder Gr ti udwirthſchaft unter anderen auch] wurden zur genanen Feſtſtellung der Krankheit durch den v. S 
in die Kaſerne reiten würden Nunmehr requirirte der Landrath 3 3 ei * Öfklichen Staatsbahnen Kreisphyſikus nach Königsberg geſchickt. N 
den Chef der Schwadron des 3. Dragoner⸗Regiments zu geltenden niedrigen Sta elta rife für Vieh für — Noch immer ſind die Beſtimmungen über die Verſendung Ste 
Fnowrazlaw (nicht des 4. Ulanen⸗Regts.) Rittmeiſter v. Ihlow, alle übrigen Landestheile befürwortet worden. Im Landes⸗ von Geſchäfts papier en durch die Poſt nicht genügend bekaunt. für 
der inzwiſchen ſchon wegen etwaiger Vorbereitungen benachrichtigt eiſenbahnrath, der im Juli d. J. gutachtlich gehört wurde, Geſchäftspapiere, die dem Fran kozwange unterliegen, ſind 2 30 
war; er trat an die Dcherkeſſen Hevan, ließ fie durch den] Waren Die Anſichten nahezu gleich getheilt; 15 Mitglieder, Schriftſtäcke und Urkunden, ganz oder theilweiie mit der Hand von 
Dolmetſcher nochmals auffordern, die Waffen abzulegen; erhielt darunter die Mehrzahl der landwirthſchaftlichen Vertreter,] geſchrieben oder gezeichnet, welche nicht die Eigenſchaft einer 1 Die 
* aber die alte Antwort: „Tſcherkeſſen legen die Waffen | ſprachen ſich dafür und 16 Mitglieder dagegen aus. Das eigentlichen oder perſönlichen Korreſpondenz haben. Innerhalb tot 
en . n Ku enen re zu — Ergebnip Königliche Staatsminiſterium hat ſich nach ein- | Deutſchlands und nach Oeſterreich Ungarn mit Einſchluß von N ne 
kt auf einen Sin? bee Mitimeifters o, Sulow eine Mbtheilung | San . . . (aber ohne Bi Benbungen nad) bem Bam de 
von 25 Dragonern, welche für alle Fälle in Bereitſchaft —— einjtimnmnng ur. Dem a im Intereſſe der Förderung ane Geihäfkenn — ri Brite uber Drug ſagen zu er. 7 Schu 
war, mit gezogenen Säbeln unter dem Kommando des Lientenants Erleichterung des Viehverkehrs für die allgemeine ſenden. : Zulaſig ſind Geſchäftspapiere nur nach den übrigen 1 Koſte 
Sommerfeld auf die Straße und ſtellte ſich den Tſcherkeſſen][ Einführung der auf den öſtlichen Staats Ländern des Weltpoſtvereins, ſowie nach dem Vereinsauslande Arbe 
gegenüber auf. Die Tſcherkeſſen griffen nun ſämmtlich, ohne | bahnen beſtehenden niedrigeren Viehtari fe | Ascenſion, Capland, Betſchuanaland, Oranje ⸗Freiſtaat, ſind 
daß bei ihnen ein Kommando gehört wurde, nach ihren über in dem ganzen Staatsbahnnetz eutſchiede n. St. Helena, Cook⸗Inſeln, Tonga Inſeln und der Inſel Norfolk. nehn 
Ben Ben er ee 2 u — D 8 75 = ch f ũ her ung der Maßregel ſteht zum [Geſchäftspapiere 4 Pfg. für je 50 Sg mindeſtens ! — 
em Kolben auf das Knie in Bereitſchaft; hierbei rief dem 1. tober d. Is. bevor. jedoch 20 Pfg. Das Meiſtgewi auf zwei Kilogramm feſt⸗ on 
Dolmetſcher Marc zyns ki auf ruſſiſch einer der Tſcherkeſſen zu: — in Mittwoch Vormitt erfolgte, wi k — 11 ö teit Arbe 
„Machen Sie, daß Sie fortkommen!“ pn in Berlin di tag erfolgte, wie ſchon kurz] _ Einer der hervorragendſten Führer des Aufſtandes auf 4 ander 
Rittmeiſter v. Zhlow rief nun nochmals den Tſcherkeſſen zu | erwähnt, in Berlin die polizeiliche Beſchlagnahme der [Cuba, der General Charles Robloff, welcher ſich ſchon 17 Der 
ſich zu unterwerfen, dieſe aber hatten ſich den Dragonern gegen- | Nummern des „Vorwärts“ vom 17. Auguſt und vom in dem im Jahre 1868 dort ausgebrochenen Aufſtande ſich | 
über eine Pferdelänge zurückgezogen und ſich in krummer Linie | 1. September. Auf Grund einer Depeſche an die Reviere hervorgethan hat, iſt ein geborener Oſtpreuße. Er wurde nicht 
aufgeſtellt, jo daß die Hintertheile ihre Pferde zuſammendrängten.] ſuchten die Polizeibeamten auch die Schanklokale nach den] Anfangs der vierziger Jahre als jüngſter Sohn des Chauſſee⸗ für 
Während dieſer Formation kamen etwa 12 Dragoner zu Fuß beſchlagnahmten Nummern ab. Die Beſchlagnahme er- gelderhebers Haack bei Königsberg geboren. Nach dem Tode Haus 
mit Karabinern bewaffnet, aus dem Kaſernenhofe und ſtellten ſich folgte wegen Majeſtäts belei digung. Der verantwort⸗ | feines Vaters und nachdem ſeine Mutter mit den Geſchwiſtern, 5000 
. %% A Hchen Braten, neh Amente Meute | eu 
Tſcherkeſſen ſich immer weiter in der krummen Linie rückwärts verhaftet. 1 , 5 Haack in Lab nch, Kreis Röſſel, auf, bis er im Alter von 17 2 
and ſchwenkten dann ab mit den Köpfen der Pferde nach ber | - Die Urſache der Beſchlagnahme bilden die Artikel Jahren auch nach Amerika ging. Hier trat er nach zwei Jahren in de 
Bromberger Chanſſee (jetzt der Bahnhofſtraßeß zu. Nunmehr „Militarismus“, „Sedanfeier“ und „Aegirkirche“. in amerikauiſche Militairdienſte, nahm jedoch bald ſeinen Ab» 7 der f 
gaben die 12 Dragoner zu Fuß auf Kommando des Rittmeiſters — Der ſozialdemokratiſche Reichs tagsabgeordnete ] ſchied und ging nun unter dem Namen feines Schwagers Rohloff ver bu 
b. Ihlow, um die Flucht zu verhindern, Feuer, wobei jedoch Seifert, Kombattant von 1870/71 und jetzt Vorſitzender eines | zuerſt nach St. Louis, ſpäter nach Cuba, wo er in Habana mit e 
niemand getroffen wurde, obwohl die Dragoner Juſtruktion | Konſumvereins in Zwickau (Sachſen), hatte beantragt den | Theilhaber eines Zigarrengeſchäfts war. Nach Niederdrückung 2 Hälft 
hatten, feſt auf die Tſcherkeſſen zu halten. Einer der Tſcherkeſſen, | Laden des Vereins am Sedantage zu ſchließen. Dieſer Antrag] des im Jahre 1868 ausgebrochenen Aufſtaudes ging er wieder 8 von 1 
welcher noch nicht ganz gewendet hatte, erwiderte das Feuer ift angenommen worden. Jetzt wollen die Genoſſen den nach dem amerikaniſchen Feſtlande, wo er ſich bis zum Ausbruch g . 
auf der Stelle und ſchoß ebenfalls. Die Spur von Kugeln fand | Abgeordneten Seifert auffordern, alle jeine Parteiämter nieder⸗ des jetzigen Aufſtandes aufgehalten hat. Im Konverſations⸗ N threv 
ſich an der Kaſernenwand. Dann flohen Alle, verfolgt von den | zulegen. Lerikon von Brockhaus 14. Auflage iſt General Rohloff irrthümlich ; Lafjın 
Dragonern zu Pferde, welche die Tſcherkeſſen wieder auffangen — Sieben Polen, die aber in Verlin zu wohnen das] Ruloff geuannt und als Pole bezeichnet worden. ch w. 
wollten. Dieſe ſchoſſen im Fliehen hinter ſich und es wurde auf „Unglück“ haben, haben ſich, wie die „Allbtſch. Bl.“ erzählen, in Dieſe unſere Mittheilungen beruhen auf Nachrichten von ejud 
fie geſchoſſen, auch fand mehrmals ein Einzelkampf mit Hieb⸗ | einem an den „Dziennik Kujawski“ gerichteten Schreiben darüber | Verwandten des Herrn Rohloff. ie L 
waffen jtatt Hierbei wurde der Dragoner⸗ Unteroffizier Lueck von | beſchwert, daß die polniſchen Herren und Damen bei ihren Ein⸗ — Vor ihrem Aukmarſch zum Manöver veranſtalteten 
einem der Tſcherkeſſen mit dem Dol chmeſſer erſtochen, jo | käufen in Berlin in den größeren Geſchäften nicht pol niſche geſtern Abend die Kapellen der Jufanterie⸗Regimenter Nr. 14 Thät 
daß er jojort todt zur Erde fiel. Der Dragoner Samnelſohn | Bedienung verlangen. So gut dieſe Geſchäfte franzöſſſche und Nr. 141 im „Adler“ bezw. im „Tivoli“ Abſchledskonzert erfien 
erhielt eine ſcharfe Hiebwunde an der Stirn und eine andere | umd engliſche Aufſchriften führten und engliſch und franzöſiſch] die bei dem herrlichen Wetter gut beſucht waren Beide Anpedles gem 
an der rechten Hand, ebenfalls durch einen Tſcherkeſſen und der ſprechende Angeſtellte beſchäftigten, würden fie auch polnische | ernteten in gewohnter Weiſe vielen Beifall Das — — Zleiſe 
Unteroffizier Lindner von einem andern mehrere Hiebwunden Aufſchriften und Angeſtellte zugeſtehen, wenn man es nur ver- | Adler beehrte auch der kommandirende General Leute mit nieder 
auf beiden Händen. Zwei der Tſcherkeſſen wurden bei diefem | lange! Von jenen jieben Briefſtellern hören vier auf die echt | ſeinem Beſuch. l Feuer 
Kampfe getödtet und drei gefangen genommen. Die übrigen | polnischen Namen: Szulc, Szmak, Szubert und Szwam⸗ Ein Sittlichkei > . geſeh⸗ 
fünf entkamen nach dem ½ Meile von Inowrazlaw links neben | ders ki. Wie lange mag es wohl her fein, da naunten ſich | Abend ei 8 [ ittlichteitBverbreien verſuchte Mittwoch zwel 
der Chauſſee gelegenen Vorwerk Kruszlewice und ſetzten ſich | diefe vier edlen Polen noch Schulz, Schmack, Schubert und 41 en — oldat an einem 12 jährigen Mädchen. Er bewog reid 
dort in dem Einliegerhauſe feſt. Durch einen Schuß aus dieſem] Schwamberger? eine, mit ihm zu gehen und lockte ſie nach der FJeſtungs⸗ 9 
Hauſe wurde der Dragoner Karl Mathias im rechten Ober⸗ 2 - plantage, wo er ihr den Mund mit Gras verſtopfte und jie f 
i Elſaß⸗Lothringen. Bei der Eröffunng der land- | zu vergewaltigen ſuchte. Ehe er jedoch ſein Vorhaben ausführen Gend 
ſchenkel, der Knabe Otto Seydel und der Geſelle Lachmann n \ { 2 
Rothitein, welche unter dem mitgelaufenen Publikum waren, [wirthſchaftlichen Ausſtellung in Straßburg hat kounte, ae Bes dem Kinde, zu eutflieyen. Der Kommandantur 2 
i de bezw. am Knie und am Unterkiefer verlegt. Die | Per Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt Hohenlohe, | Üt von dem Vorfall Anzeige erſtattet worden.. Beide 
an der Backe bez m K f tz 5 : 2 ’ } — ſeinem 
Gebäude des Vorwerks wurden dann durch das Militär-] eine Rede gehalten, in welcher er beſonders betonte, daß] — Der Kaiferl Bankaſſiſtent Balt ha ſar in Thorn ift an bie 
Kommando zur Bewältigung der Tſcherkeſſen in Brand geſteckt im großen und ganzen die Landwirthſchaft auf Selbſt⸗] die Reichsbank⸗Nebenſtelle in Rheydt verſetzt. Der Reichsbank⸗ K brpe 
und brannten bis auf eines, wohin ſich die letzten Tſcherkeſſen [hilfe angewieſen und eine genoſſenſchaftliche Organisation] Stelle in Thorn ift der bisher bei der Reichshauptbauk bes N 
zurückgezogen hatten, nieder. Darüber verging die Nacht. der kleinen Betriebe dringend geboten ſei. Auf Koſten der | Ilge Diätar Wittich überwieſen worden. Weiſe 
Am anderen Morgen erſchien auf ergangene Meldung] anderen Erwerbszweige könne und dürfe die Landwirthſchaft — Am Schullehrer Seminar zu Ragnit it der Lehrer Kinder 
eine : 3 3 ge u A 1 m — 1 von der Regierung nicht unterſtützt werden. Er fügte 3 zu Gr. Stürlack als Seminar - Hilfslehrer angeſtellt * 
Haus, das dabei au rand gerieth, ſtürmten.] en l Nr 3 N 22 > 
85 An Kerbel auch aus dem Hauſe — — Schüſſe, und hinzu: Er wiſſe ſich in dieſer Beziehung in Uebereinſtimmung * 5 8 4. September. Herr Lehrer Funke i is 
durch einen derſelben wurde der Musketier Ruminski auf der | mit dem Kaiſer. Buggoral hat bei Nach or fleinerne Jenn ore Ehefre 
ö tetier Rother durch einen kreich. Die Veteranen aus dem Feldzug 1870/71 | frei Alleine einen bultueſchlz 5 i 
Stelle getödtet und der Musketier 5 Frankreich. en Feldzug 71 kleinere Beilſteine, einen halbgeſchliffenen großen Axtſtein und befind 
Streiſſchuß verletzt. — Nach Erſtürmung des Hauſes fand man in Algier und Tunis haben in Anregung gebracht, daß] verſteinertes — — even 
zwei Tſcherkeſſen todt und drei ſchwer verwundet vor. eine Erinnerungs⸗Medaille für den Feldzug gegen Deutſch⸗ > k 5 SE gezwe 
Gegen die r N ſechs Tſcherkeſſen wurde [land eprägt werden fol. Der franzöſiſchen Kamme Danzig, 5. September. Das bei Weichſelmünde ge⸗ d Br 
nun auf Grund der 88 73, 71 und 72 des Strafrechts die An- Jol be 16 eine Vorl - 30) rſunkene Barkſchiff „Präſident v. Blumenthal“ iſt mit Hilfe 0 
klage erhoben. Das Schwurgericht in Bromberg, vor dem ſo ha e Vorlage zugehen. at von Tauchern wieder gehoben worden. Ä * 
dieſer Prozeß am 20. Januar 1851 zur Verhandlung kam, ver⸗ Von England wird Frankreich wieder einmal in zärt⸗ A. Danzig, 4. September. (D. 3.) Zur Erinnerung an die N in G. 
artheilte die Angeklagten zu je zwei Jah ren Feſtun Mean lichſter Weiſe umkoſt. Der Lord⸗Mayor von London viiftet | Großthaten unſerer Armee im Jahre 1870,71 fand heute im N Tenne 
Dieſe Strafe verbüßten die Verurtheilten auf der Feſtung ſich zu einer Reiſe nach Paris, zu welcher engliſche Blätter | Schützenhauſe ein Sedan⸗Appell des Offizier korps des Monte 
Weichſelmünde bei Danzig. Auf Verwendung des Königs bemerken, fie hoffen von ganzem Herzen, daß durch dieſe Landwehrbezirks Danzig, ſtatt. In dem prächtig ſeinen 
Friedrich Wilhelm I bei dem Kaijer Nikolaus von Rußland Reiſe die Beziehungen zwiſchen Frankreich und England fich | geſchmückten Saal begann bald nach 5 Uhr die Sefttafel, an der 
find die a s 1 ya worden, ** he bei ug beſſern würden En U Sul sammen ee 8 = 
Mückkehr na ußland ihrer dort keine weitere Strafe wartete. 3 v. Tresko un er gadekommandeur Generalmajor m S 
Nur . von ihnen, der durch einen Schuß in den Unterleib Dem Londoner Korreſpondenten des Pariſer Journal“ v. % ydebreck Theil nahmen. Nach einer einleitenden Konzerte gießer! 
verwundete Tſcherkeſſe, ruht auf einem Kirchhofe in Berlin. Im] gegenüber Äuferte ſich der Lord⸗Mayor dahin, daß er ein | muſik der Kapelle des Grenadier⸗Reglments Nr. 5 eröffnete die verletzt 
September 1851, nach faſt einem Jahre des Uebertritts der aufrichtiger Be wun derer Frankreichs und deſſen | Feſtesfeier Herr Bezirkskommandeur Oberſtlieuteuant Schröder . 
Tſcherkeſſen auf preubiſches Gebiet, war er nach Berlin geſchic.] Volkes ſei. Er als Oberbürgermeiſter der City habe von | mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaſſex. Freise 
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Darauf hielt Herr Staatsanwalt und Hauptmann der Landwehr 
Tſchirch die Feſtrede, die mit einem dreifachen Hurrah auf die 
Ritter des eiſernen Kreuzes und alle anderen Kämpfer ſchloß. 
In begeiſternder Rede gedachte ſodann Herr Stadtkommandant 
v. Treskow der deutſchen Armee, als dem unerſchütterlichen 
Bollwerk nach innen und der blauken Wehr nach außen. Mit 
einan Hoch auf die Armee im Bürgerrock, auf die geſammte 
Reſerve und Landwehr ſchloß Herr v. Treskow ſeine Anſprache. 
Unter großem Jubel brachte Herr Eiſenbahn Präſident, Premier⸗ 
lieutenant a. D. Thoms auf den Fürſten Vismarck einen Trink 
ſpruch aus. Nach Aufhebung der Tafel wurden mehrere 
militäriſche lebende Bilder geſtellt. 

2 Danzig, 4. September. Auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft wird jetzt die größte Helling zum Neuban eines gewaltigen 
Schiffskoloſſes gerüſtet. Es ſall der Bau eines großen 
Doppelſchraubendampfers von 525 Fuß Länge ausgeführt werden, 
den der norddeutſche Lloyd in Beſteltung gegeben hat. Der 
Dampfer iſt für die Linie Bremen ⸗Newyork beſtimmt und 
erhält noch drei Schweſterſchiffe, von denen zwei auf der Werft 
des „Vulkan“ in Stettin und eines auf der Werft von Bohm 
und Voß in Hamburg erbaut werden ſoll. Auf der Kaiſer⸗ 
tihen Werft iſt die außer Dienſt geſtellte Kreuzerkorvette 
„Alexandrine“ vollſtändig abgetakelt und ausgeräumt. Die Re⸗ 
Yaratırarbeiten au dem Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ gehen 
ihrer Vollendung entgegen. Auf dem Panzerſchiff „Odin“ wird 
gegenwärtig beſonders eifrig an den auf Deck befindlichen 
Panzerthürmen für die gewaltigen Deckgeſchütze gearbeitet. 

Danzig, 4. September. (D. 3.) Der am 13. Mai d. Is. 
vom hieſigen Schwurgericht wegen Ermordung des Mitgefangenen 
Johan Stein zum Tode verurtheilte Strafgefangene 
Weckerle iſt vom Kaiſer zu lebens länglicher Zuchthausſtraſe be⸗ 
gnadigt worden. 

Euluſſee, 5. September. Auf dem Herrn v. Scza⸗ 
niecki gehörigen Gute Nawra bei Culmſee brach geſtern 
Abend Fener aus. Es verbraumte ein großer, nener, 
maſſiver Schafſtall und eine Scheune. Sämmtlicher 
Inhalt der Gebäude, 1200 Schafe, Futtervorräthe, Klee, 
Hen und Getreide ſind ein Raub der Flammen geworden. 
Man vermuthet Brand ftiftung aus Rachſucht, da das 
Jener jo angelegt war, daß alle Wirthſchaftsgebäude wahr⸗ 
scheinlich verbrannt wären, wenn die herbeigeeilten benach⸗ 
barten Fenerſpritzen und unſere freiwillige Feuerwehr die 
ſtark gefährdeten auliegenden Gebäude nicht unter Aufbietung 
adler Krüfte geſchützt hätten. Die Gebände find bei der 
Schwedter Geſellſchaft verſichert. Herr v. Sczanieeki be- 
findet ſich zur Zeit in Zoppot im Vade. Dieſer Brand iſt 
der zweite in Nawra in dieſem Jahre. 

Thorn, 4. September. Im hieſigen ſtädtiſchen 
Lehrerinnen⸗Seminar hat geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Schulraths Triebel die Lehrerinnen⸗Prüfung 
ſtattgefunden, welche von folgenden Selektanerinnen beſtanden 
wurde: Bandau, Gerbis, Hering, Neubauer, Sieradezynska, 
v. Sodenſtjern und Wentſcher. 

O Thorn. 4. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde mitgetheilt, daß die Ceſammtkoſten 
für die erbaute Waſſerleitung und Schwemmkanaliſation jetzt auf 
2800 000 Mk. berechnet find. Hiervon find erſt 2200000 Mk. 
von den Stadtverordneten bewilligt und durch die Anleihe gedeckt. 
Die Ueberſchreitung der Baukoſten beträgt demnach 600000 Mk., 
wovon 450 000 Mk. auf das Kanaliſationswerk entfallen. Zur 
Einrichtung der Waſſerleitung und Kanalifation in den vier 
Hoſpitälern und der Innungs⸗Herberge wurden heute 13200 Mk. 
bewilligt. Die Herſtellung derſelben Aulagen in den ſtädtiſchen 
Schulen iſt Anfangs Juli zu einem Gebot erheblich unter dem 
Koſtenauſchlage einer Breslauer Firma übertragen worden. Die 
Arbeiten ſollten im Laufe des Monats Juli fertig geſtellt werden, 
ſind aber jetzt noch nicht zur Hälfte vollendet. Den Unter⸗ 
nehmern iſt nun mitgetheilt worden, daß die für den Fall der 
nicht rechtzeitigen Fertigſtellung der Arbeiten vorgeſehene 
Konventionalſtrafe eingezogen werden wird, auch ſollen die 
Arbeiten, falls ſie jetzt nicht energiſcher gefördert werden, ſofort 
anderweitig vergeben werden. Weiter kam die Schaffung einer 
Berufsfeuerwehr zur Sprache, da in letzter Zeit die Brände 
ſich ſehr gemehrt haben. Es ſind in den letzten vier Monaten 
nicht weniger als 13 größere Brände vorgekommen. Die Koſten 
für die Beſoldung der Löſchmannſchaften, für welche der 
Haushaltsplan 2000 Mk. ausſetzt, betragen bereits mehr als 
5000 Mk. Herr Stadtbaurath Schmidt theilte mit, daß Be⸗ 
rathungen darüber im Magiſtrat ſchweben, aber noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen ſind. Wenn eine Berufsfeuerwehr geſchaffen werden 
ſolle, ohne die Koſten übermäßig zu ſteigern, ſo köune das nur 
in der Weiſe geſchehen, daß die Feuerwehr mit anderen Zweigen 
der ſtädtiſchen Verwaltung, wie z. B. mit der Straßenreinigung, 
verbunden werde. Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat im Jahre 1894 
mit einem Ueberſchuß von 24555 Mk. abgeſchtoſſen, wovon die 
Hälfte zum Reſervefonds abgeführt iſt, der dadurch die Höhe 
von 158 781 Mk. erreicht hat. 

Thorn, 4. September. In der Nacht zu Mittwoch iſt aus 
threr Wohnung die Ehefrau des Holzverwalters H. unter Zurück⸗ 
laſſung von Abſchiedsbriefen an Gatten und Sohn ver⸗ 
Ichwunden. Nach dem Inhalt dieſer Briefe hat fie den Tod 

ejucht, weil fie angeblich falſch verdächtigt wurde. Bis jetzt iſt 
bie Leiche noch nicht gefunden. 

N Löbau, 4. September. Heute Nachmittag wurde die 
Thätigkeit der neugegründeten freiwilligen Feuerwehr zum 
erfien Male in Auſpruch genommen. Es brannte die der 
Wittwe Schwadtke gehörige Scheune, in der einige 70, dem 
Fleiſchermeiſter J. gehörige, Fuder Getreide lagerten, vollſtändig 
nieder. Herr J. war nicht verſichert. Man glaubt, daß das 
Feuer durch Schulkinder, die in der Nähe der Scheune rauchend 
geſehen wurden, verurſacht if. — Geſtern Abend brannten 
zwei auf dem Felde ſrehende zu Gut Roſenthal gehörige Ge⸗ 
treideſtaken nieder. 

Rieſenburg, 4. September. Der Tod des Herrn 
Gendarmerie⸗Hauptmanus Kramer aus Marienwerder 
auf der Hühnerjagd iſt auf einen Unfall zurückzuführen. 
Während einer Ruhepauſe verſuchte Herr K. die Patrone aus 
ſeinem Gewehr zu nehmen. Dabei entlud ſich der Lauf, und 
die ganze Schrotladung ging dem Unglücklichen in die rechte 
Körperſeite und drang durch die linke Seite wieder hinaus. Ein 
paar Athem züge noch, und er war todt. Den auf fo tragiiche 
Ps ums Leben Gekommenen betrauern Frau und mehrere 
inder. 

* Gr. Bislaw. 3. September. Hente Nachmittag brannte 
auf dem Gehöfte des Beſitzers Fritza die Scheune mit vollem 
Einſchuitt nieder. Sieben Schweine find mitverbrannt. Die 
Ehefrau des Fr., welche ein dicht an der brennenden Scheune 
befindliches Bett retten wollte, erlitt dabei am ganzen Ober⸗ 
dörper ja ſchreckliche Brandwunden, daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. Die Scheune ſoll der dreijährige Sohn des Fr. 
in Brand geſteckt haben, welcher mit Streichhölzern ſpielte. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. September. Als am 
vorigen Freitag der Arbeiter Ch. bei dem Gutsbeſitzer v. D. 
in H. auf den Taß klettern wollte, fiel er ſo unglücklich auf die 
Tenne, daß er innere Verletzungen davontrug. Er wurde am 
Montag nach Culm in das Krankenhaus gebracht, wo er geſtern 
feinen Verletzungen erlag. 

E Eiping, 4. September. Als der Meſſerſtecher, der 
am Sonntag den Sohn eines hieſigen Poſtbeamten, den Gelb⸗ 
gießerlehrling Franz B. in eg durch Meſſerſtiche ſchwer 

verletzt hat, iſt heute Vormittag der 14 Jahre alte Laufburſche 
Wilhelm Gudewitz verhaftet worden. Das zum Stechen 
venutzte Meſſer hatte G. ſich am Nachmittag von einer mit 
Preiſen behangenen Kletterſtange herabgeholt. 
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1 Elbing, 5. September. Der 12 jährige Sohn des 
Biefigen Bäckermeiſters Klahn zielte geſtern gegen Abend mit 
einem Teſching nach einem anderen Schulknaben und traf dieſen 
auch in den Oberſchenkel. Der Arzt hat die Kugel noch nicht 
aus der Wunde entfernen können. 

G Königsberg, 4. September. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde die auf der Tagesordnung 
ſtehende Wahl von ſechs unbeſoldeten Stadträthen ver⸗ 
tagt, weil zwei, von der Kommiſſion vorgeſchlagene Bewerber 
inzwiſchen abgelehnt hatten. — Trotz der kurzen Zeit des Be 
triebes des neuen ſtädtiſchen Schlachthofes haben ſich 
bereits größere Bedürfniſſe gerausgeſtellt. Es wurde demgemäß 
die Gehaltserhöhung des zweiten Thierarztes um 500 Mark, 
und die Anſtellung noch eines dritten Thierarztes bewilligt, 
ebenſo drei neue Wäger und ein Probenehmer, da die beiden 
bisherigen nicht ausreichen. Herr Oberbürgermeiſter Hoffmann 
theilte bei dieſer Gelegenheit mit, daß ſchon jetzt, im Anfange 
des Schlachthofbetriebes, die Einnahmen gegen den Etat ſich ver⸗ 
doppeln. Die Waſchung der öffentlichen Bedürfniß⸗ 
anjtalten mit Karbollöſung, anftatt wie bisher durch 
Waſſerſpülung, hat ſich ſo gut bewährt, daß der Magiſtrat 
beſchloſſen hat, dieſe Reinigungsmethode endgiltig einzuführen. 
Die hierzu erforderlichen jährlichen Koſten von 7000 Mark 
wurden bewilligt. 

Lyck. 2. September. Geſtern fand auf dem grofien Exerzier⸗ 
platze das Rennen der 2. Kavalleriebrigade ſtatt, zu 
welchem viele Nennungen von den Ofſizierkorps des 18. Ulauen⸗ 
regimeuts und des 10. Dragouerregiments eingegangen waren. 
Das Ergebniß war folgendes: Chargenpferdjagdre nen, 
4 Ehrenpreiſe, 2500 Meter, 11 Pferde liefen um den erſten Preis 
todtes Rennen, Lieutenant v. Queis (Dragoner) br. Stute 
„Gemſe“, Reiter Beſitzer, wurde zweiter, Lient. v. Krieß (Ulan.) 
br. W. „Lord“, Reiter Beſitzer, dritter. Schweres Jagd⸗ 
rennen, zwei Ehreupreiſe, 2500 Meter, Lieutenant Freiherr 
Schoultz v. Aſcheraden (Ulan.) braune Stute „Miß Mamie“, 
Reiter Beſitzer 1, Lieutenant Kuſenberg (Dragoner) Fuchswallach 
„Nickapour“, Reiter Beſitzer 2, Lieutenant v. Loßberg (Ulan.) 
brauner Hengſt „Plutarch“, Reiter Beſitzer 3. Lycker Jag d⸗ 
zennen, zwei Ehrenpreiſe, 2000 Meter, Major v. Wrochem 
(Dragoner) brauner Wallach „Ingraban“, Reiter Beſitzer 1, 
Lieutenant v. Löper (Dragoner) Fuchsſtute „Amala“, Reiter 
Lieutenant v. Knobelsdorff 2, Lieutenant v. Gottberg (Dragoner) 
Fuchswallach „Rolf“, Reiter Beſitzer 3. Prinz Albrecht⸗ 
Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe, für vier⸗ und fünfjährige Pferde, 
3500 Meter, Lieutenant v. Bähr II brauner Wallach „Almauach“, 
Reiter Beſitzer 1, Lieutenant Schäffer (Dragoner) brauner 
Wallach „Krautjunker“, Reiter Lieutenant Lamotte 2, Lieutenant 
v. Krieß (Ulanen) brauner Hengſt „Weſtend Beauty“, Reiter 
Befitzer 3, Lieutenant v. Kleiſt (lan) Rapphengſt „Eckhard“, 
Reiter Lieutenant Freiherr v. Eckardtſtein 4. 

$ Pr. Holland, 4. September. Heute Nachmittag ver⸗ 
ſammellen fi eine Anzahl Familienväter auf dem Rathhauſe 
zur Beſprechung über die Einrichtung eines Progymuaſiums. 
Es wurde ein Ausſchuß, beftehend aus den Herren Bürgermeiſter 
Podzuhn, Prediger Liedtke, Rektor Elert, Rechtsanwalt 
Paſſarge und Kaufmann Flatow, gewählt. Auch wurde eine 
Kurrende in Umlauf geſetzt, in welcher ſich die Familienväter 
verpflichten, ihre Kinder der neu zu begründenden Schule zu⸗ 
zuführen. 

oo Kreis Friedland, 4. September. Dem Organiſator 
und Führer des Bundes der Landwirthe in unſerem Kreiſe, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Freiherrn v. d. Goltz in Mertens⸗ 
dorf, iſt vom Landwirthſchaftsminiſter in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Hebung der Laudespferdezucht die in Silber 
ausgeprägte Geſtütmedaille verliehen. 

5 Aus Maſuren. 3. September. Die Zahl der mit 
königlichen Heugſten beſetzten Beſchälſtationen für Maſuren 
ſoll beträchtlich vermehrt werden. Dies wird eine erhebliche 
Verbeſſerung der maſuriſchen Pferdezucht zur Folge haben. 

* Bilkfnllen, 4. September. Dieſer Tage ging das Gehöft 
des Grundbeſitzers Jonas zu Rudminnen in Flammen auf. 
Eine noch nicht ſchulpflichtige Tochter des IJ. hatte auf dem Hofe 
mit Zündhölzchen geſpielt und ſo das Feuer verurſacht. 

* Stalinpöuen, 4. September. Die hieſiege Strafkammer 
hatte jüngſt in drei Fällen wegen Sittlichkeitsverbrechens 
zu verhandeln. Die Augeklagten, Buben von 13, 14 und 18 
Jahren wurden in Rückſicht auf ihr jugendliches Alter zu einer 
Woche, 14 Tagen und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt 

OPoſen. 5. September. Die Auſie delungs⸗Kommiſſion 
hat das 529 Hektar große Gut Miendzyleſie im Kreiſe 
Obornik für 150500 Mk. in der Zwangsverſteigerung gekauft. 

t Schneidemühl, 4. September. Für unſere Stadt iſt eine 
Vermehrung der Garniſon beſlimmt in Ausſicht genommen, 
nur der Zeitpunkt ſteht noch nicht ſeſt. 
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Verſchiedenes. 

— [Vom Bauſchwindel.] Vollſtändig ausgeräumt 
wurde dieſer Tage früh Morgeus um 5 Uhr einem Berliner 
Bauunternehmer B. fein in der Handzeryftraße 49/50 zu 
Frieden au aufgeführter großer Neubau, welcher bereits 
polizeilich abgenommen und von dem Portier, ja ſogar auch einem 
Miether ſchon bezogen war. B. hatte die letzte Baurate von 
der Bank bereits vor der Abnahme des Baues erhalten. Die 
Handwerker jedoch, d. h. Tiſchler, Glafer, Schloſſer und 
Steinſetzer hatten bisher vergeblich auf die Begleichung ihrer 
Rechnungen gewartet. An jenem Morgen nun machten ſie ſich 
in aller Frühe auf und fuhren zu dem auf dem Geſundbrunnen 
wohnenden Herrn „Bauunternehmer“ hinaus, um ihr Geld zu 
verlangen. Die Sicherheitskette verſperrte ihnen jedoch den Weg 
in die Wohnung des Herrn, und es wurde ihnen durch die Thür⸗ 
ſpalte zunächſt erklärt, Herr B. ſei „krank“, dann aber, 10 Min. 
ſpäter, er ſei — beim Baden. Jetzt machten die Handwerker 
kurz Kehrt, fuhren nach Friedenan zurück, nahmen etwa 50 ihrer 
Arbeiter mit und zogen zu dem Neubau, wo ſie Alles, was von 
ihnen geliefert und nicht feſtgemauert war, alſo Thüren, Fenſter, 
Schlöſſer u. ſ. w. heraus- und abnahmen, auf mitgebrachte Wagen 
luden und wieder in ihre Werkſtätten ſchafften. Ja fogar das 
Moſaikpflaſter auf dem Bürgerſteig wurde von dem 
Steinſetzmeiſter wieder herausgenommen. Es iſt zu be⸗ 
dauern, daß durch derartige Unreellitäten brave Handwerker 
wieder einmal zu ungeſetzlichen Handlungen — denn eine 
ſolche iſt jene That der Selbſthilfe — verleitet worden ſind. 

— [Eine unglückliche Familie.] Auf dem Domhofe 
zu Ratzeburg (Mecklenburg ⸗Strelitz! wird in dem alten Dom⸗ 
gebäude ſeit ca. 50 Jahren die große nordweſtliche Wohnung 
von der Familie des früheren Chauſſeeinſpektors 
Schultze bewohnt. Dieſe Familie war von einem furchtbaren 
Geſchick heimgeſucht. Im vorigen Frühjahr ſtarb in hohem Alter, 
der Vater, in den letzten Jahren an geiſtiger Umnachtung 
leidend. Seine Frau, die ihn in ſeiner ſchweren Krankheit unter 
Aufopferung ihrer Kräfte gepflegt hatte, überlebte den Verſtorbenen 
nur einige Wochen. Ein So hn, früher ein ſehr begabter und 
zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigender junger Mann, wurde 
kurz vor ſeinem Regierungsbaumeiſter⸗Examen von ſchrecklichem 
Wahnſinn befallen und ſchmachtet ſeit Jahren in einer Irren⸗ 
anſtalt, während eine ältere Tochter ebendaſelbſt verſtorben iſt 
und eine jüngere Schweſter zu Hauſe ſeit Jahren an der unheil⸗ 
baren Krankheit litt. Nach dem Tode der Eltern hatte der 
älteſte Sohn, der bisherige Rentier R. Schultze, die 
Wohnung übernommen, die er mit zwei Schweſtern bewohnte. 
Seit längerer Zeit war der Mann leidend, was auch ſeine 
Nachbarn mit großer. Sorge erfüllte. Sonntag Nacht nun haben 
die drei Geſchwiſter ihren Dod dur chRev olverſchüſſe 
ge ſucht und e n. Das Dienſtmädchen ſchlief der 
Schlafſtube der beiden Schweſtern gegenüber und hat um 5 Uhr 


ſtanden ſei. 
die Stube trat, 


mit einem Schu 
zwei Kugeln durchbohrt; 0 f 
Mädchen fand auf ihrem Thürſchloß einen Brief, d 
Herrin für ihre treuen Dienſte dankt und ſie bittet, noch einige 
Tage im Hauſe zu bleiben, wofür ſie mit Geſchenken reichlich 
bedacht iſt. Auf dem Schreibtiſch des Mannes fand man einige 
Briefe an Bekannte, mit denen die Familie am meiſten verkehrt 
nieiſten Juventarſtücken befinden 


hatte. } 
ſchriebenen Namen der beſtimmten Erben. 


Fenſter geſtürzt. 


en feſter, 
matt, Spiritus feſter. 


An den 


daneden lag die Mordwaffe. 
in dem 


Morgens die Schüſſe gehört, hat aber gealaubt, daß die ältere 

Schweſter bereits in der Küche und da . 

Das Mädchen hat ſich ſofort angekleidet; als es in 

bot ſich ihr ein ſchrecklicher Anblick dar. 

ihren Betten lagen die entſeelten Körper der beiden Schweſtern 
5 durch die Bruſt, davor lag der Bruder, von 


urch das Geräuſch ent⸗ 


In 


Das 
die 


ſich die ge» 


— Aus dem Fenſter.] In einem Anfall von Raſerei hat 


} 


Nachmittag bat Frau L. ihren 
zimmer ein Glas Waſſer zu holen, und als er wenige Augenblicke 
ſpäter zurückkehrte, fand er ſeine Frau nicht mehr vor. 
Unglückliche hatte ſich im Fieberwahn aus einem Fenſter der in 
der zweiten Etage belegenen Wohnung herausgeſtürzt und lag 
mit zerſchmettertem Schädel auf dem Hofe. 
der Stelle eingetreten. — Am Dienſtag Abend 11 Uhr ſprang 
in Stettin der Bergſtraße 10 vier Treppen hoch wohnende 20 
Jahre alte Handlungsgehülfe Johannes Janetzky, nur mit 
Hemd und Hoſen bekleidet, aus dem Feuſter ſeiner Wohnung auf 
Er zog ſich einen doppelten Armbruch und 
ſchwere innere Verletzungen zu und wurde im Krankenwagen der 
Feuerwehr nach dem Krankenhauſe befördert, wo er Mittwoch 
früh ſeinen Verletzungen erlag. 
jungen Mann zu der verzweifelten That veranlaßt hat, iſt nichts 
bekannt geworden. 


die Straße hinab. 


ſich Mittwoch Nachmittag in Berlin eine junge Frau aus dem 
Die erſt ſeit einem Jahre verheirathet geweſene 
Frau Kaufmann Lingner, Alt⸗Moabit 18, war ſeit etwa drei 
Wochen Mutter geworden, und ſeit der Entbindung waren bei 
der Kranken Wahnerſcheinungen aufgetreten, welche die ſtändige 


Ueberwachung der Patientin nothwendig machten. Mittwoch 


Gatten, ihr aus dem Neben⸗ 


Die 


Der Tod war auf 


Ueber den Grund, der den 


— Immer hübſch ſparſam.] Im Städtchen Sanders⸗ 
leben im Anhaltſchen hat zur Ehrung der Mitkämpfer von 
1870,71 der Gemeinderath für jeden Mann eine — Bratwurſt 


bewilligt. Die 
Ehrengabe verzichtet. 
EEE ET —— — 


boten gewefſene 
ſammlung im 1. VBerline 
ſtatt und war ſehr ſtark bei 
Thema: 


Neueſtes. 
* Berlin, 5. September. 
ſozialdemokratiſche 


(T. 2) 


Die am Sedautage ver 
Proteſt- Ber 


Veteranen haben jedoch auf die ſchmackhafte 


r Wahlkreiſe faud geſtern 


weht. 


Aner ſprach über das 
„Warum bettzeiligte die Sozialdemokratie ſich 


nicht an der Sedanfefer?“ Die Verſammlung nahm einen 
ruhigen Verlauf. Zwiſcheufälle find nicht vorgekommen. 


S Kiel, 5. September. 


Beim Herausſchleppen von Schieß⸗ 


ſcheiben in die Eckernförder Bucht kenterte ein Boot, wobei zwei 
Inſaſſeu, Obermatroſe Hieber vom Panzer „Wörth“ und Ober⸗ 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 


matroſe Kleres vom 
ertranken. 


Panzer 


(S. auch unter Berlin.) 
$ Peter burg, 5. September. 


Dem Vernehmen 


nach trifft der Neichskanzler Fürſt Hohenlohe morgen 
Vormittags hier ein und wird in Peterhof vom Zaren 
und der Zarin in Andienz empfangen werden. 
Rückketzr in Berlin wird am 15. September erwartet. 


Sofia, 


5. September. 


Georgie 


w, 


ber 


Seine 


e ine 


Mörder Stambulows, iſt and dem Gefängniß eulflohen. 


——— m nn ——ů— 


Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Verichte der deutſchen Serwarte in Hamburg. 


Freitag, den 6. Septem 


ber: 


etwas wärmer, Strichweiſe Kegen. —Seunabend, den 7.: 
nurmale Temperatur, Regenfälle. — Sonntag, den 8.: 
mit Sonnenſchein, ziemlich warm, meiſt trocken. 


Niederſchläge 4. September ſrüh bis 5. September früh. 


Graudenz te, 
Mocker b. Thorn. 


Neufahrwaſſer 


— mm] Gr. Schäuwalde Wpr. 


feld pr. 


Temperatur 
nach Celſius 
(€ 


A.) 


15 
18 
18 
18 


IT 


— bi 
[2772,73 


++ 


Stradem bei Dt. Eylaun — „ Gr Rofainen / Neudörſchen 
Konitz — „ Marienbur 2 
Pr. Stargard. . 03 „ Gergehmen / Saal 
Dirſchauu . „ Bromberg 
Wetter⸗Depeſchen vom 5. September. 
Baro- * 
meter“ Wind⸗ 22 
Stationen | and richtung E Wetter 
tm mm 0 
Memel | 763 NW. | 2 | bededt | 17 
Neufahrwaſſer 765| WNW 3 bedeckt 1 17 
Swinemünde 766 WIR 3 wolki 18 
amburg 766 SW. 1 Nebe 
annover 766 Windſtille 0 bedeckt - 
Berlin 766 MW. 2 wolkig 
Breslau 767 NW. 2 wolkig 
daparanda 252 WSW. 2 wolkenlos 
Stockholm 759 h 2 wolkig 
Kopenhagen 765 SW. 2 woltig 
Wien 767 1 Windftille) 0 wolkenlos 
Petersburg — — — — 
Paris 767 N. 1 wolkenlos 
Aberdeen 760 MD. 1 halb bed. 
Varuwuth 764 WSW. | 5 wolkenlos 


2 
SER 


Wolkig mit Sonnenschein, 


Wolkig, 
Wolkig 


— mum 


— 


„3 


* 


leiſer Zug e 


Sturm, 10 


ch, 9 2 
ger Sturm. 13 = Orkan. 


mäßig, 5 - friſch, 6— 


Scala für die Windſtärke: 1 


leicht, 3 — ſchwa 
7 ſieif, 8ſt 
Sturm. 11 


Danzig, 5. September. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 


Auftrieb: U 
— Ziegen, 261 Schweine. de 
ohne Tara: Rinder 24—32, Kä 
—, Schweine 34—39 Mk. Geſch 


13 Bullen, 7 Ochjen, 38 Kühe, 29 Kälber, 144 Schafe, 


Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewahl 


lber 33—41, Schafe 0—25, Ziegen 


ältsgang: 


ſchleypend. 
Danzig, 5. September. Getreide⸗Depeſche. ( 
5.9. 4,9 


H. v. Morſteiu.) 
5 ( 4 0 


5.9. 9 
Gerste gr. (660. 700) 95-110 100-110 


Weizen: Umſ. To.] 350 | 300 
int. hochb. u. weiß. 133 134 „ l. (625-680 Gr.) 94 9⁰ 
inl. hellbunt . 127 128 [Hafer int. 106 106 
Tran), hochben. w. 100 | 101 [Erbsen in. ...| 115 1135 
Tranſit belld. ..| 106 | 107 „ Trauſ. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. 132.50 133,00 W 0 87 (loco pr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 99,00 99,50 | 10000 Liter %.) 4 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 130 131 [mit 50 k. Steuer 56,00 | 56,00 
gen: inland.“ 105 | 105,00] mit 30 Mt. Steuer! 36,00 36,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 70,00 | 72,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sepk.⸗Ott. 104,50) 105,50 Qual.⸗Gew.): niedriger. 
nean Sevt.ORt | 71,00. | 71,00) Roggen «pr. 714 Gr. Qual. 
Negul.⸗Pr. z. fr. V.] 104 | 105 Gew.]: unverändert. 


Königsberg, 5. September. 


Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle mumm.⸗Geſch. 


Preiſe per 10000 Liter % loco 


unkonting. Mk. 36,00 Geld. 


Berlin, 5. Septbr. 
5. 9. 4.9, 
Weizen loco 130.143 130-143 
September.. 134,50 134,75 
Oktober . . 136,50 136,75 
Roggen loco 110-115 111-116 
September. 113,50 113,75 
Oktober . 115,50 115,25 
Hafer locol. 117-148 118-148 
September . „| 120,00 121,00 
Oktober. 119,00 119,75 


Spiritus: 
loco (70er). . 34,50] 34,20 
38,00 37,50 


September 
Oktober 38,00 37,70 


Dezember . 38,00 37,80 
Teudenz: Weizen feſter, 
Rog g Hafer 


Produkten⸗ u. 


4% Reichs⸗Anl. 
3 20/0 „ 1 
300 1 
40 Pr. Conſ. A. 
s „ % 
30/0 


3 Bio, 
30% 


0 * 
3/0 Oſtyr. 
3¼ % Pom. „ 
3½ bo oſ. „ 
Disk.⸗Com.⸗A. 
Laurahütte 
Italien. Rente 
Privat » Disk. 
Ruſſiſche Noten 


Tend. d. FJondb. 


105,20 
104.10 


konting. Mk. 56,75 Briej, 


Jondbörſe. (Tel. Dep.) 
5. 9. 4% 


105,10 
104,00 
100,30 


101,50 
100,60 
30,50 
147,99 

90,49 


13/4 da 
uns 


| 185 


Nächste Woche Ziehung Grosse Badener VPferäsverloosung! x 
= 50, 000 Mar. , 30,0 


— —— 


— 


mene, 


rk Pole un Kin 20 FL Se Trudi . I. Sehr fader, HauptAgentr, Hannover, ar Putt: 2 9 5 


5 (8315) Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren 5 Ä 2 i K 78 von 3 Simmern und 1.€ 
8 n en | [7752] Nachdem ich meinen Wohnſitz von Wieſenthal bei Culm nach Grauden ohnun behör i ich 

Leiden mein lieber Mann, unser guter Schwiegersohn und verlegt habe und meine Thätigkeit als Vertreter obiger Geſellſchaft von dier zu N n Tag 7 hat, 
Schwager, der pensionirte Kreissekretär laus in jeder Richtung fortſetzen werde, bitte ich, etwaige K reſpondenzen zu beziehen 184751 > chö 
und Anträge in Zukunft gefälliaſt an mich hierher nach Grandenz,| —. Getreldemarkt Nr. 30. 2) 5 
Gottlob Graebe (Schützenstraße 19 FR: Eat 
Schützeuſtraße 19, richten zu wollen. Line Stube = 

im 39. Lebensjahre, 
B voll 
Fraukenfelde, den 3. September 1895. — sock, Nr. 12 ant car seinen Deren f 22. 
Im Namen der Hinterbliebenen: n Er oder Dame billigſt zu verm. [7218] Gru 


Die tiefbetrübte Gattin. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 7. d. Mts., Nach- 


Großes Ladenlokal F.. 


1 Auszeichnungen für 
vorzügl.Leiſtungen. Te 
15 1 1872. 

1 Gegründet 1872 5 und Mabauug jofor! zu bermiethen, gau, 


mittags 2 Uhr, in Frankenfeld 40 "ha tatt. In beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei der 
* ar, in Franken = 88 ii oe 2 = ’ 1874 = ®. e Alteſtraße 1. Aus 
E I Thee- und Wein gebäck. Größte Auswahl in Knallbonbons. Ain Laden Rof 
N 5 BE en Se Atrappen, Bonbonieren. [1666 der 
RL Klavier flimme Enn nn RE es Yranie, net Wohnung zu vermietben. geſa 
5 ene = o N lichen [7958] Marienwerderſtr. 32. betr 

1 N ins \ f Vorrath v. ſämmtlichen [8322] Ein möblirtes Zimmer zu 

vs Rey. von Klavieren Fleiſch⸗ 11. Ferdinand Glaubitz Nauchwaaren vermiethen Oberthornerſtr. 6, part⸗ a 
karstadt u. Umgegend bin ich eingetroffen Feine Fleiſch⸗ u. als: 7511 (8458 2 auch 3 möbl. Zimmer zu Vikt 
. techtz. Beſt. w. entgegengenommen bei Fettwaaren 7 Speck. Schinken und vermiethen. Marienwerderſtr. 50. . fürſt 
| Seren Konditor Güſſow u. Fr. Wwe. als: WPuxſtwagren fr Handlung Schinkenwurſt, Lachs⸗ Schönecck kg Ref 
18177] Geſtern Vorm. 10 Uhr BE | Öehde, Laugeitr. 9. Ochſen⸗, Kalb, Schweine» Lieferungs⸗Geſchäft ſchinken, ſowie Cervelgt⸗„ e; neu eingerichtet, nebſt Kire 
eutſchlief nach kurzem Leiden, 1 on Jyachtungsvoll und Hammelfleiſ „ſowie für Militär, Zivilbehörden Salami», Landwur t, Ein Laden ſchöner Wobnun beſte rage 
verſehen mit den heiligen Th. Kleeman, friſchem Speck, weißem und Hotelbeſitzer. Zungenwurſt, Sardelleu⸗ Lage am Markt, vorzüglich für Fleiſch⸗ rath 
Sterbeſakramenten, unſere ließe Klavierbauer u. Stimmer aus Thorn. Schmalz, Nlexentalg, roh — Gegründet 1848. leber⸗ Trüffel, pomm. und Wurſtmacherei geeignet, da eine ath 

Mutter, Urgroßmutter, Groß⸗ lau plätterei und ausgelaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knoblauchsw. Saucisch., gutgehende Bäckerei d. Bef im Haufe in 
mutter, Tante, die Wittwe ® Ei ya her 55 Hause 18489] fleiſch und Beefſteak ꝛc. u. mit größt. Sorgfalt ausgef. Wiener Würſtel ꝛc auch zu jed. and. Geſchäft paſſ., it vun aufg 
Rosalie ‚Klimkowski 955 Gartenſtr. 16, Kellerwohnung. | BF” Ech tes Pilſe ner Vier ofort 5 Nit 15 Seh na Por zu 
8 Er [7 7 — SE. Dei 2 SLR uff 

im 77. Lebensjahre. 50 Mark Belohnung d = 85 1 33 ; 5 8 
A Graunenz, 5. Septhr. 1895. zahle ich demjenigen, welcher 1 aus der Erſten Pilſener Aktien⸗Branuerei Bischofswerder. 8 8 
Die traueknd. Hinterbliebenen. Preiber der anonymen Verläumdungs⸗ in Pilsen (Böhmen) 18408] Ein kleiner Laden fein 
. Die Beerdigung findet Sonn⸗ briefe derart nachweiſt, daß »deſſen 2 z e 101 51 nebſt Wohnung paſſend zu jed. Geſchäft s 
tag, Nachm 4 Uhr, vom Trauer⸗ gerichtliche Beſtrafung erfolgen kaun. empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität in Original⸗Gebinden und Flaſchen ift per ſofort bidlig zu verm. Näh ber ſicht 
eee 354 o, Be oe Friedr. Dieckmann. Posen. Blerverleger Lange, Biſchofswerder. = 
1 ne 59: t biger Br rei für die N ; 8 OD 0 u 
10 Mark Belohnung. KN c NK K N a 2 sie — Dutch. Vereine 520 
ieee 18376] Meine Magd Auguſte Rohde 5 —— 0 Bau 
| [8303] Heute 9½ Uhr Abends bat am 23. Auguſt den Dienſt heimlich 5 er BIN. GW N krön 
fan en onft nach, Tansem MA b. Aerea do nagt der ber 28 „„ „ Kai 
bende Tante Fräulein Br letzige Arbeitgeb od. Unterh. derſ. be⸗ 2 Salz⸗Leckſteine 4 een Lehrerverein. Sitzung. 5 Gel 
f ge ge de r ra. 6 7 mand e Radfahrer -Verei ge 
x 5 2 E . 7 2 „ häus . wirth⸗ if 
Caroline Bootz. S ee ba an , | Steinfalz 20 eee Meronchbai ee adlanrer-Verein d.. 
ar g Gaul. empfie errn ge). Handwerker nicht ausgeſchl. 5 ̃ 
ane ee 1098 Gutes Shlajiopha 2 Richard Giesbrecht, 2 Cenſtgem ON, ung A. 2. 100 voltlan, Graudenz, aufz 


Im Namen 
der Hinterbliebenen 
der tiefbetrübte Neffe 5 
Theodor Dobberstein. 


zu kaufen gewünſcht. Gefl. Off. w. u. 


8448 Danzig. Graudenz erb. Vermittler erwüunſcht. 
kr. 8310 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. e == IN ; 1 


ERRERIERKERNK Reelles Heiraths⸗Geſuch! Programm Bin 


5 g N - 5 18383] Jung. Geſchäftsfüh., 35 Jah. f gun 
Die Einſargung der Leiche Fr Gerſte [7467] Einen größeren Poſten 2. Klaſſe alt, ev., w. fi weg, Jg ebene, dez für den 8. September tt, die G 
find. Donnerjtag, den 5., 9 Uhr BE ol len Hotels mit einer wirthſchaftlich. Dame Von 9 uhr Morgens ab, Eintreffen 55 ſelbſt 
fe n F. een , einn r VVV 
Sonn en 7. Ei 1 zur ½, 2, 2½ U. r . snzert und Empfang der Gäſte; St 
ſtatt. s g ’ A. Hoffnung. 5 nen, e Offert. unter R. F. 35 poſtl. um 1 Uhr; Preiscorſo: Marienwerder⸗ ı der f 
225 Poſeu erbeten. ſtraße, Marktplatz, Herrenſtraße, ein 
ö Oberthornerſtr., Getreidemarkt eme 
4 nach dem Schützenhauſe; & ii 
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. Meld. i ap im Schill: ya 
Auguste Parpat b. b „Deiet. m, B bete ee, 88 O) ee N satz harten, Einfeispes pre Bern 
f Denen erbeten... erloren gefunden Lo 1 — 30 Pfg. Familienbillets für ra. 
Paul Hering : u a wi gestohlen. 2 5 75 . SENSE 4 * Mark; — 
18001 Zerlobte. 275 2 — SEEN x [8461] Pianino weg. M. a. Raum ſ. s Uhr: Kunſtfahren im Saal, Ein⸗ 
Graudenz, 1. September 1895. eee bill. z. verk. Oberthornerſtr. 28, Laden. trittsgeld pro Perſon 50 Pfg., 
‚hwarzfeibener Sonnentählem ver | ebaltcer Zursimanen, on Bann] eder bes Aerelns, berech 
'sfeidener e 3 „er r € ei Saar € berech⸗ 
= loren. a Abzugeben gegen Belohnung | gute Kummet⸗ Geſchirke mit Kau⸗ tigten Sportstameraden u. deren | 
Vom 8.— 20. d. Mts. werde Schuhmacherſtr. 16, 1 Tr. 7 75 3500 Gate ge ſowie eingeführte hält 
seit 79% 427 = er ern. ante Ro e owie . , 9 
dna Schwanke. 11 — mer pure dbterbihn ile J. eber e And im Säben fuers Samovaz su der, Hefe von Bitte zum Runge f 
x Ein gut erhaltenes Nepofitorinm 5 4, 5 f ; 
e 55 » rau Th. U Kuppe P. Schirmacher, Getreidemarkt und werde 
F . Ne euernitz Dirt Schützenorden 8 del Saalfeld Be. yren Dariemverderitr,. Schenk nn 1 
wen” Zuridgetehrt n [8411] b. Bergfriede. abhanden gekommen. Vor Ankauf wird] [8490] Drei noch &leiderfhränke um yet ee l wird 
een ini I 1 0 N Peloban Sanbende 5 eben bite eine Pas es ee "Seitbro rapie für unſere mitglieder, 8 
Spezkalarzt für Frauenkrankheiten Ni 1 & 1) 50 1 * PE e eee eee + die zum koſtenfreien Eintritt für Konzert ie: 
3 x „u Danzig, 2 ' C Allg zn derten g Halder ſeſert uud a 1 r. 15 in x 
a r. Wollweberg. Nr. 3. ) 3 hl AP 75 ne errn Paul Schirmacher, Getreide, 
18507) Die Beleidigung, die ich der m homasıne ) ES Unterricht wm 2 „Kircbenftrabe Nr. II. part. | markt, zu entnehmen. eines 
4 Pensionsanzeigen DI) Ein Breack | 17936 Der Vorſtaud. liche 


nehme ich hiermit zurück. 


L. Wopp. H. Rielau, Hlumenſtraße 3. 


— S ſitzig, ein Spazierwagen, faſt neu, 
und zwei ziemlich neue Bruſtſielen 
find billig zu verkaufen bei 

[8398] Tauporn, Bäckermeiſter. 


Großer kupferner Keſſel 


Frau Pietruſchke zugefügt habe, zu haben bei [7466] 
k 


en De, Fandwirthigafll. be 
Luf 


. Betein Be 
e Eichenkranz, beach 


Dr. Schrader’s 


Febrauchter Pneumalie-hover |_B. Rielau, Stumenfrafe 3 


_ 18395] Milifät-Vorb.-Auſtalt, Görlitz er ſupfern 5 

SR zum 8 r zu verkaufen. [8323] Fährplatz Nr. 1. Sonnabend, den 7. d. Mts. ließ 
0 „Examen. Vorzügliche Er⸗ m: 
N 8 folge u mp 8 Güte Penſion. Gut erhaltene Drehrolle Sitzung. Erntefeſt Ae 
in» 3 Proſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 iſt zu verkaufen. Grabenſtr. 12. im Rehkrug Nachmittags 5 Uhr, 7 
Bu 1 mann EC Staatl. concess. Vorbereitungsanstalt | 18399] Gut erh. mahag. Sopha billig Der Vorſtand. Schelske. [8401 Bi 
15 465781) ür die a Ziel listen pen billiz u 11 Sprutag, d. 8. September, legte 
{ 2 . 7 22 ) ei itzlampen ig zu findet in > t "ho 
ul, Aue in Sachſen Postgehilfenprüfung 4 5 Danzig, Jun kergaſſe Tl. Vi is + 51 5 
\ Mafchinenfabrik und Eiſengießerei Feten Husen, Danzig, | /48 eee G ER ieſeufef * Rei 
MR t aſſub. Markt 3. 45 Br att, wozu ergebe i t 1 1 
a 9 * Wie bekannt, vorzüglichſte Erfolge. (. ernie hungen. 1 Kastner, Gaftuictt. amt. 
* Auch für Militäranwärter. 5 nn = / | TI] Sonntag, den 8. d. Mis. pflich 
h Iſchinen, Werkzeuge, Stanzen ik. Asa r ee Dumme 100 zen N 
14 N N 5 : Br [8270] Wohn, v. F u. 2 8, Gartenant, Kinderfeſt That 
iR zur 1 e Mein Tal terricht zu verm Oberbergſtr. .. Jin Harnau, wozu Freunde und Bere 
AN Blech⸗ und Metall: Bearbeitung u Neuenburg Westpr. beginnt] 7025 4 Zimmer, Kabine, Küche, Gönner eintadet 1 körpe 
1 Donnerstag, den 26. September er., Herde tan P Da TOT Sr , Myfenhaltser © , ein 

in rühmlichſt befaunten und langjährig be⸗ Abends 8 Uhr, im )... , Der jebige Aufenthaltsort b. Beier 
Mi: e 105 „ nebit Jubeh., Gart= | Landwirth Rudolf 1 „ 1898 
Dohrau zum „Deutſchen Haus A Zimmer Aubell. auf Munch 8 585 a onen: 70 0 urjäd 


Meldungen werden daſelbſt freund⸗ 
lichſt entgegengenommen. 
Hochachtungsvoll 


R. Gorschalski, &auzlehrer. 


währten E. III K. Konſtruktionen. 
Billigſte Preiſe! 
Schnellſte Lieferung! 


Pferdeſtall v. 1. Oktober zu vermiethen. gew. Porto w. erſtattet. Um: . | 

Flint, Lindenſtr⸗ bittet Wilh. Lubrecht, Strasburg h der j 
Giebehv. 3. verm. Flindt, Lin denſtr. J88511. Big Peſtimmt iu . un 
[8488] Eine Sonterrain⸗Wohnung, Vin beſtimmt zu Hauſe am 9, | 
4 Zimmer, Küche mit Walterleitung, pprausſichtlich Brie allein. Darf ich zu 


— — 
— 


1 
I 
h } Gute! en ion finden 2—3 Schüler. Ä di Aue he 
1 2 ö iefem Tage Brief erwarten, wenn viellei 
5 Fe e eee der € 2 — r | Rurimen nicht möglich?” Yabe Ichtweigen und e 
1 Ein kleines Sortiment meiner Ma⸗ Nr. BEL ® Grabenſtr. 7/9. 5 peter an Une 1 5% 9 — Riſito 
5 + 4 . — erreiſe auf längere Zeit. Urchte nur, j 7 
1 ſchinen befindet ſich auf der Nord⸗Oſt⸗ Danzig. Zwei Wohnungen es I e Altes Jet um. Lerzl. Grup Laie, 
von 4 Zimmern, m. reichl. Zubehör, 1 endet das treue Herz. x 
deutſchen Gewerbe „Ausſtellung, 1.83131 Knaben und 2 Tr. hoch, ſind den Toforh zu ver- r Sämmtlichen Eremplaren der role 
Königsberg. [626] welche in Danzig d. hög. Lehranftalten | miethen Lindenſtr. 8. [7878] heutigen Nummer liegt ein h ande 
ers * 6 a beſuch. ſoll. — gute Penſ, u freundl. . ie eee Proſpekt der Großen Marienburger f ſchädi, 
mil Witt 9 60 ; k. Aufn, Stranzgaſſe 8. Marte Raymund. Die Badeanſtalt urns-Pferde Lotterie von Carl vollzie 
7 dig erg l. + —.— unt. ſtrengſt. Dis⸗JSchützenſtr. Nr. 2, nebſt Wohnung und Heintze, Berlin W., Unter den F Aerge 
Eh Damen 3 lieben. Aufnahme Rolle, iſt vom 1. Oktober anderweitig] Linden 3, bei, 13466 triebs 
JJ SEEN Fr. Hebeamme Dau 
* eee Bromberg, Wilbelmſt. 50 


46000 F. Unter, Graudenz. & ente 3 Blätter. 


a 
* 


* — 


— 7 


* 


ur 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


— ———— — — 


No. 209. 


[6. September 1895. 


— 


Die Kaiſer Wilhelin⸗ Gedächtuißtirche in Berlin. 


Die zum Andenken an 
Kaiſer Wilhelm J. erbaute 
Gedächtniß⸗Kirche, deren 
feierliche Einweihung am 
1. September ſtattgefunden Pf 
hat, iſt das mächtigſte und 
eiae Kirchengebäude der 
teichshauptſtadt. In übers 
raſchend kurzer Zeit iſt 
das gewaltige Bauwerk 
vollendet worden. Am 
22. März 1891 wurde der 
Grundſtein zu der Kirche 
gelegt und jetzt nach e-—- 
4½ Jahren iſt bereits der 
ganze Bau ſowohl als auch 
der größte Theil der inneren 
Austattung vollendet. Die 
Koſten des Baues fowie 4 
der Ausſtattung haben ins⸗ 
geſammt 3100000 Mark 
betragen. 

Die auf dem Auguſta⸗ 
Viktoria⸗Platz am Kurz 
fürſtendamm im äußerſten 
Weſten Berlins gelegene 
Kirche iſt von dem hervor⸗ 
ragenden Architekten Bau⸗ 
rath Franz Schwechten 
in ſpätromaniſchem Styl 
aufgeführt worden. Zum 
Bau wurde rheiniſcher 
Tuff ſtein, zum Ausbau im 
Junern ſchleſiſcher Sand⸗ 
ſtein verwendet. 

Machtvoll und weithin 
ſichtbar ragt der ſchlanke 
Weſtthurm, der höchſte 
Thurm der „Reichs⸗ 
hauptſtadt, über den 
Bau empor. Der Thurm 
krönt die dem Andenken 
Kaiſer Wilhelms geweihte 
Gedächtnißhalle, die 
dazu beſtimmt iſt, alle⸗ 
goriſche Bilder aus Air 
Leben Kaiſer Wilhelms J. 
aufzunehmen. Zur Zeit 
ſind erſt die farbigen Ent⸗ 
würfe der Bilder an⸗ 
Bebeachf, die bereits für 
die Großartigkeit der Werke a 
ſelbſt Zeugniß ablegen. Ein 1 
weiterer ſchöner Schmuck 
der Halle ſind die prächtigen Glasmalereien der Fenſter, 
ein Geſcheuk der kaiſerlichen Familie, ſowie drei in Stein 
gemeißelte Reliefs über den ins Innere der Kirche führenden 
Thürmen. 

Oberhalb der Halle ſind fünf mächtige 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. September. 

— Der Hopfen bau verein für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
hält am 4. September in Al lenſtein eine Sitzung ab, in der 
Anmeldungen für die am 17. und 18. Oktober in Berlin ſtatt⸗ 
findende Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung entgegengenommen 
werden. 

— Der Verein ehemaliger Leib⸗Huſaren zu Poſen 
wird als Gedenktag des Feldzuges 1870/71 den 10. Oktober 
(Artenay) feſtlich begehen. 

— Für Huf ſchmiedprüfungen find aufden 27. September 
in Köslin, Stolp und Neujtettin Termine angeſetzt. 

** Einen merkwürdigen Rechtsſtreit, welchen die Ehefrau 
eines Landwirths W. gegen die Oſtpreußiſche Landwirthſchaft⸗ 
liche „ chaft begonnen hatte, erledigte am 3. d. M. 
das Reichs⸗ Verſiche rungs amt. Der Ehemann der Klägerin 
war am 6. Juli v. Is. mit mehreren Ochſen auf das Feld ge⸗ 
trieben, um zu pflügen. Unter dieſen Ochſen befand ſich einer, 
der durch ſein ſtörriſches Benehmen und ſeine Neigung fort⸗ 
zulaufen, den Ehemann der Klägerin ſchier zur Verzweiflung 
brachte. Mit einem Male brach W. todt zuſammen und hinter⸗ 
ließ ſeine Wittwe in trauriger Lage. Die Wittwe erſuchte als⸗ 
dann die Oſtpreußif che Landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 
um Gewährung einer Hinterbliebenenrente, wurde indeſſen ab⸗ 
gewieſen, da W. einen landwirthſchaftlichen Betriebsunfall nicht 
erlitten habe. Gegen den ablehnenden Beſcheid der Beklagten 
legte Frau W. Berufung beim Schiedsgericht ein und erhielt die 
erbetene Hinterbliebenenrente zugeſprochen. Nunmehr ergriff 
die Berufsgenoſſenſchaft das Rechtsmittel des Rekurſes an das 
Reichsverſicherungsamt, und verneinte das Vorliegen eines 
landwirthſchaftlichen Betriebsunfalls. Das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt erachtete jedoch die Beklagte gleichfalls für entſchädigungs⸗ 

pflichtig. Unter einem Unfall beim Betriebe iſt nach der Anſicht 
des Reichsverſicherungsamts die Einwirkung eines äußeren 
Thatbeſtandes auf einen Menſchen zu verſtehen, die für den 
. ohne von dieſem gewollt zu ſein, eine Störung der 
körperlichen oder geiſtigen Geſundheit nach ſich zieht und auf 
ein zeitlich beſtimmbares, in einen verhältnißmäßig kurzen 
Zeitraum eingeſchloſſenes Ereigniß bei der Betriebsthätigkeit 
urſächlich zurückzuführen iſt. Hierbei fordere das Geſetz nicht, 
daß die eingetretene Geſundheitsſtörung eine unmittelbare Folge 
der ſchädigenden Einwirkung, und ebenſowenig, daß der Betrieb 
die alleinige Urſache der Erkrankung oder des Todes geweſen 
ein müſſe. Denn, da der Geſetzgeber das Objekt feiner Fürſorge. 
in jedem Momente ſeiner Beſchäftigung ohne Rückſicht auf die 
vielleicht von der normalen abweichenden Körperbeſchaffenheit 
und das durch etwa vorhandene krankhafte Veranlagung gegebene 
Riſiko gegen die Folgen von Betriebsunfällen verſichert ſein 
laſſe, ſo Jade er auch den Verſicherten in vollem Umfange und 
In dem Körperzuſtande, wie er gerade vom Betriebsunfall be⸗ 
troffen werde, 9 wiſſen wollen. Unweſentlich ſei ferner 
auch die Art und eiſe, in welcher ſich die Einwirkung des 
ſchädigenden Betriebsereigniſſes auf den Körper des Betroffenen 
vollziehe, ja Er rein ice Einwirkungen, wie Aufregung, 
Aerger, denen W. zum Opfer fiel, können den Begriff des Be⸗ 
lriebsunfalles erfüllen. 
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gebracht worden; die größte derselben, die den Namen 
„Königin Louiſe und Kaiſer Wilhelm“ führt, wiegt 
14000 Kilogramm, ſie iſt nach der Kölner Domglocke die 
größte Glocke Deutſchlands. Gewaltigen Raum bietet die 
große Halle des Langſchiffs, ſie enthält 1600 Sitze. 


— Der ern gu rn Rektor und Hilfsprediger Czypolowski 
iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt und ihm die Verwaltung 
des Kreisſchulinſpektionsbezirks Neidenburg übertragen worden. 

— Der Kreisthierarzt Uhſe iſt von Kolmar i. P. nach 
Schroda verſetzt. 

— Der Amtsgerichtsſekretär Schünemann in Köslin iſt 
nach Pollnow verſetzt. 

e Culm, 4. September. Das Gut Wieſenthal iſt geſtern 
in je Zwangsverſteigerung von Herrn Rentier Holz-Danzig 
für 125000 Mk. erſtanden worden. — Das in der Graudenzer⸗ 
ſtraße gelegene, bisher Herrn Getreidehändler A. Cohn gehörige 
Grundſtück iſt für 37000 Mk. in den Beſitz des Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſters Kobs übergegangen. 

M Schönſee, 4. September. Geſtern Abend brannte auf 
dem Gute Grünfelde der Schafſtall ab. In Folge der günſtigen 
Windrichtung konnte die in der Nähe ſtehende Scheune erhalten 
werden. Heute früh brach auf demſelben Gute Feuer aus, und 
diesmal wurden die auf der anderen Seite des Hofes liegenden 
Vieh⸗ und Pferdeſtälle, Wagenremiſe ꝛc. ein Raub der Flammen. 
Nur den vereinigten Anſtrengungen der hieſigen Freiwilligen 
Feuerwehr und 15 aus den benachbarten Orten herbeigeeilten 
Spritzen gelang es, den Speicher zu erhalten. In beiden Fällen 
ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. 

Strasburg, 4. September. Dem bisher igen Verwalter 
der dale Amts anwaltſchaft, Herrn Hauptmann a. D. 
Fehlauer, find vom 1. Oktober d. g. die Amtsanwaltsgeſchäfte 
in Elbing übertragen worden; zu ſeinem Nachfolger hier iſt der 
Lieutenant v. Voß aus Koblenz ernannt worden. 

(Kauernick, 4. September. Auch in unſerem Städtchen 
mit faſt durchweg polniſcher Bevölkerung iſt der Sedantag 
in höchſt feſtlicher Weiſe begangen worden. Am Tage vorher 
war Zapfenſtreich, ausgeführt von der Trommler⸗ und Pfeifer⸗ 
abtheilung der Stadtſchule. Am Feſttage fand ein Umzug ſtatt, 
dann bewegte ſich der Zug nach dem Feſtplatze, dem Wäldchen 
des Herrn Rittergutsbeſitzers Niemeyer. Hier vergnügte ſich die 

ugend bei Spiel und Tanz. Hauptlehrer Schwarz hielt die 
Festrede Abends wurde von Schülern der 1. Klaſſe das ein⸗ 
aktige Luſtſpiel „Germania's Erwachen“ von Martha Detloff 
aufgeführt. Einen Beifallsſturm erregte der Schluß des Stückes, 
als die verſchiedenen Staaten mit erhobener Rechten der 
Germania den Eid der Treue leiſteten. Aeußerſt prächtig nahm 
ſich der zwiſchen den alten Buchen und dunklen Grün erbaute 
„Kyffhäuſer“ aus. 

Rieſenburg, 4. September. Das Trompeterkorps 
unſeres Küraſſier⸗Regiments hat heute eine größere Geſchäfts⸗ 
reiſe nach Berlin, Altona und Hamburg angetreten. Zu dieſem 
Zweck iſt ihm ein Urlaub bis zum 1. Oktober bewilligt worden. 
— Der heutige Vieh⸗ und Pferdemarkt war wieder recht 
ſtark beſchickt und bot auch ein Bild recht lebhaften Handels 
dar. Fettvieh war zwar nur ſchwach vertreten, wurde aber ſtark 
angefragt und mit 27 bis 28 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht 
bezahlt. (Einzelne Exemplare erzielten einen Preis von 300 
bis 320 Mk.) Milchkühe waren zahlreich aufgetrieben, es wurden 
hierfür, namentlich für jüngere Thiere, Preiſe von 180 bis 
225 Mk. gezahlt. Selbſt ältere Thiere wurden mit 120 Mark 
und darüber bezahlt, 


* Stusu, 4 September. Die Bäckerfrau 5. hatte in ihrem 
Schranke 300 Mk. in Gold aufbewahrt. Heute Abend bemerkte 
Frau H. zu ihrem Schrecken, daß das Geld verſchwunden 
war. Da zu dem Zimmer kein Fremder Zutritt hatte, ſo lenkte 
ſich der Verdacht auf das Hausperſonal. Die ſofort benachrichtigte 
Polizei nahm eine Unterſuchung vor, dieſe blieb aber erfolglos. 
Frau H. iſt um ſo mehr zu bedauern, als ſie ſchon durch den 
Schulze'ſchen Brand am Sedantage geſchädigt war. 

rt Karthaus, 4. September. Dieſer Tage ſind die Erd⸗ 
arbeiten der neuen Kreischauſſee bis zu unſerem Orte ge⸗ 
diehen. Die Erdarbeiten ſind nunmehr faſt auf der ganzen 
Strecke beendet, es bleibt nur noch der Bau der Brücken und 
die Steinſchütlung zu erledigen. Die Chauſſee verbindet 
Karthaus mit Mirchau, berührt die Ortſchaften Prokau, Noſſe⸗ 
wieſe, Sianowo, Staniſchewo und Striſſabudda und führt durch 
einen der ſchönſten Theile unſerer landſchaftlich ſo aus⸗ 
. Gegend. 

Zoppot, 4. September. Das herrlichſte Wetter begünſtigte 
die hen Veranſtaltungen der Badedirektion für die Kur äſte. 
Die geſtrige Seefahrt nach Hela und die Rückfahrt im Scheine 
des Vollmondes über das ſpiegelblanke Meer bei Muſik und dem 
gemeinſchaftlichen Geſange von Volks⸗ und patriotiſchen Liedern 
war unvergleichlich ſchön. Nicht minder ſchön geſtaltete ſich die 
gemeinſame Waldwanderung nach Oliva, wo die berühmte 
Kloſterkirche und der in herrlichſtem Blumenſchmuck praugende 
königliche Garten unter ſachverſtändiger Führung beſichtigt 
wurden. Der Zuzug von Fremden dauert au, ſo daß die Zahl 
der Gemeldeten das achte Taufend beinahe ſchon erreicht hat. 
Hören die offiziellen Kurhauskonzerte auch mit dem 15. September 
auf, ſo bleiben doch alle ſonſtigen Saiſon⸗Einrichtungen, ſowie 
die Bäder bis zum 1. Oktober im Gauge. 

* Tiegeuhof, 4. September. Montag ertrank der 18 
Jahre alte Matroſe des Schiffers Haſe in dem Vorfluthkanal 
= „ Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden 

orden. 


Tiegenhof, 4. September. Heute Morgen traf die Kreis⸗ 
8 a LIn in Jungfer zur Uebernahme der neuen 
Chauſſeeſtrecke von Jungfer nach Tiegenhof ein. Es waren ers 
ſchienen Herr Landrath Etzdorf⸗Elbing, Herr Landrath 
v. Glaſenapp⸗ »Marienburg, Herr Kreisbaumeiſter Stumpf 
Marienburg, außerdem etwa noch 28 Herren. — Neulich entſtand 
auf der Straße in Jungfer eine Prügelei zwiſchen den 
Knechten Behm nnd Kaminski. K. wurde von B. derart 
gegen die Bruſt geſtoßen, daß er rücklings hinſtürzte und ihm 
der Schädel geſpalten wurde. 


+ Neuſtadt, 3. September. Der Bezirkskommandeur Herr 
Oberſtlieutenant Hoffahrt hierſelbſt „sit zum Ehrenmitglied des 
Kriegervereins ernannt worden. — Der Gefängniß⸗Verein 

hat ſich heute konſtituirt; zum Vorſitzenden iſt der Gerichtsrath 

ee und zu deſſen Stellvertreter der Landrath Graf 
von Keyſerlingk, zu Beiſitzern die beiden Ortsgeiſtlichen, zum 
Schriftführer der Gerichtsrendant Hinz und zum Schatzmeister 
der Gerichtsſekretär Klebba gewählt worden. Mitglied des 
Vereins kann jeder werden, der ſich zur Zahlung eines jährlichen 
Beitrages von mindeſtens 1 Mark verpflichtet. 


Königsberg, 3. September. Ja der geſtrigen Sitzung des 
Propinzial-Ausſchuſſes iſt dem Herrn Landeshauptmann v. Stuck 
hauſen auf ſein Geſuch ein Urlaub vorläufig bis Neujahr 
bewilligt worden. Obgleich die Nachrichten über den Geſund⸗ 
heitszuſtand des Herrn v. St. erfreulicher Weiſe ſeit kurzem viel 
beſſer lauten, fo wird die Beurlaubung dennoch nur ausreichen 
um Herrn v. Stockhauſen wieder herzuſtellen. 


Königsberg, 4. September. Der Königsberger Lehrer» 
verein hat den Ue berſchuß der diesjährigen Provinzial⸗ 
lehrerverſammlung im Betrage von rund 300 Mark den 
drei Wohlthätigkeitsanſtalten unſerer Provinz, dem Emeriten⸗ 
verein, Peſtalozziverein und der Wilhelm-⸗Auguſta⸗ Stiftung, zu 
gleichen Theilen überwieſen. 

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der Ankauf des Innungsſchlachthofes für 220 000 Mark 
beſchloſſen. In dieſen Betrag iſt auch die Entſchädigung einbe⸗ 
griffen für diejenigen Privilegien, welche die Fleiſcherinnung in⸗ 
folge der Einführung des Schlachtzwanges aufzugeben gezwungen 
worden iſt. 

Der verſtorbene Kommerzienrath Dr. Robert Simon hat 
der Stadtgemeinde Königsberg zu Wohlchätigteits⸗ und Kunſt⸗ 
zwecken 150000 Mk. vermacht. Zur Annahme dieſer letztwilligen 
Zuwendung iſt der Stadt die landesherrliche Genehmigung 
ertheilt worden. 

Kreis Neidenburg, 3. September. In der letzten 
Generalverſammlung des Darle huskaſſenvereins Neuhof 
wurde an Stelle des verzogenen Vorſitzenden des Aufſichtsraths, 
Herrn Merkiſch-Branicken, der Prediger Herr Oskierski⸗— Neuhof 
einſtimmig gewählt. 


Fr. Barteuſtein, 4. September. In den Ortſchaften 
Gallingen, Grommels und Kraftshagen herrſcht unter den Kindern 
ſehr ſtark der Keuchhuſten. An den Folgen dieſer Krankheit 
ſind bereits vier Kinder geſtorbe. In Gallingen hat die zwei⸗ 
klaſſige Schule dieſerhalb geſchloſſen werden müſſen. 

W Tilſit, 4. September. Zu dem beabſichtigten Straße n⸗ 
bahnbau iſt bis jetzt die Summe von 103000 Mark aufgebracht 
worden. Bevor mit dem Bau begonnen werden kann, iſt noch 
die Beſchaffung weiterer 65 000 Mark nöthig. Man hofft, daß 
auch die wohlhabenden Bürger unſerer Stadt das Unternehmen 
durch Zeichnung größerer Summen unterſtützen werden, ſobald 
Herr Oberbürgermeiſter Theſing die Leitung der Angelegenheit 
übernommen haben wird. 


Tilſit, 4. September. Heute Vormittag wurden unſere 
ſtädtiſchen Körperſchaften dem Oberpräſidenten Grafen Bis marck 
im Stadtverordnetenſitzungsſaale vorgeſtellt. 

Ein bei den Herren Albrecht und Lewandowsky beſchäftigter 
Arbeiter Namens Bloszies begab ſich am Montag Abend nach 
ſeiner in Kalkappen belegenen Wohnung. Unterwegs nahm ihn der 
Beſitzer eines ihm begegnenden Fuhrwerkes auf ſein Bitten mit. 
Auf dem Hofe eines Kaufmanns in Kalkappen trat der Arbeiter 
Fleiß an den Wagen und warf den B. hinunter. Dieſer fiel 
b unglücklich, daß der Tod ſofort eintrat. Fleiß wurde geſtern 

em Amtsgericht eingeliefert. 


+ Pillau, 4. September. Geſtern Mittag wurde der Kellner⸗ 
lehrling Auguſt Frommer aus Königsberg auf dem hieſigen 
Bahnhof in dem Augenblick verhaftet, als er mit dem 
Zuge fortfahren wollte. Er hatte am Sedanfeſte mehrere 
Taſchendiebſtähle ausgeführt. 


Raſtenburg, 4. September. Das hieſige Gymnaſium 
begeht im Sommer nächſten Jahres ſeine 350 jährig e Jubelfeier. 
Es iſt nächſt dem „Friedrichskollegium“ in Königsberg das älteſte 
Gymnaſium in Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Memel, 4. September. Auf der Holländer Mühle zu 
Rautenberg hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet. Rings 
um die auf einem hohen Gebäude ſtehende Mühle läuft eine 
Galerie, von welcher aus das Segelwerk der Flügel regulirt wird. 
Ein Inſt mann verſuchte, durch die Flügel hindurchzulaufen, 
als dieſe in Bewegung gerathen waren. Dabei wurde er von 
einem Flügel erfaßt, in die Höhe gehoben und über das in einiger 
Entfernung von der Mühle ſtehende Gaſthaus hinweg zur Erde 


geſchleudert. Der ſofort herbeigeholte Arzt fand ihn nicht mehr 
am Leben. 


* mMühlhanfen, 4. September. Der bie nenwirth⸗ 
ſchaftliche Verein „Mühtlhauſen“ hielt geſtern sin Schlodien 
eine Wanderverſammlung ab. Die auwejenden 23 Mitglieder 

atten im Frühjahr 343 und zur Zeit für die Einwinterung 492 
töcke. Es ſind von dieſen Mitgliedern 88 Ztr. 45 Pfd. Honig 
und 1 Ztr. 22 Pfd. Wachs geerntet worden. Dieſe Zahlen 
werden ſich noch bedeutend höher ſtellen, da eine Anzahl Mit⸗ 


lieder mit großen Bienenſtänden abweſend waren. Hieran 
chloſſen ſich Mittheilungen des Vorſitzenden über den Hon ig⸗ 
verkauf. Er hatte in Verlin den Großhändler für Bienen⸗ 


erzeugniſſe, Gühler, aufgeſucht, um mit ihm Kaufabſchlüſſe zu 
machen. Da wurde ihm geſagt, daß das Angebot z. Z. weit 
größer ſei als die Nachfrage. Der oſtpreußiſche Schleuder⸗ 
honig ſei der beſte; er, G., ſei bereit, alle Vorräthe für 
50 Mk. den Ztr. anzukaufen, müſſe aber auf eine frühere An⸗ 
lieferung als im 3. oder 4. Quartal nächſten Jahres verzichten. 
Die Regierung wendet neuerdings dem Honighandel erhöhte 
Aufmerkſamkeit zu, und es war auch an den Vorſitzenden ein 
Anſchreiben der Behörde gelangt, in welchem die Mitglieder 
aufgefordert werden, jede bekanntgewordene Fälſchung zur An⸗ 
zeige zu bringen. Die Honighändler ziehen mit großen Fäſſern 
auf ihren Wagen umher und kaufen die Stöcke in der Weiſe, 
daß ſie für den geſammten Inhalt 25—28 Mk. pro Ztr. zahlen. 
Mittels Schwefelfäden tödten fie die Bienen und ſtoßen nun den 
Inhalt der Stöcke, Honig, todte Bienen, Bienenmaden und den 
mannigfachſten Schmutz in die Fäſſer. Dann waſchen fie die 
Körbe vorſichtig aus und gießen das ſchmutzige Waſſer zu 
der Maſſe, die dann eingeſtampft wird. Aus dieſem 
unabppetitlichen Brei wird dann ein Produkt mit der Preſſe 
gewonnen, daß ſie als Honig verkaufen, in dem aber ein großer 
Theil Saft aus Bienen und Maden, ſowie ſchmutziges Waſſer 
enthalten iſt. Dem Publikum müſſen daher die Augen geöffnet 
werden, dann erſt wird es beſſer. Die Bienenausſtellung 
zu Pr. Holland hat leider ein Defizit von 80 Mk. gebracht, 
welchen Verluſt die Vereine zuſammen zu tragen haben. Es 
hat hieran theils die ungünſtige Witterung, theils das geringe 
Intereſſe des Publikums Schuld. Im Ganzen hat die Aus⸗ 
ſtellung befriedigt. 

Aus der Rominter Haide, 4. September. Der Regierungs⸗ 
präſident hat für die Zeit des Aufenthalts des Kaiſers im 
Sagdhanfe Rominten, vom 20. d. Mts. bis 7. Oktober, das 
Gehen, Fahren, Reiten und Viehlreiben auf den forſtfiskaliſchen 
Privatwegen, welche durch des Kaiſers Pürſchgehege führen, 
unterſagt. 

Gumbinnen, 3. September. Der König hat der Stadt⸗ 
gemeinde Gumbinnen zur Annahme der Zuwendung, welche 
ihr der verſtorbene Bürgermeiſter a. D. Mei ſer mit feinem 
Nachlaſſe im Werthe von etwa 140000 Mk. zu gemeinnützigen 
ai ee Na Zwecken letztwillig gemacht hat, die Genehmigung 
erthei 


gehören. Ferner 
beſchloß die Verſammlung, in die Ordnung für die Erhebung 


on Grun cken 


dis Beſtimmung 3 daß auch der landesherrliche 
Fiskus zu dieſer Steuer herangezogen wird. Sollte der 
Bezirksausſchuß dieſe Aufnahme nicht geſtatten, fo will die Stadt 
eine gerichtliche Entſcheidung herbeiführen. 


Fordon, 3. September. Während hier der Sedan⸗Fackel⸗ 
zug ſtattfand, erſchollen plötzlich Feuerrufe. Es brannte 
mitten in der Stadt ein Stall des Bäckers Tupaika. Natürlich 
ſtürzte ſofort alles nach der Brandſtſätte. Nachdem das Feuer 
gelöſcht war, wurde das auf dem Marktplatze vorbereitete Feuer⸗ 
werk abgebrannt. 

Poſen, 4. September. Der Landwirthſchaftliche 
Kreis verein Poſen beging geſtern Nachmittag die Sedau⸗ 
feier gemeinſam mit dem Bunde der Landwirthe (Wahl⸗ 
kreis Abtheilung Bojen, Die Begrüßung der Erſchienenen 
erfolgte durch den Vereinsvorſitzenden Herrn Major Eudell⸗ 
Kiekrz, der ſpäter auch das Kaiſerhoch ausbrachte. Herr Dr. Oertel 
aus Berlin hielt die Feſtrede. 

rh Sauter, 4. September. Heute wurde der pol niſche 
Schüler der zweiten Fachklaſſe der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule Metzig, Sohn des Gutsverwalters M. in Jaſtrowo, auf 
Beſchluß des Lehrer⸗Kollegiums aus der Schule verwieſen, 
weil er ein Bild des Kaiſers Friedrich, welches ſeine 
Schweſter in der Töchterſchule bei der Sedanfeier zum Geſchenk 
erhalten hatte, zerriſſen hatte. — Dem Kaufmann G., der 
zur Sedanfeier ſein Haus mit Kränzen und Laubgewinden 
ſchmücken wollte, wurde dieſes ſeitens ſeines Miethers, des 
hieſigen polnischen Droguiſten Tarn owski nicht geſtattet, 
und als er die Ausſchmückung dennoch ausführte, wurden die 
Kränze und Laubgewinde von den Familienangehörigen des T 
abgeſchnitten. Als Grund ſeiner Handlung giebt T. an, daß 
die Deutſchen bei der Fronleichnamsfeier ihre Häuſer auch nicht 
ſchmücken 2 5 

Samter, 4. September. 


7 Von den am Kriegerdenkmal 
niedergelegten Kränzen 


lied fehlten vorgeſtern früh vier 
Kränze. Drei der letzteren wurden im Laufe des Tages 
mit beſudelten Bändern und abgeriſſenen Franſen auf 
dem Turnplatze aufgefunden. Der vierte, von einem auswärtigen 
Verein geſpendete Kranz hat ſich indeß noch nicht wiedergefunden. 
Ferner wurde in der Nacht das an einer Ehrenpforte auf dem 
Marktplatze angebrachte große Transparent mit der Inſchrift: 
„Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt“ arg 
zugerichtet, Guirlanden durchſchnitten und Kränze ſowie Fahnen 
heruntergeriſſen. Glücklicherweiſe find einige der Thäter abgefaßt 
worden und ſehen nun ihrer Beſtrafung entgegen. 

Kretoſchin, 3. September, Die hieſige israelitiſche Gemeinde 
hat an Stelle des aus ſeinem Amt geſchiedenen Rabbiners Dr. 
Baneth den Rabbiner Dr. Berger aus Hohenelms (Tirol) 
gewählt. 

Schneidemühl, 3. September. (P. 3.) Die Vergiftung 
des Propſtes Wodda zu Friedhe im iſt mittelſt Strychnin 
erfolgt. Nachdem der Propſt während der Meſſe den Wein ge- 
trunken hatte, goß er, wie er dies gewöhnlich that, aus einem 
Glaſe geweihtes Waſſer in den Kelch und trank daſſelbe. 
Dieſes Waſſer war ſtark ſtrychninhaltig, was man an dem 
Reſte im Glaſe wahrnehmen konnte. Alle angewandten Gegen- 
mittel halfen nichts, der Tod des Geiſtlichen trat kurze Zeit 
nach dem Genuſſe des vergifteten Waſſers ein. Man ſoll ſchon 
einmal den Verſuch gemacht haben, den Propſt zu vergiften, 
und zwar dürfte die That von einem Menſchen begangen ſein, 
der die Entdeckung von ihm verübter Unterſchlagung kirchlicher 
Gelder, wovon nur der Propſt Kenntniß hatte, verhüllen wollte. 

Probſt Wodda war früher „Staatspfarrer“ und amtirte 
als ſolcher in der Strafanſtalt Fordon. Nach feiner „Ver- 
ſöhnung“ mit der Kirche wurde er nach Gneſen, ſpäter nach Dem⸗ 
bowo bei Nakel und zuletzt nach Friedheim berufen. 

Greifeuhagen, 4. September. Einen ſchrecklichen Tod fand 
der Heringshändler Fr. Friedrichſohn von hier, der mit 
feinem Kahn in Fürſtenberg a. O. vor Anker lag und ſeit 
mehreren Tagen vermißt wurde. Man fand ſeine Leiche in der 


. 


Klinik ſeine! 


Kajüte. Der untere Theil des Körpers lag auf einem Sofa, der 
Kopf ſteckte in einem auf dem Fußboden ſtehenden Eimer mit 
Waſſer. F., der dem Trunke ergeben war, iſt wahrſcheinlich in 
der Trunkenheit mit dem Oberkörper vom Sofa geglitten und 
hat jo den Tod durch Ertrinken gefunden, 


Dramburg, 4. September. Geſtern fand die Prilfung 
der Abiturienten des hieſigen königlichen Gymnaſiuns ſtatt. 
Es erhielten das Zeugniß der Reife Pychowski⸗Reinfelden bei 
Danzig, Wöller⸗Petznuick bei Dt. Krone, Baller⸗Carnitz bei Labes, 
Löwe⸗Bernstorf bei Dramburg, Wiebeck⸗Berlin und Lewy⸗Polzin. 
Die beiden Letztgenannten unter Befreiung von der mündlichen 
Prüfung. 

Militäriſches. 

v. Koß, Sek. It. vom Gren. Regt. Nr. 9, Chales de 
Beaulieu, Sek. Lt. à la suite des Füs. Regts. Nr. 34, 
v. Schmeling⸗Diringshofen, Sek. Lt. à la suite des Kür. 
Regts Nr. 2 ausgeſchieden und zu den Reſ. 54 7 — der betr. 
Ju übergetreten. Przirembel, Major und Bats. Kom. vom 
Inf. Regt. Nr. 140. mit Penſ. dem Charakter als Oberſtlt. und 
der Unif. des Inf, Regt. Nr. 84, Willmann, Oberſtl. z. D., unter 
Eutbindung von der Stell. als 2. Stabsoffizier bei dem Kom. 
des Landw. Bez. Stettin, Erth. der Ausſ. auf Anft. im Zivildienſt 
und der Erl. z. Tragen der Unif. des Inf. Regts. Nr. 49 m. feiner 
Ben), v. Erckert, Sek. Lt. vom Gren. Regts. Nr. 2 der Abſchied 
bewilligt. meiden Major und Bats. Kom. vom Inf. Regt. 
Nr. 46, m. Penſ., dem Charakter als Oberſtlt, und der Regts. 
Unif, v. Oven IT, Pr. Lt. & la suite des Inf. Regts. Nr. 58 und 
kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhanſe in Köslin, 
Qugſſowski, Sek. Lt, vom Gren. Regt. Nr. 6 der Abſchied 
bewilligt. Gerhardt, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 35, aus⸗ 
geſchieden und zu den Reſ. 2 des Regts. übergetreten. 
Bertling, Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 5 und kommandirt als 
Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, Güttich, Sek. Lt. vom 
Feldart. Regt. Nr. 36 der Abſchied bewilligt. v. Alvensleben. 
Sek. Lt. vom Jäger Bat. Nr. 1, ausgeſchieden 1 ge Offizieren 
der Landw. Jäger 1. Aufgebots übergetreten. elius, Major 
und Bats, Kom. vom Fußart. Regt. Nr. 1, m. Beni. nebſt Aus. 
auf Anft. im Zivildienſt und ſeiner bish. Unif,, Haardt Pr. Lt. 
vom Fußart. Regt. Nr. 5, unter Verleihung eines Patents ſeiner 
Charge der Abſchied bewilligt. Moeller, Feuerſperks⸗Pr. Et. 
vom Art. Depot in Poſen, mit Penſ. ausgeſchieden. 

E 


Berſchiedenes, 


— Mit einem neuen Seitengewehr werden bei dem 
Garde ⸗Jäger⸗ Bataillon Trageproben veranftaltet, Die 
Waffe ſtellt ſich als eine Art Bajonett dar, etwas länger und 
etwa halb ſo breit als das Infanterie⸗Seitengewehr, welches 
gegenwärtig in Gebrauch iſt. Der hintere Theil der Parirſtange 
fällt bei der neuen Waffe fort; der Griff trägt an der Hinter⸗ 
ſeite nur einen ſtarken Ring, vermittels deſſen das Bajonett auf 
dem Gewehrlaufe befeſtigt wird. Der vordere Theil der Parir⸗ 
ſtange iſt dagegen weſentlich länger als bei den jetzigen Seitens 
gewehren und weit ſtärker gekrümmt. An der Scheide fallen 
die Metallbeſchläge fort. In der Säbeltaſche wird die Waffe 
mittels eines Lederriemens feſtgehalten, der an einem an der 
Scheide befindlichen Metallknopf befeſtigt wird. Das ganz kurze 
Seitengewehr, welches Ende der achtziger Jahre eingeführt 
wurde, hat ſich nicht bewährt und wurde deshalb ſchon im Jahre 
1890 wieder abgeſchafft. 

— Der älteſte Kriegerverein Dentſchlan ds ift der 
im Jahre 1786 gegründete Kriegerverein zu Wang erin, Kreis 
Regenwalde i. P. Der Verein iſt damals aus dem Regiment v. 
Raumer in Brandenburg hervorgegangen und führt noch heute 
eine im Jahre 1786 erhaltene Fahne dieſes Regiments. 

— [Ein koſtbares Buch.] Aus der Bibliothek der 
Tur iner Klinik eutlieh kürzlich ein Aſſiſtent der Klinik, Dr. 
Viccarelli, mehrere mediziniſche Bücher. Als er eines derſelben 
aufſchlug, fand er zwiſchen den Blättern das runde Sümmchen 
von 40000 Franks in Papiergeld. Das Buch rührt aus der 
Privatbibliothek des Dr. Giordano her, welcher der Turiner 
ücher teſta tariſch vermacht hat. 9 


[8485] Junger Mann, 23 8. alt, 
Ehrift, militärfr., in Kolonial u. Manu⸗ 
faktur gut bewandert u. d. poln. Sprache 
mächt., ſucht anderw. dauernde Stellung 
p. 1. Okt. cr. Pa. Zeugn. ſteh. z. Seite. Gefl. 
Off. unt. C. D. poſtlag. Lublinitz O.⸗S. 

18072] Landwirth, deutſch u. polniſch 
ſprechend, ev., unverh., militärfrei, 36 J. 
alt, 15 J. auf Güt. gewmel- ſucht, geit. 
auf g. Zeugn. u. Empfehl. z. 1. od. 15. 
Oktober anderweitige Stellung. Gefl. 
Off. w. u. Nr. 95 poſtl. Brieſen Wpr. 

Ein erfahrener, zuverläſſiger 
D Iuſpektor TB 
41 Jahre alt, unverheirathet, mit beſten 
Zeugniſſen, ſucht Stellung. Gefl. Off. 
werd. unt. Nr. 8451 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Oe entl Ver ei krun 18024] Für verheiratpeten 
af il. Berl 7. 0 „ Wirthſchafts⸗Inſpektor 


tember d. J., Vorm. 11 Uhr, werde Mitte dreißig, energiſch, tüchtig, ſolide, 
16) Peterfilnfkr. 17, vor iur Gajt- | Langjähr. beite Zeugulfſe, ſucht ſelbſt⸗ 
bauſe des Herrn Buntfuß, folgende] ſtändige oder erſte Stellung. 
daſelbſt untergebrachte Gegenſtände: _ Dom. Witaszyce (Poſt). 
5 1 6 Ein gebild., junger, ſolider, umſicht. 
r Saber 25 ſucht ae t. beſch 
we tei ucht, geſtützt a. gute Zeugn. unt. beſch. 
twangsweiſe verſteigern. Anſpr. unt. direkt. Leit. d. Prinzipals 
von gleich od. 1. Oktober Stell. Meld. 
mit Angabe des Gehalts werden briefl. 
unt. Nr. 8106 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Ticht. geb. Landwirth 


30 J., m. 30000 Mk. disp. Verm., 
ſucht augen. Stell. Geh. Nebeuſache, 
Selb. wäre a. geneigt, in ein Gut 
einzuheir. o. au e. ſolch, theilzun. 
Geil. Off. u. 8281 d. d. Exp. d. Gef. 
18449] Ein lediger Oberſchweizer, 
welcher in ſeinem Fache ſowohl, wie auch 
mit Kälberaufzucht gut vertraut iſt, 
ſucht z. 1. Oktbr. Stellg. Suche zugleich 
4—5 Unterſchweizer. Oberſchweizer 
S. Meyer, Bierbrauerei Schneider, 
Oſterode Opr. 
178601 Ein älterer, erfahrener 
Breunerei⸗ Verwalter 
der mit ſämmtlichen Maſchinen und 
Apparaten der Neuzeit vertraut iſt und 
gute Zeugniſſe beſitzt ſucht Stellung für 
ie nächſte Kampagne. Zu erfragen Forſt⸗ 
haus Czeſſinna b. Turoſcheln Opr. 


Junger Tönigl, Forſtmann 
in allen Zweigen der Forſtwirthſchaft 


Arbeitsmarkt. 
durchaus erfahren, ſucht v. 1 Ur oder 


ſpäter entſprechende Stell. i ivat⸗ 


r Forſtdienſt. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Semina. Ren duct Lehrer mit] Nr. 8450 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
guten Zeugniſſen, ſucht eine hr — 

Stelle als Hauslehrer oder an einer 


18339] Ein tücht. erfahrener 
Privatſchule. Meldungen werd. briefl. Mühlenbauer 
unter Nr. 7861 durch die Expedition 


des Geſelligen erbeten, und prakt. Müller ſucht Stellung in 


einer größeren Mühle als Schirr⸗ 
3 arbeiter oder als Lohumüller. Off. 

Ein junger Mann an A. Jubrich, Strasburg Vyr erh 
in der Zigarren⸗ und Tabakbranche Suche Stellung als herrſchaftlicher 
thätig, ſucht per 1. Oktober anderweitig | Diener zum 1. Oktober. Gefl. Offert. 
Stellung. ff. u. E. 100 an 5. unter Nr. 8016 an die Expedition des 
Annonc.⸗Annahm. d. Geſ. in Bromberg. Geſelligen erheten. 


wird erneuert. Aktenzeichen: L 69/94 IV. 
Graudenz, 3. September 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Grandenz. 


Leffenlliche Verſteigerung. 


——— 


Im 12. D. Dis, Dorn, L a 


werde ich in Lonkorſch | 
 Sophas, 1 Wäſcheſpind, 1 
Kleiderſpind und einen langen 
Spiegel mit Marmorkonſote 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 
Verſammlungsort der Käufer vor 
dem Jacob iſchen Gaſthauſe daſelbſt. 


Neumark, d. 5. Septbr. 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 F., 


7773] Für e. intellig. Landw. in den 
30er J., den ich mein. Fachgenoſſ. aufs 
wärmſte empf. kann, ſuche ich von bald 
Stellung als Administrator oder 
ſelbſtſtändiger Oberinspektor. 
Wilhelm Drafehn, Küknksmühle 

bei Schlawe, 
Gutsbeſitzer u. Lieut. d. Reſerve. 
Suche als Unverheiratheter eine 
Stelle zur Stütze des Prinzipals oder 
zur Leitung einer kleineren 
Brauerei 
von ſofort oder ſpäter. Anſprüche be⸗ 
ſcheiden. Gefl. Offert. werd. unt. Nr. 
8338 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


Rübenarbeiter. 


[8184] Suche mit 30-60 Leuten 
Stellung zum Rüben⸗ u. Kartoffelaus⸗ 
nehmen, auch ſtelle Fabrikarbeiter. 
Aufſeher &. Arndt. 
Schneid emühl. 


18840 Wirthſtelle beſetzt. 
Birkeneck, den 4. September 1895. 
Die Guts verwaltung. 


— ——u—ᷣ—ũ— 
Geſucht zum 1. Okt. ſemin. gebild. 


ev, Hauslehrer 


für 4 Kinder (12—7 Jahr.), Elementar- 
und Klavierunterricht. Off, m. Zeugn. 
unter 7740 d. d. Exped. d. Geſelligen. 


Als Hauslehrer 

bei 5 Kindern, 13—6 Jahr alt, wird 
ein Kandidat (Theologe) zum 1. Oktbr. 
d. Is. bei ſehr beſcheidenen Gehalts⸗ 
anſprüchen geſucht. Offert. unt. Nr. 7745 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 
sse eee 


17575] Strebſame Leute jeden 2 
Standes werden an allen Orten 2 
von einer Verſ.⸗Geſellſch. als 

3 Agenten geſucht, bei gutem Reſult. 
@ 


ev. dauernde Anſtell. mit Gehalt 
ꝛc. Vorkenntn. nicht erford., da 
Anleitung ger egeben wird. $ 
2 Ausführl. Off. an W. Pelkowski, 3 


E 


Subdirektor, Danzig, Hopfen⸗ 
2 gaſſe 91a. 


See ee? 


Tüchtiger Dekorateur 
und Verkäufer per 1. Oktbr. für mein 
Manufaktur⸗Waaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
Sparten we e verlangt. Schriftliche 

fferten mit Photographie, Referenzen. 
[3765] C. Itzigſohn, Schneidemühl. 
Wann Eins der größten Danziger 
kanufaktux⸗Detail u. Engros⸗Geſchäfte 
dect zum ſofortigen Antritt einen mit 
er Branche vertrauten, durchaus zu⸗ 
verläſſigen, flotten Korreſpondenten 
u. Buchhalter. Gefl. Offert. mit An⸗ 
gabe von Referenzen, Gehaltsanſprüchen 
U. Angabe des Eintritts unter Chiffre 
17515 an die „Danziger Zeitung“, 
Danzig. 


[8431] Von einer erſten deutſchen Un⸗ 
fall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird ein 
tüchtiger, mit den Verhältuiſſen von 
Weſtpreußen durchaus vertrauter 


Reiſeinſpektor 


für Organiſation und Akquiſition per, 


ſofort geſucht. Bewerber wollen ihre 
Offerten mit Nachweis über DE 
Erfolge gefälligſt sub R. T. 100 poſt⸗ 
lagernd Thorn 1 niederlegen. 


Lebens ſtellung 


Eine Volkswohlfahrts⸗Anſtalt ſucht 
für den Bezirk Graudenz redegewandten 
General⸗Agenten. Nach kurzer Probe⸗ 
eit erfolgt Anſtellung mit 2000 Mark 
Gehalt und Speſen. Ausführliche Be⸗ 
werbungen sub Nr. 8356 a. d. Exp. d. Geſ. 
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[8172] Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
7 faktur⸗, Herren: und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder ſpäteſtens 1. Ok⸗ 


9. 

tober einen tüchtigen Fa 

e> Verkäufer 25 
% 

8 


% ber polnischen Sprache mächtig, 
1 ſowie einen E 
22 Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Jacob, Culm Wpr. 


BERRRINURRER 


18138] Zum fofortigen Eintritt ſuche 
für mein Manufakturwaaren-Geichäft 
einen tüchtigen 5 

jüngeren Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Offerten 
mit Zeugn., Gehaltsanſpr. ſowie Pho⸗ 
tographie erbittet 

Adolf Lehmann, Bütow i. Pom. 


PR Für mein Manufaktur und 
eodewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen flotten 


jüngeren Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
H. Adam, Sensburg. 


17645] Für mein am 1. Oktober neu 
zu eröffnendes Mauufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, ſuche einige 

flotte Verkäufer 
die auch im Dekoriren gewandt ſind 
Offerten mit Photographie u. Gehalts⸗ 


anſprüche. 

Sally Bluhm, Konitz 
[8305] Für mein Manufaktur⸗ und 
Tuch⸗Geſchäft ſuche einen flotten 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig p. ſofort 
oder 1. Oktober er. 

M. Leyſer, Zu in. 


Tüchtige Verkäufer, i Saen 
mächtig ſind, finden in unſerem Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft per 15. Septbr. 
od. 1. Oktbr. er. dauernde Stellg. [8034] 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Dpr. 

In einem bedeutenden Maun⸗ 
faktur⸗, Mode⸗ u. Konfeltiong- 
geſchäſt einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr. findet ein älterer 


tüchtiger Verkäufer 


per gleich reſp. 1. Oktober bei 
hohem Salair dauernde Stellg. 
Poluiſche Sprache erforderlich. 

Offert. mit Gehaltsauſprüchen 


wuerd. unt. Nr. 8239 durch die 


Exped. d. Geſell. erbeten. 
Ein gewandter 8 23 

älterer Verkäufer 
(evang.), Manufakturiſt, findet zum 1. 
Oktober bei freier Station Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7142 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
18344] Suche für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
fatur- und Konfektions⸗Geſchäft per 
15. reſp. 1. Oktober er. noch einen ge⸗ 


wandten = 
Verkäufer 


welcher polnisch ſpricht. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. erbeten. 
B. Herzberg, Berent Wyr 
18140] Für mein Tuch⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen und gewandten 


Verkäufer 

der gut polniſch ſpricht. Den Bes 
en = find ee und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 2 
Michael Cohn in Neumark Weſtyr. 
[8444] Suche zum 1. Oktober er. für 
mein Kolonialwaarengeſchäft einen 

gewandten Verkäufer 
und für meine Deſtiklation einen 
erfahrenen Deſtillateur. 

A. Wiebe, Elbing. 

8435 Für mein Herren: u. Knaben⸗ 
Sonfetiond:ße chäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen jüngeren 


Verkäufer. 


Brauchekenutniß erforderlich. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Station im Haufe 


W. Riese, Danzig. 
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— Per 1. Oktober ſuche für mein 
ann akturwaaren-Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
mos., der polniſchen Sprache vollſtänd ig 
mächtig. Ven Bewerbungen ſind Ge⸗ 
baltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗Kopien 
Zeizufügen. 
Eugen Aſcher, Crone a. Br. 


Tüchtiger, erſter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, zum 
1. Oktober er. geſucht. 18053] 
L. Puttkammer, Thorn, 
Manuufaktur⸗Waaren⸗ Handlung. 


& [8367] Für mein Tuch⸗, S 
® Mannfalturs und Mode⸗ & 

waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per gleich 


2 ältere tüchtige 


Verkäufer 
der poluiſchen Sprache 
mächtig, ſowie mit dem 
Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenjter vertraut bei hohem 
ehalt zu engagiren. 

Den Offerten ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsane 
prüche und wenn möglich 
shotographie beizufügen. 


F. Kahnert, Johannishurg. 
288823985855 


7963) Suche für mein Manufaktur⸗ 
d Konfektions⸗Geſchäft zum 1. Okt. 
ien tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen Sprache 
erfekt mächtig iſt. Anmeldungen mit 
e rapie dice an ſchriften 
Photographie bitte an . 
Us Schoen miri 
3471] Suche für mein Zuch-, Leinen⸗ 
8 — Konfekltons⸗Geſchäft p. 1. Okt. cr. 
einen gewandten 
Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Bei Meldungen werden 
3engnthlobicn, i und Ge⸗ 
altsauſprüche erbeten. 
0 "AN iejemann, Marienburg Wpr. 
18363] Für mein Tuch⸗ und Mode 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſoſort oder 
1. Oktober cr. einen 2 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache gut mächtig. 
Den Offerten beliebe man die Gehalts⸗ 
anſprüche bei vollſtändig freier Station 
wie Abſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
J. Schleſinger, Krotoſchin. 


ROIESSSTSSSES 
S 
SGEO23926938 


U 


en 
Zum 


18403) Suche zum 15. September oder 
1. Oktober für mein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft einen gewandten, jungen 


Mann (Chriſt). 


Oscar Wendt, Marienburg. 


Ein junger Mann 
Materialiſt) kann ſof. eintr. 1. Bataill.⸗ 
Kantine Feſte Courbiere. [8402] 

[8328] Für mein Material⸗, Eiſen⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 
zuverläſſigen, tüchtigen 

jungen Mann 
der der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Für ein Dellkateß⸗, Wein⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft wird per 
1. Oktober ein älterer mit dieſ. Branche 
durchaus vertrauter und umſichtiger 


Handlungsgehilfe 


ir engagieren geſucht. Meldungen mit 
eugnißabſchriften werd. unt. Nr. 8491 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 
8482] Für mein Eiſenwaaren⸗, 
Material⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche 
ich zum eventl. ſofortigen Eintritt einen 


J. E. Preuß, Johannisburg Oſtyr. 
818359] Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Modewarren-Geichäft ſuche ich von 


ſofort oder Anfang Oktober einen 
jungen Mann 


tüchtigen Verkäufer, der polniſch. Sprache 
mächtig. Eintrittserklärung ſowie Ge⸗ 


haltsangabe erwünſcht. 


S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 
18347] Für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, der polniſchen Sprache 


mächtigen 


jungen Maun. 


Den Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
bei * * 
H. 8. Reyer Ww., Neuenburg Wp. 


Ein junger Mann 


tüchtiger Verkänſer, der polniſchen 
meinem 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


Sprache mächtig, findet in 


per ſofort dauernde Stellung. 


Offerten mit Gehaltsanſprüche und 


Kopie der Zeugniſſe erbittet 


15518 Danziger, Carthaus Wpr. 
P. S. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


[7226] 


jungen Mann 
welcher der polnischen Sprache mächtig 
daz er auch Reiſetouren übernehmen 
ann. 


Geeignete Bewerber, welche bereits 


mit Erfolg gereiſt ſind, wollen ſich 


unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
bei freier Station u. Beifügung ihrer 


geugnißabicriften wenden an . 
J. Philippsthal, Neuſtadt bei P. 


Für ein Getreide⸗ u. Spiritusgeſchäft 


größeren Umfanges in einem kleineren 


Orte der Provinz Poſen, wird zum 
1. Oktober cr. für das Außengeſchäft 


und Komptoir ein zuverläſſiger 


junger Mann 
mit guter Handſchrift geſucht. 


Nr 8440 durch die Exp. des Geſ. erb. 


Ein Verkäufer ſowie 
ein Lehrling 

beide der poln. Sprache mächtig, können 
19 in meinem Manufaktur» und Kon⸗ 
ektionsgeſchäft von ſofort reſp. 1. Okt. 
d. 38. melden. B. M. Lewinski, 
183721 Marienwerder. 
[8436] Suche per ſofort, eventl. 15. 
September für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 


mehrere tüchtige Verkäufer 
mos, Koufeſſion. Off. m. Gehaltsangabe 
u. Beifügung der Photogr. an 
Schrubski, Landsberg a/ W. 
(8237 Einen tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 
fuöe zum baldigen Eintritt für mein 
kauufaktur⸗ und Modewaarengeſchäft. 
J. Rawraway, Angerburg. 


EEE ĩͤ bbb * 
18241] Für mein Modewaaren- und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
J. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer und 
Dekorateur 


(erſte er ſowie einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


Simon Schmoller 
Schueidemühl. 


20 


2 


„18245] Für mein Getreide-, Mehl⸗ und 
Fourggegeſchäſt en gros en detail ſuche 
per 15. Septbr. reſp. 1. Okt. d. Is. ein. 


ficht. jungen Mani 


der poluiſchen Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 
rg juchen per 1. Oktober für 
unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft verbunden 
wit Haus⸗ und Küchengeräthen 
zwei junge Leute 
ib: Komtoir und Lager. Offert. mit 
Behaltsanſprüchen bei fr. Station und 
Whotogr. an 
Caspari Herrmann 's Söhne, 
r. Friedland. 


Ein junger Mann 
der polniſch ſpricht, wird in meinem 
Eiſen⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort od. 1. Oktober geſucht. 
In R. Spitzer, Janowitz i. P. 
331] Für mein Manufaktur und 
Kuürzwaaren⸗Geſchäft i 
1: Oktober A a 


jungen Mann 


moſaiſch, der polnischen Syr ächti 
bei freier Station an ale 8 
„M. Lippmann's Wwe., Wronke. 


Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der polni 
Sprache vollkommen mächtig, ee 
ſofort eventl. 15. Septbr. Stellun bei 


M. Salinger, Marienburg Wpr. 


Einen jungen Mann 
moſaiſch, ſuche für mein Getreidegeſchäft 
per a brlef Rab . — 3 18 er. 

5 „Milos 
483261 bei Poſen. u 


[7799] Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober eventl. auch 
früher einen ſoliden, tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen, gewandten 

jungen Mann, 
Polniſche Sprache erforderlich. 
niſſe, 


[18247] Suche für mein Nannfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen jüngeren 


Kommis. 


Gehaltsauſprüche, Zeugunißabſchr. 


bitte den Meldungen beizufügen. 


Max Klein, Löban 2öpr. _ 
[8341] Für meine Deſtillation und 


Kolonialwaaren⸗Handlung, en gros & 
en detail, ſuche zum ſofortigen Eintritt 


einen Kommis und 
einen Lehrling. 


Louis Pottlitzer, Freyſtadt Wpr. 
[8470] Zum ſofortigen Eintritt oder 
1. Oktober ſuche für mein Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft. einen 
jüngeren Kommis 


flotten, ſoliden Expedienten. Polniſche 


Sprache Bedingung. 
Carl Moeſchke, Neidenburg. 


Zwei Kommis 


tüchtige Verkäufer, die fertig polniſch 
ſprechen, finden in meinem Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 15. d. 
Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 


Mts. Stellung. 
beizufügen. Marcus Hirſchfeld, 
[8434] Löbau Weſtpr. 

183000 F. m. men z. etabl. 
Herren: u. Knaben⸗Konfektious⸗ 
Geſchäft in Culmſee Wpr. ſuche 
per 15. Sept. od. 1. Okt. er, 
einen älteren brauchekundigen 


Kommis. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Off. m. Phot., Gehaltsanſpr. 
und Angabe der bisherigen 
Thätigkeit bitte zu richten an 
Max Gotifeldt, Thorn, 
Schillerſtr. 28. 


Einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer ſucht für ſein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft von 
178400 p. Gehaltsangabe, 

[8409] L. Cohn, Guttſtadt. 


Zwei Materinliiten 


flotte u. ſich. Exped., ſolid u. zuverläſſig, 
m. d. Delttateß Branche etw. vertraut, 
find. p. 1. Okt. Stell. bei [8336] 
R. Siegmuntowski, Elbing. 

1 Für mein Kolonialwaaren⸗, 

eſtillations⸗ und Baumaterialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober einen 
gewandten zuverläſſigen 


Gehilfen. 
A. Gröeſinski, Culm a. W. 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Materialwaarengeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober er. einen ehrlichen tüchtigen 


Meld. 
mit kurzem Lebenslauf und Angabe der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. unter 


Zeug⸗ 
Gehaltsauſprüche, Photographie 
einſenden. J. Bachinski, Bromberg. 


jungen Gehilfen. 
J. Sareika Nachf. 


Ortelsburg Oſtpr. 


— 


— 
— — — — 


18291] Für einen zuverläſſigen, ſtreb⸗ 
famen jungen 


Breunereigehilfen 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung Kreh, Örennereileiter 
in Altjahn. 


2 5 „ 
Mehr. Branntweinbrenner 
werd z. kommenden Breunkampagne 
1895/96 geſucht. Näheres durch 
Pr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtr. Nr. 46 zu erfahren. 
2 Zum 1. Oktober d. 38. ſuche 
ich einen unbeſtraften, der polniſchen 
Sprache mächtigen, zunerläſſigen 
Brennereiführer 
der auch als Wirthſchaftsbeamter thätig 
ſein muß. Verheirathete bevorzugt. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Finugatten bei Ortelsburg Opr. 
Heunecke. 
[8316] Ein älterer zuverläſſiger 


Brauer 


wird per bald geſucht. Gehalt nach 
Veiſtungen. : 
Rieſenburger Bierbrauerei. 
ENDE 
[8178] Ein jüngerer, tüchtiger und 
anſtändiger ER 
Brau⸗Gehilſe 
zum 15. September als Mälzer geſucht. 
Doehring, Dt. Eylan. 


178101 Ein evang. durchaus tüchtiger 


älterer Juſpektor 
der polniſchen ER mächtig, Findet 
bei ſehr hohem Gehalt Stellung auf 
einer intenſiv bewirthſchaft. Domäne. 
Starker Rübenbau u. Brennerei. Nur 
wirklich erfahrener fleißiger Landwirth 
mit guten Empfehlungen kaun berück⸗ 
ſichtigt werden. Die Stellung kann 
vom 1. Oktober reſp. ſpäter angetreten 
werden. Offerten an Amt Waldau p. 
Strelno Pr. Poſen. 
18145] Rittergut Gr. Konofad Wpr. 
ſucht ſofort einen 
Wirthſchaftseleven. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzuge. 
Die Gutsverwaltung. _ 
[8469] , Zum 15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. 
ein junger Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 1002 poſt⸗ 
lagernd Nitzwalde erbeten. 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
Sohn eines kleinen Landwirths, findet 
zum 1. Oktober ohne Penſions ablung 
Stellung in Chrzanowo b. Elſenau. 
Volontair 
findet freundliche Aufnahme per ſofort 
oder 1. Oktober. Penſion 400 Maxk pro 
Anno. Janke, Adminiſtrator, Dom. 
Coſſar bei Croſſen a. O. 382271 
18382] Suche ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember 


wei Unterſchweizer 


gute Melker. 


Ein Wagenladirer 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet von ſo⸗ 
gleich Beſchäftigung bei 182671 

8. Spaende, Wagenfabrik. 
[8050] Suche für ſofort oder ſpäter 


einen Glaſergehilfen. 
Gehalt 15—18 Mark die Woche. Reiſe 
entſchädigt. 

Eugen Leſſing, Pr. Holland. 


Suche Glaſergeſellen 
auf Bilder. Oskar Kobielski, 
80451 Bromberg, Rinkauerſtr. 5. 

18332] Wirklich tüchtige 
Maurerpoliere 
finden bei angemeſſenem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 
Baugeſchäft W. Kieſow's Ww., 
Czarnikau. 


Tage Mare 
Lichtige Maurergeſellen 
ſtellt noch in Arbeit und können ſich 
melden bei [8370] 
C Majewski, Strasburg Wpr. 


18170] Geſucht un 


20 his 30 lchtige Maurer 


für den Schleuſenbau Olderſum, Oſt⸗ 
friesland. Meldungen auf der Bauſtelle. 
18223] Ein tüchtiger, erfahrener 
Mühleuwerkführer 
durch gute Zeugniſſe empfohlen, mit 
Kundenmüllexei vertraut, beid. Landes⸗ 
ſprachen mächtig, der auch etwas Holz⸗ 
arbeit verſteht, kann ſofort in Mühle 
Schloß Kiſchau p. Alt Kiſchau eintreten. 
Otto Zieske, 

u Mahl- u. Schneidemühle. 
[8254] Einen zuverläſſigen, nüchternen 
Windmüllergeſellen 

ſucht von ſofort 
H. Libutzki, Mühlenbeſitzer, 

— Hohenkirch Wpr. 

17973) Ein junger tüchtiger 


Mu lergeſelle 


ev. auch verheirathetet, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 

F. Holm, 
Mahlmühle⸗Stolpmünde. 
[8379] Suche per ſofort einen 


tüchtigen Windmüller 


Casper, Lonkorsz Wpr. 


Stellung. Nur Leute, die bereits längere 
Zeit ſolchen Poſten mit Erfolg verſehen 
haben, gute Zeugniſſe beſitzen, Verſtänd⸗ 
niß von Kälberaufzucht haben, können 
ſich melden. 


518337] Nur tüchtiger 
8 - * 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Meldungen mil 
Zeugnißabſchrift u. Wochenlohn⸗Anſpr. 
(bei freier Station) einzuſenden. 

H. A. Moslehner, Ortelsburg Op. 
Ein Konditorgehilſe 
oder Bäcker und Konditor, in allen 
Branchen tüchtig, auch Marzipanarbeiter, 
findet bei gutem Gehalt dauernde 
Stellung. ae! 
F. Brandtſtädter, Marienburg. 
1 tücht. Konditorgehilfen 
ſowie 2 Lehrlinge 

zur Konditorei und Bäckerei ſucht 
18233] C. Plathe, Neuenburg Wpr 
Ein tüchtiger Varbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 183121 
Ww. E. Erdmaun, Marienburg Wpr. 


Malergehilſen und 
Anſtreicher 


können ſofort eintreten bei 
8005] Joh. Oſinski, Grandenz. 


Malergehilfſen und 
Auſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung. [8244] 
A. Krzywicki, Malermeiſter, 
Jnowrazlaw, Thornerſtraße 3, I. 


3 Malergehilſen 
ſucht bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung 
Rob. Soenke, Maler, 
183431 Dit. Eylau. 
Reiſekoſten werden vergütet. 
Ein tüchtiger Fiſchergehilfe 
findet von ſofort Arbeit für Sommer 
und Winter bei 
Gottfried Wolff, Fiſcher, 
[8150] Gr. Leiſtenau. 
[6104] Mehrere tüchtige 


Maſchineunſchloſſer, Dreher 
und Former 


finden ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
Petzold & Company, Engineers, 
Limited, Inowrazlaw. 


18346] Einen tüchtigen 
Geſellen 
wünſcht 8. Gerth, Schmiedemeifter, 
Nee Heinrihswalde Weftor. 
18366] Ein verheiratheter, geſchickter 
Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug, der gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet bei 
gutem Lohn u. Deputat zu Martini cr. 
Stellung in Blandau b. Gottersfeld. 


2 Kürſchnergeſellen 


die auch etwas Militär⸗Mützen arbeiten 
können, finden dauernde Stellung bei 
[8410] Carl Grinda, Allen tein. 


[8123] Ein mit Gemüſebau, Blumen⸗ 
und Bienenzucht vertrauter, ſelbſt⸗ 
thätiger, verheivatheter 

Gärtner 


der auch als Amtsdiener zu fungiren 
hat, wird bei perſönlicher Vorſtellung 


u. Borlegung der Zeugniſſe zu Martini 
d. Is. oder zu Neujahr 1896 für Bly⸗ 
ſinken bei Hohenkirch Wpr. geſucht. 


17955 Ein tüchtiger, junger 
Gärtnergehilſe 
kann ſofort oder 15. Septbr. eintreten. 
Gehalt 1218 Mk. p. Mon. u. fr. Stat. 
H. Grothe, Gärtnereibeſitzer, 
Allenitein, 


18374] In Grüßmühle bei Marien- 


wor ein Müllergejelle|_ Scharwerker. 
als Erſter vom 15. September er ver-| [7785] Ein unverheiratheter 
langt. Wolfram. Kutſcher 


18196 Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchinen ſucht 
L. Heyme, Graudenz. 
18139] Einen tüchtigen 
* 
Pumpenmacher 
ſucht zur ſofortigen Beſchäftigung 
Dominium Kopitkowo. 
Daſelbſt iſt zur Saat Epp⸗Weizen 
beſter Qualität zu 150 Mk. die Tonne 
abzugeben. 


kann eintreten bei 

Br! Marcus, Marienwerder. 
Suche zum 1. Oktober er. einen 

unverh. Kutſcher und ein 


Kindermädchen 
gegen hohen Lohn vom 1. Oktober. Off. 
brieflich unter Nr. 8362 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Unternehmer 


für Rüben⸗Ausmachen geſucht. 
Schwartz, Dzierondzno 
bei Morxoſchin Weſtpr. 
18480] Ebendort findet eine 


erfahrene Wirthin 
zum 1. Oktober oder früher Stellung. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Möbel ſtellt ein 18148] 


E. Lucht, Neuenburg Wpr. 


Stein ſucht Th. Dingler, 
Steinſctzer Srandenz. 18948 


Verheiratheter Stellmacher 
mit Scharwerker, welcher ſich über ſeine 
Brauchbarkeit genügend ausweiſen kann, 
findet ſofort, eventl. 1. Oktober d. 38. 
Stellung auf 
Dom. Gernheim bei Nakel⸗Netze. 
BER Hausmann "BR 

der mit Pferden umgehen kann findet 
bei hohem Lohn und Trinkgeldern ſofort 
Stellung. Nur ſolide, fleißige Leute 
wollen ſich melden. 

Etabliſſ. rare (Bahnſtation) 
184791 bei Graudenz. 
218368] Geſucht wird zum 15. d. Mts. 
oder 1. Oktober ein 
verh. nüchterner Mann 
der mit Pferden Beſcheld weiß, ſchreiben 
und leſen kann, bei 30 Mk. monatlich 
und freie l 

Ling nau, Allenftein Abbau. 


Wirthſchafter 
findet zum 1. Oktober er. Stellung. Ge⸗ 
halt 300 Mk. Meldungen mit Me 
der Sengnife einzuſenden nach_[8255 
Kl. Schoenwalde bei Leſſen. 
[8133] Ein zanſpruchsvoller 
Wirthſchafter 
muß auch Jäger ſein, ſofort geſucht. 
Dom. Logdau bei Gr. Gardienen. 
17594 Ein gebildeter, energiicher 
evangel. Juſpektor 
mit der Buchführung und den üblichen 
Gutsſchreibereien vertraut, findet zum 
1. Oktober Stellung in Dom. Neudorf 
per Dt. Eylau Wpr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung und gute Zeugniſſe Bedingung. 
[8131] Herrſchaft Jablonken, Kreis 
Ortelsburg Oſtpr. ſucht per ſofort einen 
zuverläſſigen, ſtrebſamen 
jungen Landwirth 
für Hof und Feld. Bewerbungen nebſt 
Zeugnißabſchriften, welche nicht url 5 
geſandt werden, an Ober⸗Inſpektor 
H. Kluetz zu richten. 


17312] Ein älterer, ſolider, umſichtiger 
Wirthſchaftsbeamter 


mit guten Empfehlungen findet zum 
1. Oktober Se 
Dom. Artſchau b. Straſchin⸗Praugſchin. 


Zweiter Beamter 
zum 1. Oktober er. gegen hei Station 
und Reiſeentſchädigung geſucht. Meld. 
Zenguf ie u 


mit beglaubigten! 
18427 
Dom. Auer bei Schnellwalde Opr, 


—̃ ͤ —a— —— 8 ——— 
7964] In meinem SKolnialwaarens, 
Stabeiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
kann ein Sohn achtbarer Eltern als 
Lehrling 

eintreten. Netourmarke verbeten. 
2 A. J. v. Piotrowski, Lyck. 
[3433] Für meine Tuchhandlung 
verbunden mit Herren: u. Knaben⸗ 
Sonfeltion, ſuche ich per bald oder 
1. Oktober 

einen Lehrling 


einen Verkäufer 
mit Einj.⸗Freiwill.⸗Zeugniß oder 1. Klaſſe 
einer höheren Bürgerſchule. 

Guſtav Abicht, Bromberg. 
Einen Lehrling 
(moſaiſch) ſucht v. 1. Oktober für fein 
Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben⸗Geſchäft 

18455 D. Robert jr., 

30 Oberthornerſtraße 30. — 
[6616] Ein Lehrling von gl. od. ſpät. 
für mein Matexrial⸗ u. Schank⸗Geſchäft, 
womögl. poln. ſprechend, geſucht. 

A. Merten, Schöneck Wpr. 


Suche von ſofort 62 . 
oder ſpäter einen L 0 hr I in 9 
Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 


Konditor zu werden. 183891 

Max Zell, Konditor, Tuchel. 
Zwei Lehrlinge 

mit guter Schulbildung köſmnen ſofort 

eintreten. 18352 
B. L. Blauſtein, Stolp i. P. 

18327) Zwei Lehrlinge 

der polnischen Sprache mächtig, für mein 

Weine geſucht. 


vermann Holzlehner, 
Johannisburg Opr. 


Einen Lehrling ſucht 


R. Leibrandt, Bäckermſtr., Culmſee. 
Wir ſuchen einen poluiſch ſprechenden 
ö + 
Lehrlin 
Dr. Citron u. Jacob, Thor 
[8153] Löwen-Apotheke. * 
17973] Für mein Tuch⸗ u. Maunfaffur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

— Eduard Holz, Roſenberg Wpr. 
Zwei Gartenlehrlinge 
werden zum 1. Oktober in Oſtaszewo 
bei Thorn gegen 54 Mk. Gehalt geſucht. 


(Fortſetzung auf der vierten Seite. 


richten an 


BE Wreußifde Baugewerkſchule Naumburg a. 9. 


Bekanntmachung. 

18309] Es wird bekannt gemacht, daß 
Herr Landmeſſer Becker in unſerem 
Auftrage zunächſt auf dem vom Tuſcher⸗ 
damm, Wieſenweg, Zlegelei⸗ und 
Schützenſtraße begrenzten Terrain, Ver⸗ 
meſſungen behufs Aufſtellung eines 
Bebauungsplanes vornehmen wird. 

Wir bitten die Grundſtücks⸗Jnhaher, 
Herrn Becker ſowie ſeinen Meßgehilfen 
das Betreten der Grundſtücke zu ges 
ſtat ten. 


Graudenz, den 2. Sept. 1895. 
Der Maglſtrat. 
Bekanntmachung. 

16379] Für die Strafanſtalt zu Grau⸗ 

denz ſoll für die Zeit vom 1. Novbr. 

1895 bis 31. Oktober 1896 die Lieferung 

folgender Gegenſtände, und zwar uns 

gefähr: 

A. 100 16 Weizenmehl, 2500 kg 

Hafergrütze, 100 kg Geritengrübe, 1300 

kg Kaffe, roher, 7000 kg Erbſen, 5000 

kg Bohnen, 3000 kg Linſen, 100 kg 

Graupen, feine, 4000 kg Reis, 100 kg 

irſe, 50 kg Sadennudeln, 1600 Liter 

Eſſig, 1000 kg Cocosnußbutter, 2500 

kg Käſe, 1500 kg Rüböl, raffinirtes, 

500 kg Seife, harte, 1500 kg Elain⸗ 

ſeife, 60 kg Jahlleder, 100 kg Brand- 

ſohlleder, 300 kg Sohlleder, 80 Ries 

Schrenzpapler. 

B. 170000 ke Kartoſſeln, 6000 kg 
Weißkohl, 400 kg Butter, 1500 kg 
Schweineſchmalz, 2500 kg Rindernieren⸗ 
talg, 2500 kg Speck, geräuchert, 2500 
kg hundfleiſch. 2000 kg Schweinefleiſch, 
1500 kg Hammelfleiſch, 4000 kg See⸗ 
fiſche, 1800 Roggenfeinbrod, 200 kg 
Semmel, 10 kg. Zwieback, 3000 Liter 
unabgeſahnte Milch, 18000 Liter ab⸗ 

eſahnte Milch, 15000 Liter Bier, 6000 

g Salz, 25000 Ste. Heringe, 9000 kg 

Petroleum, 950 kg Soda, 2500 k 

Karbolkalk, 25000 kg Koggenricheſtroh, 

75 rm Kiefern ⸗Klobenholz 

im Submiſſionswege vergeben werden. 
Die Offerten ſind von den Sub- 

mittenten unterſchrieben frankirt und 

verſtegelt mit der Aufſchrift: „Liefe⸗ 
rungs Offerte auf Wirthſchafts⸗ 
bedürſuſſſe“ bis zu dem auf Dienſtag 
den 10. September 1895, Vormittags 

10 Uhr im Konferenz Zimmer an⸗ 

beraumten Eröffnungs⸗Termine ein⸗ 

zuſenden, 

Dieſelben müſſen enthalten: 

1. die ausdrückliche Erklärung, daß der 
Bewerber ſich den Bedingungen, 
welche der Ausſchreibung zu Grunde 
gelegt ſind, unterwirft, . 

2. die Angabe der geforderten Preiſe 
nach Reichswährung in Buchſtaben 
für die Einheit, 

3. die genaue Bezeichnung und Adreſſe 
des Bewerbers. 

Von den unter A aufgeführten 
Gegenſtänden ſind Proben, auf welchen 
der Name des Submittenten und der 
Artikel angegeben iſt, der Offerte bei- 
zufügen. N 

Die Zuſchlags ee erfolgt 
innerhalb 5 Wochen vom Tage des 
Termins einſchließlich ab gerechnet. 

Die Bedingungen ſind im Bureau 
des Oekonomie⸗Inſpektors einzuſehen 
und werden auf Erſuchen gegen Er⸗ 
jtattung von 50 Pf. verabfolgt. 


Grandenz, d. 1. August 1895. 


Der Direktor 
der Königlichen Strafauſtalt. 


er Paul Schilling's Er 
Weizenbeize 


beſſer und billiger als Kupfervitriol 
(Blauſtein), 100,0 genügend für einen 
Doppelzentner, offerire à Ko. 0,90 Mk., 
bei Poſtſtück à 0,80 Mk. [6602] 


Paul Schilling, Drogerie, 
Langfuhr. 


Holzmarkt, 


ze 


Bekanntmachung 


der Holwerſſeigerungs⸗Termine 

für das Königliche Lorſtrevier 
Wilhelmsberg 

pro Oktober⸗Dezember 1895. 


Der Verkauf findet für das ganze 
Revier am 


2. Oktober r 
im Moſes'ſchen Gaſthaus zu Bbicano, 
für ganzes Revier (Fandelsholz⸗ 
termin): 
9. Oktober. 
im Hotel Jakuſchewski zu Jablonowo, 
für Roſochen und Goral: 
16. Oktober 
im Förſter'ſchen Gaſthaus zu Goral, 
für ganzes Revier: 
30, Oktober h 
im Moſes ' ſchen n Zbiczno, 
für Dachsberg, Roſochen, Ten⸗ 
gowitz und Rittelbruch: 
13. November r 
im Wrobbel'ſchen Gaſthauſe zu Czichen, 
für ganzes Revier: 
27. November 
im Moſes'ſchen Gaſthaus in 
für Tengowitz, Kaluga, 
bruch: 
11. Dezember 
im Kleiſt'ſchen Gaſthauſe zuSchaffarnſa, 
für ganzes Revier (Handelsholz⸗ 
termin): 
18. Dezember 
— Moſes'ſchen Gaſthauſe zu Zbiczno 
att. 
Anfangszeit der Termine: 
Vormittags 10 Uhr. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 
kaunt gemacht werden. 

a 2 

Wilhelmsberg, 

den 3. September 1895. 
Königlicher Oberförſter. 
183501 Schlichter. 


ablean, 
ittel⸗ 


Bilanz der Zuckerfabrik Unislasw 


| Activa. am 30. Juni 1895. Passiva. 
; Tan aoſſſ ere a I Mm 14 
Grundſtücks⸗Konto 6099902] Aktien⸗Kapital⸗Konto. 429600 — 
Gebäude⸗Konto » 443133144 || Hypotheken Konto 495000 — 
Maſchinen⸗ u. Uten⸗ Reſerveſonds⸗Konto 85920 — 
ſilien⸗Konto 37174717 Zinſen⸗ Konto 6925 — 
Brunnen⸗Konto 1556047 Lombard⸗Konto . 32500 — 
Anſchlußgeleiſe⸗Konto. 12020802 Konto⸗Korrent⸗Konto 23812021 
Fahrſtraßen⸗Konto . 1517321 m 
Jupenturbeſtände 33541865 
Kaſſa⸗Konto, Baarbe⸗ | 
und 627759 
Gewinn⸗ u. Verluſt⸗ 67 
Konto 105240 64| 
1473757121 || 147375721 
Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto. Credit. 
8 l. 1 2 
An Betriebsaufwen⸗ | Per Saldo-Bortrag . 2267 90 
FF 999620221 „ Auder- u. Syrups⸗ 50 
o» Abſchreibungen .. 56885 40 . 947538 
* „ Land-, Wieſen⸗ und 52 
Gebändepachtkonto 1458 
Saldo Verluſt . . 10524064 


1050505 52 


Der Auſſichtsrath. 
Niemann, Wolff. Kauffmann. 


Die Uebereinſtimmung der borftehenden Bilan 


[108650562 
Der Vorſtaud. 


Sieg. Graf von Alvensleben. Gohlke. 


Dr. W. Henatsch. 
und des Gewinn⸗ und 


von Glaski. 


Verluſt⸗Kontos mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Fabrik beſcheinigt 
Unislaw, den 23. Juli 189. 


„ Richd. Schirmacher. 
gerichtlich vereideter Bücher⸗Reviſor zu Danzig. 


Orenstein 


Feldbahufabrik 
Danzig, fleiſcergaſſe os © 
offeriren käuflich u. miethsweiſe 4 = 
feſte u. transportable Hleiſes 


g Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 


& Koppel 


[8127] Das zur Uhrmacher Sonntag⸗ 
chen Konkursmaſſe hierſelbſt gehörige 


Vaarenlager 


beſtehend aus Uhren, Gold⸗ u. Silber⸗ 
ſachen, werde ich am Montag, den 
16. September er., an Ort u. Stelle 
meiſtbietend, jedoch nicht unter dem 
Taxwerthe, verſteigern. Abſchrift der 
Taxe kann gegen Einſendung von 2 Mk. 
Schreibgebühr von mir erfordert werden. 

Oſterode Oſtpr., 

den 2. September 1895. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Skowronski Rechtsanwalt. 


Neu! Neu! 


Inprägnirte Palmen 


beſte Zimmerdekoration 
von natürlich friſchen kaum zu unter⸗ 
ſcheiden, empfiehlt d. Blumenſalon von 


Jul. Ross, Bromberg, 
un vis à-vis Hotel, Adler. 
Künſtliche Blumen u. Pflanzen, Makart⸗ 
Bouquetts und verſchiedene andere 
Zimmerdekorationen. [5269] 
Prompte Bedienung, billige Preiſe. 


Sehr ſchönen Sagtweizen 


R g. Amerikanischer Sandweizen, brands 
rei und tadellos, offerirt zur Saat & 
155 Mark per Tonne 

[8487] Dom. Debenz Weſtpr. 


(Fortſetzung von der dritten Seite.) 


Für Frauen und 
Mädchen. 
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Ein junges Fräulein 
Gutsbeſitzerstochter, ſucht z. Erlernung 
der Landwirthſchaft eine Stelle in guter 
Familie. Adreſſen mit Bedingungen 
erbittet Walter Droß, Elbing, 
Lange Hinterſtraße 18. 18420 


Ein Miri ſgaftsfrilen 


in den 30er Jahren, in der äußeren wie 
inneren Wirthſchaft völlig vertraut, ſucht 
per 1. Oktober er. Engagement. Auch 
würde dieſelbe die Erziehung kleiner 
Kinder mit übernehmen. Gefl. Offerten 
unter A. P. hauptpoſtlagernd Danzig 
erbeten. 18457] 
[8107] Eine erfahrene und ſtrebſame 
Bag” Wirthin BU 

im Kochen perfekt, daſſelbe in einem der 
größten Hotels Poſens erlernt, mit dem 
Separator u. ſonſt ſämmtlichen Zweigen 
d. Landw. vertraut, mit Plätten u. 
Wäſche vollſtändig bekannt, jetzt in 
Stell., ſucht zum 1. Oktober anderw. 
Engagement: Gefl. Off. zu richten unt. 
W. KR. poſtlag. Zempelburg. 

8452] Eine Wittwe in geſetzt. Jahr. 
ohne Anh., ſucht bei einem Herrn, zur 
San. 0 der Haushaltung Stellung 
zum 1. Oktober. Näheres durch 


4 


Frau Spangs in Culmſee. 

Ein gebildet. Fräulein i. geſetzt. 
Jahren, anſpruchslos, häusl. u. in der 
Wirthſchaft erf, ſucht v. 1. o. 15. Okt. 
and. mögl. ſelbſtſt. Wirkungskreis. Auf 
Geh. weniger, als a. gute Behandl. u. 
dauernde Stell. geſ. Mehrj. geuguifie 
vorh. Off. u. 8021 d. d. Exp. des Gei. 
Ein J. gebild. Mädchen aus g. Fam., 
das Putz arbeiten kann, ſucht in einem 
feinen Putzgeſchäft u weiteren Aus⸗ 
bildung Stellung. Gehalt nicht bean» 
Vedi Familienanſchluß u. fr. Station 
| edingung. pet briefl. unter Nr. 
8887 durch d. Exped. d. Geſell, erbeten. 


83861 Eine Dame 


perfekt in feiner Küche u. Haush., ſucht 
ſelbſtſtändige Stell. zum 1. Okt. Gefl. 
Off. unt. 8386 d. d. Exped. d. Geſell. 


Zur Stütze der Hausfrau 
ſucht ein junges, gebildetes Mädchen 
mit gutem Zeugniß Stellung zum 1. 
Oktober oder ſpäter in der Stadt. 
Familienanſchluß Bedingung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. unter 
Nr. 7542 an die Exped. d. Geſell. erb. 
7597] Suche für ein junges tüchtiges 
Mädchen, welches bei mir das Kurz⸗ 
waaren⸗ und Tapeten⸗Geſchäft erlernt 
hat anderweitig Stellung als 
Verkäuferin 
in dieſer oder anderer Branche. Meld. 
an F. Nipkow, Allenſtein. 
18990] Brauchbare Stubenmädchen 
empfiehlt noch zum 1. Oktober das 
Vermiethungsbureau von Johanna 
Dombrowski, Neuenburg Wpr. 


18126] Eine gebrüfte, 
muſik. Erzieherin 

ev., wird wegen Erkrankung der bis⸗ 
herigen vom 15. Sept. zu eng. geſucht. 
Photogr., Zeugn. und kurz geſchriebener 
Lebenslauf einzuſenden. 

Rittergut Bärtingp. Mohrungen Op. 
18471] Eine evang. 


Kindergärtnerin 1. Kl. 
die Schneidern und Plätten kann, vom 
1. Oktober geſucht. Gehaltsanſprüche. 
Gut Sachen, Kr. Neidenburg. 
Suche per 1. Oktober für zwei 
Kinder, ein Knabe nu. ein Mädchen, im 
Alter von 4 u. 5 J. eine zuverläſſige 
Kindergärtuerin. 

Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8462 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 
[8422] Für mein Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwagaren⸗Geſchäft ſuche ver 
ſofort eine mit der Branche durch⸗ 
aus vertraute tüchtige 


Verkäuferin 


| Shanfeniter dekoriren kaun. Es 
wird unr aufer ſte Kraft reflektirt. 
Off. mit Gehaltsauſprüchen, Zeng⸗ 
niſſen u. Photopr. erbittet 
Hamburger Engros⸗Lager. 
Max Mamlok, Greifswald. 
18330] Suchen für unſere Dampf⸗ 
Wurſtfabrik zum 1. Oktober oder auch 
früher bei hohem Salair eine flotte u. 
gewandte 1 x 
erſte Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen. . 
Gebr. Fincke, Wurſtfabrik, 
Thorn. 
[8164] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Okt. 
er. eine der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtige 3 
Verkäuferin. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe und 
Photographie beizufügen. 
F. Rohler Nachfl. Pelplin. 
18413] Für mein Poſamenten⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt p. 1. Oktober, eventl. ſofort 


eine erſte Verkäuferin 


ſowie 
einen erſten Verkäufer 
bei hohem Gehalt. 
beſonders tüchtige, im Verkauf bewährte 
a & ee nos Lager 
2 Brückenſtr. 9. 


die auch ſelbſtſtändig ein großes 


Sommerſemeſter 1. Mai. 


son000200000 ο 
2 18437], Für m. Putz⸗ u. Wollw.⸗ 3 
Geſchäft ſuche p. jof. eine tücht. & 


2 Verkäuferin ſow. für das Putz⸗ § 


+ atelier 1 ſelbſtſt. tücht. Direktrice. 6 

o Off. m. Photographie u. Gehalts» 2 

2 auſprüchen bei freier Station an 

4 „S. Kornblum, 

> Amalie Grünberg's Nachf., Thorn. 

Seesen 

84261 Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 

Wollenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 

mit der Brauche vertraute, tüchtige 

Verkäuferin. 

Schriftl. Ar ohne Ret.⸗Marke erbittet 
W. J. Hallauer, Danzig, 

8 Langgaſſe 36. 

eee eee 


18317) Für mein Putz⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober eine tüchtige 


2 
Verkäuferin. } 
3 
2 


Off. mit Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsauſprlchen 
bei freier Station. 
Moritz Aſchheim, 
Stolp (Pom.). 3 


Seesen ee e ee 
Zur ſelbſtſtändigen Führung eines 
Haushaltes mit etwas Landwirthſchaft, 
in einem Forſthauſe im Kreiſe Culm, 
wird eine ſelbſtthätige, zuverläſſige, 
nicht ungebildete 5 
Haushälterin 
per ſofort, eventl. zum 20. September 
geſucht. Meld. briefl. m. b. Aufſchrift 
Nr. 8432 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
183191 Suche zum 1. Oktober ein 


gebildetes Fräulein 
welches Kochen, Backen und Schneidern 
kann und willig jede leichte häusl. Arbeit 
verrichtet. ann gewährt. 
Gehalt 180 Mark. Gut Adolfshof 
bei Buchholz Weſtpr. 

[8428] Suche zum 18 Oktober eine ; 
tüchtige, einfache Wirthin 
die die bürgerliche Küche verſteht, in 
Aufzucht der Kälber und des Federviehs 
erfahren iſt. Milchlieferung zur Meierei. 
Gehalt 150 Mk. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

Meldungen ſind zu richten nach 
Augarsbof per Eichmedien Oſtpr. 
Station Styrlack. 


179671 Dom. Demmin (Kr. Schlochau) 

ſucht zum 1. Okt, er. eine erfahrene 
Wirthin. 

Gehaltsanſprüche erwünscht. 

18236] Eine ältere, einfache 
Wirthin 

die in allen Zweigen der Landwirth⸗ 

Schaft erfahren iſt, wird zum 1. Oktbr. 

d. Is. geſucht. Zeugnißabſchriften nebſt 

Gehaltsanſprüche au richten an 

Frau Poll, Gr. Samoklensk 
bei Natel a/ N. 


18430] Aeltere perfekte. 
Landwirthin 
mit Alfa» Separator vertraut für 
größeren Landhaushalt zum 1. Oktbr. 
bei 300 Mk. Gehalt geſucht. Meldung. 
und Zeugnißabſchriften unt. v. K. St. 
Waldau Opr. poitlag. erbeten. [8430] 
Eine ſelbſtthätige, durchaus erfahrene, 
ſparſame Wirthin 
welche auch das Milchen beauſſichtigen 
muß, wird zur ſelbſtſtänd. Führung 
eines kleinen einfachen Haushalts auf 
dem Lande zum 1. Oktober geſucht. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8258 durch die Expedition des Ge⸗ 
felligen in Graudenz erbeten. 


5 * 
Eine Wirthin 

kath., wird ſofort oder ſpäter für eine 

Gaſtwirthſchaft, zur Küche und Laden, 

bei gutem Gehalt geſucht. Meldungen 

werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8375 

d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


* * * 7 7 
U 
Eine tchlige Meierin 
wird ſofort geſucht. [8134 
Dom. Fulle bei Gr. Starzin Weſtpr. 
[8038] Für meine Kolonialwaaren-, 
Mehl⸗ und Getreide⸗Handlung ſuche pr. 
gleich reſp. 1. Oktober ein tüchtiges, 
polniſch ſprechendes 


Geſchäftsmädchen. 
J. Wentzkowski, Czersk Weſtpr. 


Jüd. Mädchen 

aus anſtändiger Familie per ſofort für 
Geſchäft und Haushalt geſucht. ö 
18423] H. Roſenthal's Ww. Erin. 
[7811] Ein gebildetes älteres evangel. 

Wirthſchaftsfräulein 
zur Leitung des Haushalts eines un⸗ 
verheiratheten Adminiſtrators geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 7811 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


K NN N NN 
Ein tüchtiges, ehrliches 
Laden mächen 


mit guten Empfehlungen, für 
Materialwaaren und Schank⸗ 
geſchäft, ſowie eine 


8 Buffetmamſell 


% zum gleichzeitigen Bedienen 

er Gäſte, von angenehmem 
% Aeußern, werden vom 1. Okt. er. 
* geſucht. Familienanſchluß und 

pure Behandlung zugeſichert. 
3 ffert. mit N bisheriger 

Thätigkeit werden briefl. unt. 
Nr. 8358 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


KR ez 


18392] In meinem Materials und 


eee 


KREREARFRAERR 


Es wird nur auf Schankgeſchäft findet ein 


junges Mädchen 


Bromberg mit guten Zeugniſſen Stellung. 


1 Guſtav Schulze, Kolmar i. V. 


Winterſemeſter 1. Nobeniber, 


Programme durch die Direktion: 
Architekt P. Hörig. 
[8139] Für meine Hotel⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft ſuche pr. ſofort od. 1. Oktbr. 
ein auſtändiges 2 
junges Mädchen 


das auch nähen kann. Poln. Sprache 


3 erforderlich. Offert. mit Photographie 


an E. Schrimmer, Sandberg (Poſ.) 
18441] Suche pr. 1. Dktbr. ein einfaches 
junges Mädchen 
aus anſtänd. Familie, das perf. kochen, 
plätten u. nähen kann, zur Stütze im 
Haushalt und Pflege eines 5 jährigen 
Kindes. Gefl. Offert. nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſen u. Photogr, 
zu richten au 
©. Fräukel, Inowrazlaw. 


Ein junges Mädchen 
mof., 1 Stütze der Hausfrau, findet 
per ſofort Stellung bei 

Hermann Friedländer, 

[8334] horn. 

Ein gebildetes jung. Mädchen, welches 
die bürgerliche Küche verſteht und das 
Melken beauſſichtigt, wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. als 


Stütze der Hausfrau 


für ein größeres Gut geſucht. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Meldungen m. Ges 
haltsanſprüchen, Lebenslauf, Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Photographie werden 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 7993 durch 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiges 


junges Mädchen 

welches bereits in Stellung geweſen iſt 
und von Schneiderei und Wäſchenähen 
Kenntniſſe hat, wird als Stütze für 
einen größeren Haushalt auf dem 
Lande gejucht. Eintritt kann ſofort 
erfolgen. Zeugnißabſchriften u. Angabe 
der Gehaltsauſprüche erbeten. 

Offerten unter Nr. 8062 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
in feiner Kſiche erfahren, für ſtädt. 
Haush. zur Unterft. der Hausfrau zum 
1. Okt. bei hoh. Entg. geſ. Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8300 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Evangel. 


1 räulein mit guter 
Fe ei freier Station, Wäſche 
Jamilienauſchluß als 
Lehrmädchen 

für Papier⸗ und Buchhandlung, Gas 
lanteriewaaxen-Geſchäft sejuät: Puls 
nische Sprache bevorzugt. Ausführliche 
Offerten ohne Marken unter Nr. 8443 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
zur Erleruung des Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäfts Juche zum ſofort 
Eintritt. 

F. Beruſtein, Barten Opr. 


8329] Zum 1. Oktbr. ſuche ich eine 
einfache Inngfer. 
Plätten, gut Schneidern, Wäſche nähen 
und leichte Stuhenarbeit Bedingung. 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung zu 

ſenden an Frau v. Leipziger 
Morsk b. Schwetz a. W 


Suche zum 1. Otlober ein 
beſſeres, zuverläſſiges 
Mädchen 
mit nur guten Zeugniſſen, zur Pflege 
und Wartung eines einjährigen Knaben. 
Frau Messer ga a en Wagner, 

[8234] Bromberg. 
8349] Geſucht zum 1. Okt. ein, 
erſtes feines Stubeumädchen 


firm i. Wäſche, Plätten, Oberhemden, 
geübt im Ausbeſſern der Wäſche und 
Schneidern. Ebenſo ein zweites, w. 
waſchen, plätten und nähen kann. 
Zeugn., Lohnanſpr. und Photogr. zu 
ſenden an 8 

Fr. v. Oertzen, Gr. Schmückwalde 

Oſtpr. 


18307] Zum 1. Oktober er. wird eine 
erfahrene, herrſchaftliche, evang. 
Köchin 

geſucht, welche die feine Küche perſteht 
und gleichzeitig die Stelle einer Wirthin 
vertreten muß. Milchwirthſchaft aus⸗ 
Piep dar Zeugnißabſchriften nebſt 
Hehaltsanſprüche ſind zu richten an die 
Gutsverwaltung des Dom. Lesnian 
bei Czerwinsk Wpr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 


[8059] Für 1. Oktober cr. ſuche eine 
nicht zu junge, ſaubere und anſtändige 
Köchin 
welche die beſſere bürgerliche Küche 
verſteht. Gehalt 45—50 Thaler. Off. 
erb. an Frau Rittergutsbeſitzer Hecker, 

Trzebow bei Deutſch⸗Koſchmin. 

Eine perfekte, ae 

erfahrene Köchin 

die bereits in Reſtaurationen beſchäftigt 

geweſen iſt und gute Zeugniſſe beſitzt, 

wird per 1. Oktober für Inowrazlaw 

dend che Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 

und Gehaltsanſprüchen werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 8151 durch die Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten 


18464] Mädchen f. Alles, perfekte 
Stubenmädch, u. Stützen erhalten 
noch gute Stellen durch 

Frau Zick, Getreidemarkt 18. 


Rübenarbeiter geſucht. 


Zum 20. d. Mts. ſuche 20 Mädchen und 
8 Männer er Rübenaufnehmen in 
Accord, pr. Morgen 9-10 ME. u. Eſſen 
o. auch) auf Tagelohn, nach Vereinbar. 
Kann aber nur ſolche Leute gebr., die 
das Rübenaufnehmen Aut Ver bebe. 
% eſche, Unternehmer, 
Abbau Dir ſchau p. Dirſchau. 


Eine Aufwärterin 


ſogleich verlangt. 
184561 Moritz Maſchke. 


18154 Eine ordentliche Aufwärterin 
wird geſucht Marienwerderſtr. 34, III. 


Aufwartefrau v. ſof. gei. Altemarkſtr. 6, 
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Drittes Blatt. 


Der Geſellige. 


No. 200. 


[6. September 1895. 


Grandenz, Freitag] 


„Würde es nicht richtiger ſein, Herr v. Falk, wenn Sie 
mir vorher Ihre Gründe ſagen wollten, ehe Sie eine Ant⸗ 
wort verlangen?“ 3 3 

„Wie Sie wünſchen. Sie wiſſen, daß ich mit meiner 
Frau eine unſagbar glückliche Ehe geführt habe. Von 
meinem zwanzigſten Jahre an habe ich ſie tief und innig 

eliebt, wie nur ein Mann zu lieben im Stande iſt, und 
ich war ſo glücklich, ihre Gegenliebe zu gewinnen. Da, 
eines Tages kehrten wir nach einer längeren Reiſe in die 
Heimath zurück. Ein feſtlicher Empfang auf dem Hofe 
war vorbereitet. Auch Ihre Hand war unter denen, die 
uns erfreuen wollten. ch war glücklich, unendlich glück⸗ 
lich. Ich lenkte ſelbſt die Pferde, um ſchnell das Heim zu 
erreichen. Sie ſaß an meiner Seite und war ſeelenver⸗ 
nügt. Wir bogen um die Waldecke. Da erſcholl ein Böller- 
ſchuß, dem viele andere folgten. Es war der Willkommen⸗ 
ruß meiner Schwiegermutter. Die Pferde ſcheuten, der 
dagen ſchlug um. Die erleuchteten Feſtſäle empfingen 
einen unglücklichen Gatten, der die Leiche ſeiner entſeelten 
Gefährtin in ſeinen todesmüden Armen trug.“ 

Er hielt tiefbewegt von den Erinnerung inne. 

Hildas ſeelenvoller Blick ruhte auf ihm. Sie kannte 
ſeine traurige Geſchichte; es war ja gerade ſein Kummer, 
der die Liebe in ihrem jungen, unberührten Herzen erweckt 
hatte, doch ſie ließ ihn ausreden, ſie fühlte, daß ihm dies 
Troſt gewährte, und niemals hatte ſein Unglück einen ſo 
tiefen Eindruck auf ſie gemacht als jetzt, wo ſie von ſeinen 
eigenen Lippen davon hörte. Wie ſie ihn liebte, wie ſie 
die tiefen, ſorgenſchweren Augen liebt, die in die Leere hin 
ausſchauten. e 

„Verzeihen Sie, Fräulein Hilda, ich langweile Sie. Ich 
vergeſſe die Gegenwart über das Traurige, was hinter mir 
liegt. Seit dem Tode meiner Frau habe ich mich jo wenig 
wie möglich auf Borkow ſehen laſſen. Unſeren kleinen 
Knaben gab ich zu meiner Schwiegermutter, und nach deren 
Tode hat meine alte Tante, die Generalin v. Falk, ihn zu 
ſich genommen. Aber bei ihr kann er nicht lange bleiben. 
Tante Laura iſt ſchwach, er iſt ein kleiner unartiger Knabe, 
den ſie nicht leiden kann. Alfred iſt jetzt fünf Jahre alt, 
er bedarf einer liebevollen, aber feſten Erziehung; da er 
zu jung iſt, um ihm einen Hofmeiſter zu halten, und ich 
wegen meiner vielen Reiſen nicht im Stande bin, ihm 
gegenüber meine Pflicht als Vater zu erfüllen — zu Hauſe 
hält es mich nie lange — ſo habe ich mir gedacht, meinen 
Kinde eine Mutter zu geben, die nicht nur aus kaltem 
Pflichtgefühl, ſondern aus Liebe zu dem Mutterloſen ſich 
des Kindes annehmen wird, obgleich der Vater ihr die Liebe 
nicht ſchenken kann. Jetzt kennen Sie die Urſache.“ 

Hildas große Augen hingen ängſtlich und fragend an 
ſeinen Lippen; ſie wüßte nicht, ob ſie ihn verſtand oder 
ob ſie träumte — ſie die Mutter ſeines Sohnes? 

„Ich weiß nicht, ob es Gefühle der Dankbarkeit oder 
des Unwillens ſind, die in mir erwachen. Iſt es Theil⸗ 
nahme an meiner verlaſſenen Lage, daß Sie mich bitten, 
die Mutter Ihres Sohnes zu werden, ſo lohne es Ihnen 
Gott, obgleich ich Ihren Edelmuth in, dieſer Form nicht 

N 5 on Mabel am mM x wei 
i bibel on Me bin, ſo'kränken Sie mich, und 
ich bedauere den Mangel an Takt mehr, als die Kränkung, 
die Sie mir, der Alleinſtehenden, zugefügt haben.“ 

Sie erhob ſich mit Würde. Er blieb ruhig ſitzen. 

„Nehmen Sie Platz, Fräulein Hilda, und hören Sie 
mich an, bis ich Ihnen Alles geſagt habe.“ 

Sie blieb unwillkürlich ſtehen. Er aber erhob ſich und 
ſagte halblaut, als wenn er ſich über ſeine eigenen Worte 
ſchäme: „Ich bitte Sie, Fräulein Hilda, ſetzen Sie ſich zu 
mir und hören Sie mich ruhig an.“ 

Hilda ſetzte ſich, er gleichfalls. Falk fuhr fort: „J 
ſchulde Ihnen eine Erklärung. Geſtatten Sie mir, daß ich 
ſie Ihnen gebe?“ 

Er überlegte unwillkürlich nochmals, ehe er ſprach. Sie 
hatte ihm dieſe delikate Aufgabe weit ſchwerer gemacht, als 
er ſie ſich gedacht, und es ärgerte ihn gleichzeitig, daß 
ſie ſein Intereſſe erweckt hatte. Er hatte dieſen Schritt 
nach reiflicher Ueberlegung in der Ueberzeugung gethan, 
daß ſein vortheilhaftes Anerbieten von der Förſterstochter 
mit Freuden und großer Dankbarkeit angenommen werden 
würde. Er wußte wohl, daß ſie nicht zu den gewöhnlichen 
Frauen gehörte, die man tagtäglich in der Geſellſchaft trifft. 
Der Ruf, den das junge Mädchen ſich in dem Dorfe ge⸗ 
ſchaffen, flößte ihm Achtung und Vertrauen ein, und deshalb 
wählte er ſie zu der Beſchützerin ſeines Sohnes. 

„Sie geruhten vorhin, Fräulein Hilda, zwei Gefühle als 
Beweggrund für mein Anerbieten zu neunen, aber Sie 
haben mir in beiden Fällen Unrecht gethan. Sie ſind 
elternlos, ohne Geſchwiſter und ohne Vermögen. Das 
genügt, um das Mitgefühl und den Schutz ſeiner Mit⸗ 
menſchen zu erwecken, keineswegs aber dazu, um Ihnen aus 
Mitleid meinen Namen anzubieteu; das wäre zu viel des 
Gebens wie des Nehmens. Sie ſind jung. Sie haben eine 
gute Geſundheit und gute Kenntniſſe, — und — verzeihen 
Sie mir meine . — Sie ſind ſehr hübſch. 
Einer Frau wie Ihnen ſteht die ganze Welt offen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Eine Stiefmutter. 
Erzählung von Fanny Suenſſon. 


„Hier, Fräulein Hilda, haben Sie ein kleines Andenken 
an Ihr Vaterhaus, das ich Sie bitte, auf Ihre lange Reiſe 
mitzunehmen. Wenn Ihre Augen ſich auf das liebe Forſt⸗ 
haus richten, dann werden hin und wieder die Züge Ihres 
Freundes zwiſchen alten theuren Erinnerungen vor Ihre 
Seele treten.“ k 

Hildas feuchte Augen fielen auf die freundliche Gabe, 
die des Förſters Holſt eigene Hand auf die Leinwand ge⸗ 
feſſelt hatte. Met 

„Bin ich nicht Ihr Freund, Fräulein Hilda?“ 

Sie reichte ihm beide Hände und ſchaute herzlich zu 
ihm auf. 4 2 
0 Stun wollen Sie von dannen ziehen? Bleiben Sie 
bei meiner Frau und mir, ſeien Sie ale Schweſter, unſere 
Freundin. Amerika liegt ſo weit, ſo entſetzlich weit ent⸗ 
fernt. Während Sie auf hoher See ſchwimmen, mag Ihre 
Freundin ſchon ihre letzte lange Reiſe angetreten haben. Sie 
iſt ſchwach und krank, wenn ſie 8 Augen ſchließt, ſtehen 
Sie in dem fremden Lande ohne Freunde, ohne Anhang da. 
Bleiben Sie hier, bleiben Sie bei uns.“ 

„Ja, thun Sie das, liebe Hilda. Sie ahnen nicht, wie 
ſchwer Albert und mir der Abſchied von Ihnen wird, und 
Er dankbar wir Ihnen fein würden, wenn Sie bei uns 
blieben.“ 5 

„Vielen Dank, Herr Förſter, vielen Dank Ihnen Beiden 
für die große Liebe, die Sie mir ſeit meines Vaters Tode 
erwiejen haben. Aber ich kann nicht, ich vermag nicht, 
ohne Thätigkeit zu ſein; dort kann ich meine Kenntniſſe 
verwerthen. Sie beide, Herr Förſter, ſind junge, lebens⸗ 
frohe Menſchen. Sie Beide können und wollen handeln 
und ſchaffen. Was bleibt da für mich übrig? Ich bedarf 
einer Thätigkeit, einer Thätigkeit, die mir Freude und Luſt 
ſchafft. Meine Seele wie mein Körper verlangen danach. 
Nur die Arbeit kann den Kummer mildern, ich muß mit 
Gottes Hilfe mir eine Zukunft ſchaffen.“ 

Sie ſchaute auf und ſah ihn jeit an. „Ich bin jung, 
ich bin geſund“, die Stimme ſank, der Kopf bewegte ſich, 
mit unterdrückten Thränen flüſterte ſie, „aber unſäglich 
traurig.“ 

„Soll ich die Braunen oder die Scheckigen vorſpannen, 
Herr Förſter? Die Uhr iſt zwölf.“ — — 

Die Gatten ſahen Hilda bittend an. Dieſe war 
bei der Frage des Kutſchers erblaßt. Sie liebte ihre 
Geburtsſtätte, den alten Forſthof mit ſeinem Strohdache, 
ſeinem Taubenſchlag, ſeinem ſchattigen Garten, in dem 
jeder Baum ihr Schutz gegen die Sonnenſtrahlen bot. Den 
ieben, alten Forſthof, wo ihre Wiege geſtanden und ihre 
Eltern jeden Fleck gepflegt und jede Blume gepflanzt hatten. 
Aber jetzt, jetzt war Alles ganz anders; der Vater ſchlief 
auf dem Friedhof an der Seite der Mutter, und ihr ein⸗ 
iges verwöhntes Kind, das kein Wind berühren durfte, 
das ſtets im Sonnenſchein lebte, ſelbſt in den düſteren, 
ſchwerbedeckten Wintertagen, ſtand jetzt als Gaſt in dem 
fort — weit fort, arbeiten und arbeiten, um wenn möglich, 
zu vergeſſen. Vergeſſen? Als wenn die Entfernung ver⸗ 
geſſen machen könnte. Doch ſie nahm ſich zuſammen. 

„Ihr Fuß ſtand auf dem Wagentritt, als ein Reiter 
3 in den Hof ſprengte und am Wagen Halt machte. 
Hilda ſchaute auf, ihre Augen trafen den ſcharfen Blick des 
Reiters. Sie erröthete, und ihre Hand zitterte, ſo daß ſie 
nahe daran war, ihren Halt zu verlieren. 

Er lüftete verbindlichſt den Hut. 

„Gönnen Sie mir einige Minuten, Fräulein Budde. Ich 
möchte Sie dringend ſprechen.“ 

Schnell ſprang er aus dem Sattel, 

Holſt und Frau, reichte Hilda die Hand 
das Wohnzimmer. 
Der Gutsbeſitzer Rittmeiſter von Falk war ein Mann 
in ſeinen beſten Jahren; er war groß und ſchlank, hatte edle 
Züge und eine elegante Haltung. Seine großen, dunklen 
Augen waren von dichten Brauen beſchattet, und eine Wolke 
krauſen, ſchwarzen Haares umrahmte die hohe Stirn, die 
Spuren von Kummer und frühzeitiger Reife trug. 

Das Leben Falks hatte eine große und eingreifende 
Veränderung erfahren. In feinem 22. Jahre hatte er ſich 
mit einer jungen, hübſchen und ſehr reichen Dame verlobt, 
die in jeder Beziehung ebenſo verwöhnt war, wie er ſelbſt, 
Sie war klein und ſchwächlich, milde und liebenswürdig, 
wenn ſie ihren Willen bekam, unarti „ unlenkbar, wenn 
man ihr denſelben verſagte. Aber Salt hatte fie ſchon als 
junges Mädchen vergöttert, und bei ſeiner tiefen, warmen 
Liebe zwang ſie ihn nach und nach, die alten Angewohn⸗ 
5 den Glauben an ſeine eigene Unfehlbarkeit ab⸗ 
zuwerfen. 

Er wich Schritt für Schritt zurück, gab hier und da 
nach, um die kindliche Freude ſeiner ſüßen, kleinen Frau 
über den von ihr errungenen Sieg genießen zu können. 

So verjagte ſie unbewußt manche S ärfe ſeines 
Charakters und zwar dadurch, daß fie no egoiſtiſcher 


Nachdr. verb. 


begrüßte Förſter 
und führte ſie in 


war, als er ſelbſt, und doch liebte ſie ihn ebenſo ſehr, wie ——— 
be Da ſtarb fie plötzlich und mit ihr die Freude ſeines Verſchiedenes. 


— [Ein Wiederſehen nach 25 Jahren.] Eine intereſſante 
Begegnung hatte der Oberförſter Kupfer aus Wilmsdorf bei 
Kreuzburg in Oſtpreußen, als er in dieſem Sommer die 
Schlachtfelder des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges beſuchte. Kupfer 
diente 1870 ale 1 beim Oſtpreußiſchen Jägerbataillon 
Nr. 9 und machte mit dieſem den Feldzug mit. Vom 13. Auguſt 
bis zum 2. November lag er mit zwan ig Jägern bei einer 
Wittwe Rouy in un längere Zeit im Abartiet, Als er nun 
Feuilly beſuchte, fand er das Haus ſeiner ehemaligen Quartier⸗ 
wirthin wieder und traf auch dieſe noch unter den Lebenden an. 
Die 75 Jahre alte Frau erkannte Kupfer, der ſich einen Vollbart 
alf wachſen laſſen nicht wieder. Der ehemalige Oberjäger 
alf aber dem Gedächtniß der Greiſin nach, indem er ſie an 
Ian. Adolf“ erinnerte, wie feine Jäger ihn damals genannt 


Schweigend ſaßen ſie ei 5 
galt fühlten 1 ßen ſie einander gegenüber 


gegenüberſtand. 
„Sie wollen 


Hilda und 
e, daß hier ein feſter Wille dem anderen 


nach Amerika, Fräulein Budde, um ſich 
dort eine Zukunft zu ſchaffen? i f 
auf Born an fn PR ff Ziehen Sie nicht vor, ſie 


„Auf Borkow? Ich verſtehe Sie nicht.“ 
„Laſſen Sie mich Ihuen dies in aller Kürze erzählen. 
1 ofen und aufrichtig ſprechen?“ 
ie wer 8 
ie kennen meine Vergangenheit, ich kann deswegen 
sich ur Zukunft übergehen. 93 Wünsche mich zu —— 
ratheu. Den Grund werde ich Ihnen erklären. Wollen 
Sie meinen Namen de enz ohne daß ich Sie liebe?“ 
Eine aufflammende Röthe wich der todtengleichen Bla e; 
war es Freude, war es Schmerz, er wußte es nicht, aber 
t jah, wie fie ihrer Bewegung Herr wurde. 


atten. Nun erkannte ſie ihn und fiel freudig bewegt dem alten 
äger um den Hals. Das Wiederſehen wurde gehörig gefeiert. 
Frau Rouy ließ ihre Töchter, die im Dorfe verheirathet waren, 
herbeirufen, um ſie an der unerwarteten Freude theilnehmen 
u laſſen. Bei der Feier gab es aber für den ehemaligen 
berjüger noch ein zweites Wiederſehen, Die Greifen ſchonte 


ihren Keller nicht. Unter den Flaſchen, die aufgetragen wurden, 
befand ſich auch eine, die den Namen einer Königsberger 
Likörfabrik trug. Dieſe Flaſche hatte ſich unter denen be⸗ 
funden, die mit einem ſtärkenden Trunke gefüllt, den Truppen 
als Liebesgabe ins Feld zugeſandt worden waren, und war von 
den Einquartirten im Quartier zurückgelaſſen. Frau Rouy hat 
die Flaſche, und außer ihr noch ſechs andere, ſeit 25 Jahren im 
Gebrauch und wird wohl auch in Zukunft noch ihren Wein 
hineinfüllen. 

— Von dem Regierungspräſidenten in Oppeln hat 
der Kaiſer einen eingehenden Bericht über den Mörder 
Sobezyk, beſonders aber Einzelheiten über feine Feſt⸗ 
nahme eingefordert. Sobezyk hatte, wie wir bereits berichteten, 
in den erſten Tagen ſeiner Feſtnahme jede Nahrung verweigert. 
Als ihn nun daraufhin kürzlich einer der Staatsanwälte in der 
Zelle beſuchte, meinte Sobezyk: „Wenn ich einmal ſterben muß, 
iſt es doch egal, ob ich geköpft werde oder verhungere.“ „Das 
wiſſen Sie ja noch gar nicht, ob Sie geköpft werden,“ meinte 
der Staatsanwalt. Wenn ſich Sobezyk daraufhin entſchloß, 
Nahrung zu ſich zu nehmen, ſo ſcheint er doch mit Beſtimmtheit 
auf ein Todesurtheil zu rechnen. Er iſt ſeit ſeiner Gefangen⸗ 
nahme ganz bedeutend abgemagert. 


Brieftaften. 


R. K. 1) Es iſt unzuläſſig, bei der Selbſtbeſteuerun 
Verlust, mit welchem ein Handelsgeſchäft am Jahresſchluſſe ab⸗ 
ſchließt, auf das 2 Jahr zu übertragen, weil die ihrem Betrage 
nach ſchwankenden Einnahmen dadurch zur Geltung kommen, daß 
der Durchſchnitt der drei unmittelbar a e n ahre bei 
der Veranlagung in Anſatz zu bringen iſt. 2) Wenn Betriebs⸗ 
beamte durch Krankheit an der Verrichtung ihrer Dienſte gehindert 
werden, ſo bleibt der Anſpruch auf die verkragsmäßigen Leiſtungen 
des Arbeitgebers für die Dauer von ſechs Wochen in Kraft. 
Jedoch vermindert ſich dieſer Anſpruch um denjenigen Betrag, 
welchen der Berechtigte aus der Kranken⸗ oder Unfallderſicherun 
aueh Iſt die Krankheit anhaltend, ſo kann das Dienſtverhältni 
aufgehoben werden. g 

J. N. Splawie. Wenden Sie ſich wegen Erlangung der 

eſetzlichen Kriegsinvalidenrente perſönlich oder mit einem Geſuch 
chriftlich an den Sean Bezirksfeldwebel und zwar unter 
sorzeigung oder Beifügung Ihres U e 
«N. 1) Das a erhalten Sie durch jede Buch⸗ 
handlung, 2) Das Fuß Artillerie Regiment von Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2 it wie folgt vertheilt: Stab und zweites 
Bataillon in Danzig (Stab vorläufig in Swineminde), erſtes 
Bataillon in Swineminde, drittes Bataillon in Pillau. 8 

J. N. 109, 1) Die N von Freiwilligen findet in der 
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März, in der Regel am Rekruten⸗ 
einſtellungstermin (für Kavallerie iſt dieſer Termin in dieſem 
Jahre auf den 3. Oktober feſtgeſetzt) und nur injoweit ftatt, als 
Stellen verfügbar ſind. Wenden Sie ſich ſchleunigſt mit einem 
Geſuch an ein beliebiges Kavallerie⸗Regiment. — Die Meldung 
erfolgt noch rechtzeitig. 2) Dreijährig Freiwillige ſtellen u. a. ein 
(wir nennen nur die Regimenter mit Ihnen naheliegenden 
Ecler das Leib⸗Küraſſter⸗Regiment Großer Kurfürft 
(Schleſiſches) Nr. 1 in Breslau. Küra . Ten nunt Königin 
(Pommerſches) Nr. 2 in Paſewalk. Küraſſier - Regiment Graf 
Wrangel (Oſtpr.) Nr. 3 in Königsberg i. Pr. Küraſſier⸗Regiment 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5 in 
Rieſenbur . 1 rinz Albrecht von Preußen 
(Litthauiſches) Nr. 1 in Tilſit. ragoner⸗ Regiment Freiherr 
v, Derfflinger (Neumärkiiches) Nr. 3 in Bromberg. Dragoner⸗ 
Regiment König Albert von Sachſen (Oſtpr.) Nr. 10 in Allenſtein. 
Dragoner⸗Regiment v. Wedel (Pommerſches) Nr. 11 in Gumbinnen. 
1. Leib ⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 in Danzig. Huſaren⸗Regiment 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5 in Stolp. 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. Pommerſches) Nr. 4 in Thorn. 
2 Pammerſches Hanen- Regiment Mr. 0 in Demmin. 


den 


Bromberg, 4. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen gute peiunde Mittelwaare je nach Qualität 120 bis 
134 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qualität 95 bis 
104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., ! Braugerſte 108—180 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
wagre. 105-115 ME, Kogwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110—120 Mk., neuer 100—112 ME — Spiritus 
70er 37,00 Mk. 


Boer, 4. Sehtbr, 140 k beruft ber kaufm. Vereinigung.) 
eizen 13,50—14,40, 5010,70, 6 ö 
bis 12,50, Hafer 10801200 sen 10,70, Gerſte 10,00 


geräumt; der Schweinemarkt dagegen 


verlief ſchleppend und wird nicht gan eräumt. Schr 
war g und fand nur jet Yiſchwer ee , 
—47, III 43—45 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. — 


: p . Tara. 
Der Kälber handel geftaltete ih ruhig, Bei dem für einen Mitt⸗ 


woch außergewöhnlich ſchwachen Angebot ſchnellten die i 
plötzlich in die Höhe. I 63—66, ausgeſuchte Haare darüber! I 
8—6 II 53-57 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. — Am 


U 
Hammel markt fanden nur einige Hundert Stück, knapp die 
Hälfte des Auftriebs, zu Preiſen des vorigen Sonnabend Abſah. 


Stettin, 4. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen DD loco 132—135, per Septbr.⸗Oktbr. 136,00, per 
er 138,00. — Roggen loco beh., 111115, 
De ar 100% Gd ovember 117,00. — Pomm. 
ex loco —120. r icht. 
Fal oer 30,00. piritusbericht. Loco matt, ohne 
Magdeburg, 4. September. Zuckerbericht. 
S805. den 2 5 von 92% 970 980 facht Kornzucker excl. 
/o nt —,—, neue 9, h 
Rendement 7,00—7,70. Set. E 


Empfehlenswerthe Oefen. Nicht mit Unrecht iſt der 
aufgeitelt worden, ein 915 —— . — die Sece Fer 


Fami Aber leider ſchlägt man 
ein mit dem altmodiſchen, an fallend 5 debe den Oefen 


Ruh in Karlsruhe (Baden) fabrizirt einen Ofen, deſſen 2 
liche Hen duft d. an Tauſenden von Chenblaren BR f = A 
einen O nter ſo gut wie nichts 
zu thun hat, der, auf Kommando, ache oder ſtarke Hitze giebt 
und, e ft, ununterbrochen Tag und 

indurch brennt. Man hat nur für die 


Of f 

ſchwaches Feue lirt 

Ind di a ae m een 15 N a. Preiſe 
unker uh Oefen bereits im Gebra ſtehe 

— ol namentlich aus Aerzte⸗Freiſen warn 125 en 


se 


end 


F a a: 


x Auktion ungarischer Füllen.$ 
% 
2 


[6708 ur Saat en i 
ee S tpfehle in beſter 


Beſtehorn⸗Roggen 
& p. Str. 6,50 Mk. 
Johanni⸗Roggen 

mit Zottelwicke p. Str. 6,50 Mk. 

Epp : Weizen 
750 Mk. 


v. Itr. 7, 
R. Borris, Borrishof p. Tiefenau 
Weſtyr. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch ſeine 
Winterfſeſtigkeit 


Era” 
üts⸗ und hohen Ertrag bei langem Stro 
. zuchkek ung verkauf 120917 


zur Saat 


Albrecht, Suzemin 


bei Br. Stargard, 


Am 25. September cr, Vormittags 11 Ahr 


= werden auf dem Reithofe des Königl. Landgeſtüts zu Marien 
werder 182611 


10 50 Ungarische Stutfüllen z 


welche im Juni d. 38. mit Hülfe des 
Roden wald und mit gütiger Unterſtützung des K. K. öſtr.⸗ 
ung. Landſtallmeiſters Grafen d'Orsay in der Umgegend des 7 
% ungariſchen Hauptgeſtüts Me id angekauft wurden, meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. ie Füllen gehören zum edlen, 
ſchweren Reit⸗ und Wagenſchlag, haben Pedegree und Brand 


% 
78 ed Bauptgeität, ſodaß ſie ins Stutbuch aufgenommen werden 32 Bede, G- irn * N ee 
* M. Mareus, Yieh-Imporien, . 
M. z Bic Jupnttn, 8 8 


Marienwerder. 


AunmxaxxxRx NANA ANNA IH 
um Küſe Gut erhaltenes Haus 


in Broden von ca. 10 Pfd. ſchöne ab!] ſteht zum Abbruch preiswerth z. Verkauf. 
— Er Waare, pro 1 Pfd. 25 Pfg. 1189851 Czarlinen bei Berent Wpr. 
eh I SET I , SEE FRE 
Molkerei Culmſee E. G. 55 x 
Verſandt nur gegen Nachnahme. Fi 18 1 Liter % 
ür 9 Wein 

kann Jedermann sich selbst aus meinem 

vorzüglichen 


Aecht. Trauben-Extract 


bereiten, ausgezeichnet durch feines Arama 
und Wohlbekömmlichkelt, anerkannt darch 
zahlr. Wiederbestellung. ] Fl. genugt f. Seher, 
m. Gebrauchsanw, Mk. 5.20, gegen Nachn. 
Mk. 5.50 Incl, Porto und Verpackung. 


E. Heyler, Ingweller (Elass). 


Viehverkäufe. 


Fuchswallach 


11 Jahre alt, 3“ vom 
Ipenak, bequemes Feld⸗ 
pferd für jedes Gewicht, auch bei der 
Truppe gegangen, zieht auch, verkauft 
preiswerth 8706] 
Dom. Kl. Semlin p. Pr. Stagard. 


„Grosse silberne Denkmünze” 
m derDeutschen landwirthschafts Gesellschaft. 
DNIGSBERG J. PR.1892. 


5 


Von Donnerstag, 12. bis 
Dienstag, 17. Septbr. 


ſtellen einen ſehr großen Transport 
Zuchtvieh beſtehend aus 


Nr iD 
Kalkmergel „ 60 prima 

gal e mit 6525000 egen Original Juchtbullen 

das geeignetſte Mittel befunden, dem der 

Boden Kalk zuzuführen. Preis pro Oldenburger 


Ctr. 40 Pfennige frei Waggon Carthaus 
4 pr. Beſtellungen erbittet, ſowie jede 
ſonſtige Aus kunft ertheilt gerne der 
„Centralverein Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe“ ſowie die „Carthäuſer Mergel⸗ 


Wilstermarscher 
Simmenthaler und 
Fribourger Racen 
im Alter von 15—20 Monaten im 
Laſthof „Stadt Breälau‘, vor dem 
Grin 
recht preieidzreh ru Pele 
unter conlanteſten Zahlungs be⸗ 
dingungen. nr [8324] 
Für Sprungfähigkeit u. Geſund⸗ 
heit wird weitgehendst garautirt. 
Beſtellungen aller Raſſen Zucht⸗ 
vieh nehme gern entgegen. 


Gebr. Wulff, Geestemünde. 


— —ñ—4 — — nn 


7 U 77 
“ 60 Maſtlämmer 
(nur Hammel) ſteh. in Faulen 
bei Roſenberg zum Verkauf. 


184591 
18263] In Adl. Klodtken b. Graudenz 


Vicia villosa ſtehen zum Verkauf: 
Slogmund Neumann in Slo. 30 Std, Muierfchnt 


Merzen), 
Eppweizen zur Sal 40 1 Kibri Sammel 
garantirt frei von Braud u. Bezug, 


Geldverkehr. eo 
- (engl. Kreuzung), | 
ä Säcken, Tonne mit 150 5 
12200 Mark , . e ee Siaton 30 9 Monate 45 Same 
* . ittnau, 7 + 
find anf ichere, Ländliche Stptbek Au Aitkran pr. Mein Weir. 19174] Kinner 1 Be 
50% v . ober cr. a . A ur 9 5 af zu 
b 100 3tr. . ee 


5 feiner Santweizen | Ep Hilieriäufe u 


Handlung, Neumark Wpr. _ 18181] 
(Culmer) à 8 Mark zu verkaufen 50 Jährlinge IR 


8700 Mark 

glei hinter Landſchaft, zu 4¼½% alte e ten et. 0 
* U * ) 

100 r. Koftrom al Wiz verkaufen. Die Gan 5 


r ſichere Hypothek, zu jeder Zeit zu 
Er Adreſſen werden brieflich mit 
winterfeſt und ſehr ertragreich, giebt hof bei Gutfeld Oſtpr. 
zur Saat ab [8201] Daum in Gatſch. ide 


Nufſchrift Nr. 8132 durch die Ervedition 
Bofenkartoffeln Brackſchafe 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
80009000 Mark 
Er 1 m 180 „ oT zu verkaufen in Buczek pr. Bobran. 


werden auf ein ſtädtiſches Geng 
30 ſchöne, geſunde Laufer 


von ſofort geſucht. 
und mehrere 


Redlinger, Marienwerder. 
hochtragende Säue 


Hypothekeudarlehne = 
anf ſtädt. und ländl. Grundſtücke bei Johaunisroggen Dat billig abzu⸗ 

eberfüllung des Stalles 
1 5 5 1 f. Probe Sch wi rſen 


Lwerke.“ 


Sd mereien und 
Futterarlikel. 


Vicia villosa 


mit Johannisroggen gemiſcht, empfiehlt 


billigt Max Scherf. 


Braufbonguetts, 
Braulkränze 


empfiehlt der Blumen⸗Salon von 
Jul. Ross, Bromberg, 
15270] 


Vis-à-vis Hotel Adler. 


5 r geben 16094 
och k Beleihung 3 Teber Danzig. 
Er er ee | Weihen Mohn und Künne 
ee eee 3 verkauft ſehr billig die a eg 
a een 10 | Sümersf, Aebin © 
Zur erſten Stelle 10 kerufelte Schweine 
werden auf ein Grundſlick in einer Stadt Weſtpreußens von verkauft. C. Diebig, Niederzehren. 
5000 Einwohnern — in welchem ein ſehr flottes Kolonialwaaren⸗ Meere „ Wer in Kontken per 
it zi ieben wird — N 
$ Geſchüft ſchon ſeit sirla 40 Jahren betrieben wi 10 f eff N 8 Ai veine 
Em 12. bis 16000 Mark | cn. 70 fette Läumer, 
bis zum 14. d. Mis. geſucht. Feuerlaſſe über 20 000 Mark Schafe und Vöcke 
Offerten werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 8060 durch di 20 Ir N N m N Si . 
Expedition des Geſelligen in Graudenz erbeten. . 


> 


Tier. LOOS E 1 att sind in allen Lotterie-Geschäften und den durch Plakate kenntlichen 


> a C Baar 
Aamin adalson Siokung v. Suppen, Saucen, 
; alleinige Kalt. N Noll. Golonial“ Damen — 11 


Drog.-Hälg. in Pack. à 60 
30 u. 15 Pf. [9326 


257 ungen ch. des Geſell. erb. Meiſtbietenden verkauft werden. 


Verkaufsstellen zu laben. 


Verkauf einer Bauſtelle. 


— Wir beabſichtigen von unſerem in rn Ecke der Tabak⸗ und 
Grabenſtraße (im Zentrum der Stadt) belegenen Grundſtücke, auf welchem wir 
ein neues Wohn⸗ und Druckerei⸗Gebäude errichtet haben, eine größere Bauſtelle 
abzutrennen und zu verkaufen. 77 : 

Reflektanten belieben ſich an den Mitinhaber unjerer Firma, Herrn 
A. Ventzki in Graudenz zu wenden. 


Gustav Röthe's Buchdruckerei und Verlag des „Geselligen“. 


[8378] 10 Stüd , . 2 7 
GAR fette Schweine |derlauf od. Berpadtung, 


en feinfte Berliner Waare, Gut Birkwald h. Boln. Cekzin, nur gut. 
ſtehen zum Verkauf in der Molkerei] geſund. Bod. mit vollſt. Ernte, lebend. 
Skurz bei Czerwinsk. u. todt. Invent., gut. Gebäud. u. Ein⸗ 


17517 810 Wochen alte wohnerhaus, will ich von ſofort b. gz. 
inblüti ering. Anz. verkauf. od. verpacht. Hyp. 
Ferkel nur Sande. Reſtgeld lange geit zu 


4½ 600 laſſe ſtehen. 
Gut Birkwald bei Poln. Cekzin. 
der großen weißen Porkſhire⸗Raſſe A 
25—30 Mk. bei Gratis⸗Käfig verkäuflich 
in Roſchenen bei Schippenbeil Oſtpr. 
— Eber aus England importirt, Heerde 
mehrfach prämiirt. — 


aul. 


Ein Gradi 


zu Mocker b. Thorn, zu jedem Geſchäft 
[8345] Hoch⸗Kelpin b. geeignet, bin ich Willens, unter günſti 


fübige fucht zwei ſprung⸗ Bedingungen zu verkanfen. Daſſelbe i 
ähige 


Afordſhirchonn⸗ 


an frequenter Straße gelegen u. gehört 
hierzu ein ca. 1 Morgen großer Obſt⸗ 
garten. Offerten erbitte unter A. B. 7 
zur Weiterbeförderung an 

[8404] Juſtus Wallis, Thorn. 


Meine Defikung 


ca. 160 Morgen inkl. Acker, Mittelboden, 
Wieſen und etwas Wald, 2 Kilometer 
ab Chauſſee, Kreis Konitz, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. Meldungen an 


zu kaufen. 


Geschäfts- und Grund- 
e stlicks-Verkäufe und ee 
Pachtungen 


Meine im Kirchdorfe Muſchaten | [BI __ Kypte, Neuftettin._ 
(Kr. Neidenburg) nachweislich gangbare : Günſtiger Kauf. 
2 983 Ein Niederungs⸗Grundſtück, ca. 
N eret 50 kl. Morg. gr., m. vollſt. Inventar, 
5 voll. Einſchnitt, faſt neuen Gebäuden, 
beabſichtige ich krankheitshalber jogleich } ift anderer Unternehm. halb. unt. günſt. 
zu verkaufen. [8177] F. Scheumann. Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 
— 4 WR 5 Meldung. werden briefl. m. d. Aufſchr. 
18357] Bäckerei Nr. 8018 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
. in S Pere gute Ein Grundſtück 
rodſtelle, iſt zum 1. Oktober zu ver⸗ “a. durchw. gut. 
gehe bene eren i der igt Dip, Dusch e me 
Dtto d. Dein, Danzig, Faulgraben 10. vorhand. kodt. u. Leb. Snvent, u. Exnte 
Wichtig für Gewerbetreibende. u, 3. Theil beſtellt Ausiaat, für d. fehr 
[8286] Mein nutzbr. Grundſt., geeign. bill. aber feſt. Kaufpreis v. 3800 Thlr. 
f. Gaſtwirthſch., Bäckerei, Fleiſcherei 2c., | Schnell verkauft werden. ane zu 
mit großem Bauplatz, in guter Lage, zu richten an Biswanger, Jamielnik 
verk. G. Fiedler, Buchdruck, Oſtrowo.] p. Dt. Eylau. [8385 
8 eee, EZ 
Reſtaurant! Fand Lem. Bekanntmachung 
Hotel und Reſtauration SR| 5 et 
mit 5 Fremdenzimmer 2 Reſtauxations⸗ Ga Das den Mogilowski ſchen 
immer, mit größtem Saal u. alleinigem] Erben gehörige in Danzig, Langgarten 


Harten ſowie Kegelbahn, iſt vom 1. Ok⸗ Nr. 42 (und Langgarter Hintergaſſe 

tober cr. inkl kompletter Einrichtung zu | Nr. 6) belegene Grundſtück Langgarte 

verp. Zur Uebern. gehören 3000 Mt. Blatt 90 der Grundbuchbezeichnung ſo 
brieflich unter Nr. auf Betreiben der Eigenthümer an den 


»Zur Ermittelung des Meiſtachata 


am Dienſtag, d. 10. September er. 


2 
17954] Meine ſeit 30 Jahren beſtehende 
Vormittags 10 Uhr 


Gaſtwirthſchaft im Bureau des unterzeichneten An⸗ 


Grenzdorfe Neuzielun, maſſive] walts an. 

Gebäude, 60 Morgen Land, bin ich Zu dieſem Termin werden Kauf⸗ 

willens mit ſämmtlichem todten und luſtige hiermit eingeladen. 

lebenden Inventar anderer Unter⸗ Das Grundſtück beſteht aus Wohn⸗ 

nehmungen halber von ſofort zu ver⸗ haus mit Seitenflügel, Hofraum, Haus⸗ 

kaufen. S. Krzesuy, Neuzielun Wpr. garten und abgeſondertem Holsſtall 

— und einem Gartenhäuschen. 

Ga t oT Der jährliche Nutzungswerth des 
5 Gopteb baus 1 5 75 Mark, des 

i Dorfe von 1600 Einwohnern, Gartenhäuschen Rark. . 

ener en Bapntor, 2 Kirchen, 5 Beſichtigung des Grundſtücks iſt 

Lehrer, 2 Meilen von nächſten Städten, jederzeit geſtattet. 5 

maſſive Gebäude und unter Ziegeldach Auszug aus der Gehäudeſtenerrolle 

7 Hummer u. Billardſt., großer Gaſt⸗ liegt in dem Bureau des Unterzeichneten 

ſtall u. Scheune, 10 Morgen Land, täg⸗ zur Einſicht aus. 

licher Geſchäsumſas bis 50 Mk., Preis] Bietungskaution 1000 Mark baar 

18000 Mk., Anzahlung 56000 Mk., oder in Werthpapieren zum Tageskurſe. 

verkauft ſoſort die ee 2 080 Suckau, Rechtsauwalt, 

werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. Danzig, Hundegaſſe 102. 


b. D. Exveb. d. Geſelligen erbeten. | ___Dansig, Sundenafie 102. _ 
Günfiger Kauft |Rentenguls- Parzellen 
Mafurens ift ein alt eingeführtes, gut|Tind von dem Freiſchulzengute Königl. 


In einer blühenden Garniſonſtadt 
gehendes Neudorf Wpr., Bahnſt. Gottersfeld u. 


m ® ieſe 05 ben. Aust t eu 
Eijenz, ee teilt [0015] Die vero l a 
und Schankgeſchä 


n u N Ne 
N) 
ehr geräumig gebaut, mit großer Anfe Meierei⸗Verkau 
ſahrl, mit 18000 Mk. Unzablung auf 7 . 
, in Ditpreunen 
n. Nr. 8491 d. d. Exped. d. Geſell erb. 1500-3000 Liter agg in ae 
Sichere Grißieng, In einer Sede weer i cd p ot tb} la 
Poſens, 5000 Einwohner, Amtsgericht, zu bertaufen. 8 
anne Be Ra Offerten unter 22 8364 an bie 
ott geh. Schuitt⸗, 7 u. Expedition des Geſelligen erbeten. 
ion 5 Aft_ unter) _ == - 
Konjettisnswanten Bein unter| 7015] Ein Boitereigrnupitäd; aufd 
verkaufen. Meld. werden briefl. under e ene eiteriiäken 
Nr. 7260 durch die Exp. des Ges erb Grundſtücks ſofort billig zu verkaufen. 
3 . — n Nähere Auskunft ertheilt 
Axel Schlüter, Schlawe (Pom). 
Molterei⸗Pächter 
geſucht für 800 —1000 Liter Milch. Bahn 
ſtation. 181351 
Techlipp. von Zitzewitz. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
m. etwas Land oder e. Bauerngut von 
ca. 3—4 Hufen wird von ſofort oder 
1. Oktober zu pachten geſucht. Kauf 


e 


Ein Getreide, Futter⸗ u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchäft mit Speicher und 
Wohnung in einer Stadt Kujgwiens, 
iſt unt. günſt. Beding. zu verp. Off. unt. 
Nr. 7706 d. d. Exped. d. Gejell. erb. 


18214] Gin in Kolberg befindlichen 
ſſives 1 i . 
drelſtbckiges Wohnhaus barer 
e e e Ha di 
. ei = . A 1 — 
zahn ſoſort zu verkaufen. Näheres ſpäter nicht e an 
beim Eigenthümer J. Köbler zu werd. briefl. ” Dit . r. 7 
Kolberg, Börſenſtraße 6. D. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ain 9 ff b . . 7 2 2 
Aare Gin im Regenpatber Ken be] Konditorei mit Reftanrant 


3 . 9 
Waſſermühlen⸗ Grundſück a eld e 2 
\ r — 
mit umfangr. Lohnmüllerei, 240 Thlr. Suche Waſſermühle 
Grundſteuer Reinertrag, nächſte Bahn⸗ 
ſtation 6 km, e ich, wegen 


Erbregulirung zu verkaufen. 


Mark zu pachten oder kaufen. Off, exb. 
H. Puchſtein, Labes i. Pom. 6 N 183881 


T. 60 poſtl. Thorn. 


1-3 Gänge, 30-300 Morg. mit 25000 
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